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SSPPEENNDDEENN (unbezahlte Werbung):
Ihre Spende für den Schutz der Meere und ihrer Bewohner

https://www.oceancare.org/spenden/

Holstentor

VVoorrwwoorrtt::

Willkommen, verehrte Leser, zu einer faszinierenden Reise in die Tiefen der 
Ozeane und die Weiten der Seefahrt. In diesem kostenlosen Ebook mit dem 
verlockenden Titel "Seemansgarn" entführen wir Sie in eine Welt voller Mysterien, 
Legenden und fantastischer Geschichten, die das Herz eines jeden Seemanns 
höher schlagen lassen.

Die Geschichten, die Sie in diesen Seiten entdecken werden, sind mehr als nur bloße 
Erzählungen. Sie sind ein Kaleidoskop der Seemannsmythen, gewoben aus den Fäden der 
Seeleute, die die rauen Wellen durchquert haben und die geheimnisvollen Geheimnisse des 
Meeres erfahren haben. Von verzauberten Meerjungfrauen über verschollene Schiffe bis hin zu 
lebenden Wellen – jede Geschichte ist ein Fenster zu einer Welt, in der Realität und Fantasie 
miteinander verschmelzen.

Die alten Seemänner, denen wir diese Geschichten verdanken, sind die Hüter eines Schatzes 
an Erlebnissen und Legenden, die von Generation zu Generation weitergegeben wurden. Ihre 
Erzählungen sind wie die Wellen, die an fernen Ufern brechen – mal sanft, mal stürmisch, aber 
immer mit einem Hauch des Unerklärlichen.

In diesen Seiten werden Sie auf die verzauberte Meerjungfrau treffen, die das Schicksal eines 
Schiffes lenkt, auf das verschollene Schiff, das aus den Nebeln der Vergessenheit auftaucht, 
und auf den sprechenden Papagei, der von fernen Inseln und vergrabenen Schätzen flüstert. 
Doch Vorsicht, lieber Leser, denn in dieser Sammlung von Geschichten verbirgt sich nicht nur 
der Glanz des Goldes, sondern auch die Schatten des Unbekannten.

Tauchen Sie ein in die Tiefen des Meeres, begleiten Sie die wagemutigen Seeleute, die sich den 
Herausforderungen der Wellen und den Mysterien des Ozeans stellen. Möge dieses Buch Ihr 
Herz mit der Faszination des Unentdeckten erfüllen und Ihre Vorstellungskraft auf Reisen 
schicken, weit über den Horizont hinaus.

Möge der Wind stets in Ihren Segeln sein, und möge das Seemansgarn Ihnen eine 
unvergessliche Reise durch die Welt der maritime Phantasie bieten.

Freundliche Grüße
Marcus Petersen ­ Clausen
https://www.Köche­Nord.de
https://www.tumblr.com/mapecl­stories

Inhalt, Seite: 04 ­ 05
Index, Seite: 107 ­ 109
Info / Geschichte, Seite: 110 ­ 111

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.oceancare.org/spenden/
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.xn--kche-nord-07a.de/
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
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SSPPEENNDDEENN (unbezahlte Werbung):
Ihre Spende für den Schutz der Meere und ihrer Bewohner

https://www.oceancare.org/spenden/

PPrreeffaaccee::

Welcome, esteemed readers, to a captivating journey into the depths of the oceans 
and the vastness of seafaring. In this complimentary ebook bearing the alluring title 
"Sea Tales," we whisk you away to a world brimming with mysteries, legends, and 
fantastical stories that will make the heart of every sailor soar.

The stories you will discover within these pages are more than mere narratives; they are a 
kaleidoscope of seafaring myths woven from the threads of sailors who have traversed the 
rough waves and experienced the mysterious secrets of the sea. From enchanted mermaids 
to lost ships and living waves, each tale is a window into a realm where reality and fantasy 
blend seamlessly.

The ancient sailors to whom we owe these stories are the guardians of a treasure trove of 
experiences and legends passed down from generation to generation. Their tales are like waves 
breaking on distant shores sometimes gentle, sometimes stormy, but always tinged with an air of 
the inexplicable.

Within these pages, you will encounter the enchanted mermaid steering the fate of a ship, the 
lost vessel emerging from the mists of oblivion, and the talking parrot whispering of distant 
islands and buried treasures. Yet, dear reader, be cautious, for within this collection of stories, 
you will find not only the gleam of gold but also the shadows of the unknown.

Dive into the depths of the sea, accompany the daring sailors who face the challenges of the 
waves and the mysteries of the ocean. May this book fill your heart with the fascination of the 
undiscovered and send your imagination on a journey far beyond the horizon.

May the wind always be in your sails, and may these sea tales offer you an unforgettable voyage 
through the world of maritime fantasy.

Kind regards.
Marcus Petersen ­ Clausen
https://www.Köche­Nord.de
https://www.tumblr.com/mapecl­stories

Inhalt, Seite: 04 ­ 05
Index, Seite: 107 ­ 109
Info / History, Seite: 110 ­ 111

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.oceancare.org/spenden/
https://www.xn--kche-nord-07a.de/
https://www.tumblr.com/mapecl-stories


4

h�ps://www.tumblr.com/mapecl‐storiesKurzgeschichten (Short Stories)

ko
st

en
lo

se
s 

Le
be

ns
m

itt
el

le
xi

ko
n 

(P
D

F
­B

uc
h)

: h
ttp

s:
//f

or
um

.k
öc

he
­n

or
d.

de
/v

ie
w

fo
ru

m
.p

hp
?f

=
15

0

AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.

https://aninova.org (unbezahlte Werbung)

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

IInnhhaalltt:

Nebel, Seite: 06
Lübeck, Seite: 08
Flensburger, Seite: 10 ­ 11
Schleswig, Seite: 13
Kiel, Seite: 15
Husum, Seite: 17
Eutin, Seite: 19
Rendsburg, Seite: 21
Neumünster, Seite: 23
Bad Segeberg, Seite: 25

Mölln, Seite: 27
Norderstedt, Seite: 29
Eckernförde, Seite: 31
Ahrensburg, Seite: 33
Friedrichstadt, Seite: 35
Heide, Seite: 37
Itzehoe, Seite: 39
Bad Oldesloe, Seite: 41
Quickborn, Seite: 43
Plön, Seite: 45

Elmshorn, Seite: Seite: 47
Kaltenkirchens, Seite: 49
Pinneberg, Seite: 51
Geesthacht, Seite: 53
Preetz, Seite: 55
Reinbek, Seite: 57
Bad Bramstedts, Seite: 59
Wedels, Seite: 61
Uetersens, Seite: 63 
Bad Schwartaus, Seite: 65

Neustadt in Holstein, Seite: 67
Glinde, Seite: 69
Bargteheide, Seite: 71
Schwarzenbek, Seite: 73
Schenefeld, Seite: 75
Glücksburg, Seite: 77
Glückstadt, Seite: 79
Henstedt­Ulzburg, Seite: 81
Ratekau, Seite: 83
Arnis, Seite: 85

Halstenbek, Seite: 87
Ratzeburg, Seite: 89
Stockelsdorf, Seite: 91
Zarpen, Seite: 93
Brunsbüttel, Seite: 95
Kappeln, Seite: 97
Delve, Seite: 99
Süsel, Seite: 101
Ausacker, Seite: 103
Göhl, Seite: 105

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
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DDaass  LLääcchheellnn  ddeess  NNeebbeellss::  EEiinnee  IInnsseellggeesscchhiicchhttee  üübbeerr  WWaahhrrhheeiitt  uunndd  NNaattuurr

In dem malerischen Ort Nebel auf der Insel Amrum, eingebettet in die Schönheit 
von Schleswig­Holstein, lebten die Menschen in Frieden und Harmonie. Eines 
Tages erreichte das Königreich die Nachricht, dass Herzog Ferdinand von 
Schleswig­Holstein, auch als der "Lügen­Herzog" bekannt, die Insel besuchen 
würde. Die Bewohner waren aufgeregt und gespannt, denn dieser Herzog 
behauptete, er könne mit einem einzigen Lächeln das Wetter beeinflussen.

Der Herzog betrat den malerischen Marktplatz des Ortes, begleitet von einer festlichen 
Atmosphäre. Die Menschen versammelten sich gespannt, um zu sehen, ob der Lügen­Herzog 
seine erstaunliche Fähigkeit unter Beweis stellen konnte. Der Himmel war von Wolken bedeckt, 
und ein sanfter Nebel hing über der Insel.

Mit einem selbstbewussten Lächeln verkündete der Herzog: "Durch mein Lächeln werde ich das 
Wetter für euch ändern!"

Die Bewohner des Ort Nebel schauten voller Erwartung zum Himmel, während der Herzog sein 
Lächeln präsentierte. Plötzlich begann sich der Nebel zu lichten, und die Sonne brach durch die 
Wolken. Ein leichter Wind strich über die Insel, und der Himmel klarte auf. Die Menge jubelte, 
und der Lügen­Herzog wurde als Wetterzauberer gefeiert.

In den folgenden Tagen erkundete der Herzog die Insel, immer begleitet von einem strahlenden 
Lächeln. Die Menschen waren überzeugt, dass er tatsächlich die Macht hatte, das Wetter zu 
beeinflussen. Doch während seiner Reise zog ein unerwarteter Sturm auf.

Die Bewohner, die nun fest an die Fähigkeiten des Herzogs glaubten, eilten zu ihm und baten 
ihn, das Unwetter abzuwenden. Der Lügen­Herzog, immer noch selbstsicher, hob erneut seine 
Hand zum Himmel und lächelte. Doch diesmal blieb das Wetter unbeeindruckt. Der Sturm tobte 
weiter, und die Menschen erkannten, dass die Macht des Lügen­Herzogs vielleicht nicht so groß 
war, wie sie geglaubt hatten.

Die Inselbewohner, die von Natur aus klug und vernünftig waren, verstanden, dass wahre Stärke 
und Macht nicht auf Lügen beruhen können. Der Herzog wurde höflich verabschiedet und kehrte 
zurück auf das Festland. Das Königreich Amrum blieb in seiner natürlichen, unbeeinflussten 
Schönheit, und die Menschen lernten, dass echte Magie im Respekt vor der Natur und der 
Wahrheit liegt.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
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TThhee  SSmmiillee  ooff  tthhee  MMiisstt::  AAnn  IIssllaanndd  TTaallee  ooff  TTrruutthh  aanndd  NNaattuurree

In the picturesque village of Nebel on the island of Amrum, nestled in the beauty 
of Schleswig­Holstein, people lived in peace and harmony. One day, the kingdom 
received news that Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, also known as the 
"Deceitful Duke," would be visiting the island. The residents were excited and 
curious because this duke claimed that he could influence the weather with just 
a smile.

The duke entered the picturesque marketplace of Nebel, accompanied by a festive atmosphere. 
People gathered eagerly to see if the Deceitful Duke could demonstrate his astonishing ability. 
The sky was covered with clouds, and a gentle mist hung over the island.

With a confident smile, the duke announced, "With my smile, I will change the weather for you!"

The inhabitants of Nebel looked to the sky in anticipation as the duke presented his smile. 
Suddenly, the mist began to clear, and the sun broke through the clouds. A gentle breeze swept 
across the island, and the sky cleared. The crowd cheered, and the Deceitful Duke was 
celebrated as a weather sorcerer.

In the following days, the duke explored the island, always accompanied by a radiant smile. The 
people were convinced that he indeed had the power to influence the weather. However, during 
his journey, an unexpected storm arose.

The residents, now firmly believing in the duke's abilities, rushed to him and asked him to ward 
off the storm. The Deceitful Duke, still confident, raised his hand to the sky and smiled again. But 
this time, the weather remained unaffected. The storm continued, and the people realized that 
the power of the Deceitful Duke might not be as great as they had thought.

The islanders, naturally wise and sensible, understood that true strength and power cannot be 
based on lies. The duke was politely bid farewell, returning to the mainland. The kingdom of 
Amrum remained in its natural, untouched beauty, and the people learned that real magic lies in 
respect for nature and truth.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
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DDiiee  TTääuusscchhuunnggeenn  ddeess  LLüüggeenn­­HHeerrzzooggss::  
EEiinn  RReeiiggeenn  uumm  WWaahhrrhheeiitt  uunndd  GGeemmeeiinnsscchhaafftt  iinn  LLüübbeecckk

Es war einmal im 19. Jahrhundert, als die Hansestadt Lübeck von einem listigen 
Herzog namens Ferdinand von Schleswig­Holstein heimgesucht wurde. Dieser 
Lügen­Herzog war berüchtigt für seine kunstvoll gewebten Worte, die wie Gold 
glänzten, aber in Wirklichkeit nur Täuschungen waren.

In der Mitte der Stadt erhob sich ein prächtiges Schloss, in dem der Lügen­Herzog residierte. 
Eines Tages verkündete er feierlich auf dem Marktplatz: "Meine treuen Untertanen, ich habe eine 
geheime Quelle entdeckt, die unerschöpflichen Reichtum verspricht! Nur meine loyalen 
Lügenhändler kennen den genauen Ort dieser Schatzkammer. Wer meinem Hof beitritt, wird Teil 
dieses Wohlstands sein!"

Die Menschen von Lübeck waren begeistert von der Vorstellung von unerschöpflichem 
Reichtum und eilten, dem Lügen­Herzog zu huldigen. Doch in Wirklichkeit war es nur ein Netz 
aus Täuschungen, gewoben von der Fantasie des Herzogs. Die Lügenhändler, die angeblich 
den genauen Ort kannten, hatten selbst keine Ahnung, denn der Schatz existierte nur in den 
Lügen des Herzogs.

Mit jedem Tag wurden die Geschichten des Herzogs fantastischer, und die Menschen hingen an 
seinen Lippen, als wären sie verzaubert. Doch in den Schatten der Stadt saß ein kluger Narr 
namens Friedrich, der die Lügen des Herzogs durchschaute. Er beschloss, die Wahrheit ans 
Licht zu bringen und die Menschen von Lübeck zu befreien.

Friedrich begab sich auf eine abenteuerliche Reise, um die Wahrheit zu finden. Auf dem Weg 
traf er auf tapfere Bauern, kluge Handwerker und weise Alte, die alle vom Lügen­Herzog 
betrogen worden waren. Gemeinsam schmiedeten sie einen Plan, um die Menschen von der 
Täuschung zu befreien.

Als der Lügen­Herzog erneut auf dem Marktplatz seine Phantasien verbreitete, trat Friedrich vor 
und rief: "Eure Hoheit, die Wahrheit ist keine Schatzkammer, die nur den Lügenhändlern 
zugänglich ist! Eure Worte sind nur Nebel, der die Köpfe der Menschen umhüllt. Die wahren 
Schätze sind die Ehrlichkeit und die Gemeinschaft, die uns vereint."

Die Menschen von Lübeck öffneten ihre Augen und erkannten die Lügen des Herzogs. Sie 
wandten sich von ihm ab und schlossen sich in Wahrheit und Einigkeit zusammen. Der Lügen­
Herzog zog sich beschämt in sein Schloss zurück, während die Stadt in Harmonie und Wahrheit 
aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
mit seinen Täuschungen scheiterte. Die Menschen von Lübeck lernten, dass wahre Schätze in 
der Ehrlichkeit und Gemeinschaft liegen, und lebten glücklich bis ans Ende ihrer Tage.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
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TThhee  DDeecceeppttiioonnss  ooff  tthhee  DDeecceeiittffuull  DDuukkee::  
AA  RRoouunndd  DDaannccee  ooff  TTrruutthh  aanndd  CCoommmmuunniittyy  iinn  LLüübbeecckk

Once upon a time in the 19th century, the Hanseatic city of Lübeck was visited by 
a cunning duke named Ferdinand of Schleswig­Holstein. This Deceitful Duke was 
notorious for his artfully woven words that shone like gold but, in reality, were 
only deceptions.

In the heart of the city rose a magnificent castle where the Deceitful Duke resided. One day, he 
solemnly declared on the marketplace, "My faithful subjects, I have discovered a secret source 
promising inexhaustible wealth! Only my loyal lie merchants know the exact location of this 
treasure trove. Whoever joins my court will be part of this prosperity!"

The people of Lübeck were thrilled by the idea of boundless wealth and rushed to worship the 
Deceitful Duke. Yet, in reality, it was only a web of deceptions woven by the duke's imagination. 
The lie merchants who supposedly knew the exact location were clueless themselves because 
the treasure existed only in the lies of the duke.

With each passing day, the duke's stories became more fantastical, and the people hung on 
his every word as if enchanted. But in the shadows of the city, a wise jester named Friedrich 
sat, seeing through the duke's lies. He decided to bring the truth to light and free the people 
of Lübeck.

Friedrich embarked on an adventurous journey to find the truth. Along the way, he met brave 
farmers, clever craftsmen, and wise elders, all of whom had been deceived by the Deceitful 
Duke. Together, they devised a plan to liberate the people from the deception.

When the Deceitful Duke once again spread his fantasies on the marketplace, Friedrich stepped 
forward and exclaimed, "Your Highness, the truth is not a treasure trove accessible only to lie 
merchants! Your words are but mist enveloping the minds of the people. The true treasures are 
honesty and the community that unites us."

The people of Lübeck opened their eyes and recognized the lies of the duke. They turned away 
from him and joined in truth and unity. The Deceitful Duke retreated in shame to his castle, while 
the city flourished in harmony and truth.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke, who failed in 
Lübeck with his deceptions. The people learned that true treasures lie in honesty and 
community, and they lived happily until the end of their days.
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DDaass  FFlleennssbbuurrggeerr  DDuueellll::  
DDiiee  LLeeggeennddee  ddeess  LLüüggeenn­­HHeerrzzooggss  uunndd  ddiiee  TTrriiuummpphh  ddeerr  EEhhrrlliicchhkkeeiitt

Es war einmal in der charmanten Stadt Flensburg, die von alten Gassen und 
historischen Gebäuden geprägt war, ein Wettstreit der Herzoge. Jeder Herzog 
aus den umliegenden Ländern brachte seine einzigartigen Fähigkeiten und 
Talente mit, um in einem großen Fest ihre Stärke und Geschicklichkeit zu präsentieren.

Unter den Herzogen war auch Ferdinand von Schleswig­Holstein, bekannt als der Lügen­
Herzog. Er war berüchtigt für seine Geschichten, die mehr Fantasie als Wahrheit enthielten. 
Eines Tages behauptete er, dass sein königlicher Steckenpferd­Sprint der schnellste im 
gesamten Land sei. Sein Herzogtum sei das Zentrum der Geschwindigkeit, und niemand könne 
mit der Eleganz seines steckenpferdbasierten Sprints mithalten.

Die anderen Herzoge waren skeptisch, aber sie erkannten die Bedeutung von Fairness und 
forderten Ferdinand heraus. Ein großer Wettstreit wurde organisiert, und die Menschen strömten 
aus allen Ecken des Landes nach Flensburg, um das Spektakel zu sehen.

Der Wettstreit fand auf dem malerischen Marktplatz von Flensburg statt, umgeben von alten 
Fachwerkhäusern und geschäftigen Straßen. Die Herzoge versammelten sich, und Ferdinand 
präsentierte sein königliches Steckenpferd, ein edles Holzpferd mit einem glänzenden, 
gefälschten Kronjuwel auf der Stirn.

Ferdinand lächelte mit übertriebener Selbstsicherheit und erklärte: "Mein königliches 
Steckenpferd­Sprint wird euch alle staunen lassen. Kein Herzog kann schneller sein als ich!"

Die anderen Herzoge, obwohl misstrauisch, waren bereit, die Herausforderung anzunehmen. 
Der Wettstreit begann, und die Herzoge rasten durch die Kopfsteinpflasterstraßen von 
Flensburg, begleitet vom Jubel der Zuschauer.

Doch etwas war anders an Ferdinand. Während die anderen Herzoge ihre echten Pferde oder 
sogar nur ihre eigenen Beine benutzten, schien Ferdinand auf seinem Steckenpferd beinahe zu 
schweben. Mit einem breiten Grinsen auf dem Gesicht lenkte er das hölzerne Ross geschickt 
durch die Menge.

Die anderen Herzoge kämpften tapfer, aber es war offensichtlich, dass Ferdinand einen Trick 
hatte. Sein Steckenpferd war so geschickt konstruiert, dass es fast fliegen konnte. Als die 
Zuschauer dies erkannten, brach Empörung aus.

Doch Ferdinand, der Lügen­Herzog, schien dies nicht zu stören. Er genoss den Moment und 
triumphierte über die anderen Herzoge, die müde und atemlos ankamen.
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FFoorrttsseettzzuunngg::

Die Menschen von Flensburg, jedoch, erkannten die Täuschung und riefen nach 
Fairness. Der Wettstreit wurde annulliert, und Ferdinand wurde von den anderen 
Herzogen und den Bürgern von Flensburg ausgelacht. Sein Ruf als der 
Lügen­Herzog wurde nur verstärkt.

Und so endete das Märchen vom Lügen­Herzog Ferdinand aus Schleswig­Holstein, der 
versuchte, mit einem fliegenden Steckenpferd zu betrügen, aber letztendlich von der Wahrheit 
eingeholt wurde. Die Menschen in Flensburg erinnerten sich noch lange an diese Geschichte 
und lehrten ihre Kinder die Bedeutung von Ehrlichkeit und Fairness, selbst in einem Wettstreit 
der Herzoge.
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TThhee  FFlleennssbbuurrgg  DDuueell::  TThhee  LLeeggeenndd  ooff  tthhee  DDeecceeiittffuull  DDuukkee  aanndd  tthhee  TTrriiuummpphh  ooff  HHoonneessttyy

Once upon a time in the charming town of Flensburg, characterized by old 
alleys  and historic buildings, there was a contest of dukes. Each duke from 
the surrounding lands brought forth their unique skills and talents to showcase 
their strength and prowess in a grand festival.

Among the dukes was Ferdinand of Schleswig­Holstein, known as the Deceitful Duke. He was 
infamous for his tales, containing more fantasy than truth. One day, he claimed that his royal 
hobbyhorse sprint was the fastest in the entire land. His duchy was the center of speed, and no 
one could match the elegance of his hobbyhorse­based sprint.

The other dukes were skeptical, but they recognized the importance of fairness and challenged 
Ferdinand. A grand contest was organized, and people flocked from all corners of the country to 
witness the spectacle in Flensburg.

The contest took place on the picturesque marketplace of Flensburg, surrounded by old timber­
framed houses and bustling streets. The dukes gathered, and Ferdinand presented his royal 
hobbyhorse, a noble wooden horse with a shiny, counterfeit jewel on its forehead.

Ferdinand smiled with exaggerated confidence and declared, "My royal hobbyhorse sprint will 
leave you all in awe. No duke can be faster than I am!"

The other dukes, though suspicious, were willing to accept the challenge. The contest began, 
and the dukes raced through the cobblestone streets of Flensburg, accompanied by the cheers 
of the spectators.

But something was different about Ferdinand. While the other dukes used their real horses or 
even just their own legs, Ferdinand seemed to almost float on his hobbyhorse. With a wide grin 
on his face, he skillfully maneuvered the wooden steed through the crowd.

The other dukes fought valiantly, but it was evident that Ferdinand had a trick. His hobbyhorse 
was cleverly constructed to almost fly. When the spectators realized this, outrage erupted.

However, Ferdinand, the Deceitful Duke, seemed unfazed. He relished the moment and 
triumphed over the other dukes, who arrived tired and breathless.

The people of Flensburg, however, recognized the deception and called for fairness. The contest 
was nullified, and Ferdinand was ridiculed by the other dukes and the citizens of Flensburg. His 
reputation as the Deceitful Duke only grew stronger.

And so ended the tale of the Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, who attempted to 
cheat with a flying hobbyhorse but was ultimately caught by the truth. The people of Flensburg 
remembered this story for a long time and taught their children the importance of honesty and 
fairness, even in a contest of dukes.
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DDiiee  SSuucchhee  nnaacchh  ddeenn  SScchhaatttteennwwääcchhtteerrnn::  
EEiinn  MMäärrcchheenn  uumm  WWaahhrrhheeiitt  uunndd  MMuutt  iinn  SScchhlleesswwiigg

Es war einmal im 19. Jahrhundert, als das malerische Schleswig von einem besonderen Gast 
heimgesucht wurde – dem Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein. Dieser Herzog war 
bekannt für seine erstaunlichen Geschichten, die von magischen Tieren handelten, die 
angeblich sein Königreich beschützten. Doch niemand hatte je ein solches Tier mit eigenen 
Augen gesehen.

Der Lügen­Herzog residierte in einem prachtvollen Schloss inmitten der Stadt Schleswig. Von 
dort aus verkündete er auf dem Marktplatz: "Liebe Bürger von Schleswig, ich habe magische 
Tiere in meinem Königreich, die uns vor jeglicher Gefahr schützen. Doch ihre Erscheinung ist so 
zauberhaft, dass nur meine auserwählten Diener den Anblick dieser wunderbaren Wesen 
genießen dürfen."

Die Menschen von Schleswig lauschten gespannt den Geschichten des Herzogs über diese 
magischen Tiere. Der Gedanke an solche fabelhaften Wesen faszinierte die Einwohner, und bald 
erfüllte die Vorstellung von diesen schützenden Kreaturen die Köpfe der Menschen.

In den Schatten der Stadt hörte ein aufmerksamer Junge namens Elias die Geschichten des 
Herzogs. Sein Herz brannte vor Neugier, und er konnte nicht anders, als die Wahrheit über die 
magischen Tiere herauszufordern.

Elias begab sich auf eine abenteuerliche Reise durch die Wälder und Wiesen rund um 
Schleswig. Er sprach mit Tieren, Vögeln und den alten Bäumen, doch keines von ihnen 
bestätigte die Existenz der magischen Wesen. Trotzdem gab Elias nicht auf, denn er war 
entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen.

Schließlich kehrte Elias zurück und trat auf den Marktplatz, wo der Lügen­Herzog erneut von 
den magischen Tieren schwärmte. "Eure Hoheit", sprach Elias mutig, "ich habe die Tiere 
gesucht, von denen Ihr erzählt habt, doch keines von ihnen existiert. Eure Geschichten sind 
nichts als Lügen, die das Herz der Stadt vergiften!"

Ein Schweigen legte sich über den Marktplatz. Die Menschen von Schleswig starrten den 
Lügen­Herzog an, der mit seiner Täuschung entlarvt wurde. Das Herz des Jungen hatte die 
Wahrheit erkannt und brachte sie ans Licht.

Der Lügen­Herzog zog sich beschämt in sein Schloss zurück, und die Menschen von Schleswig 
lernten eine wichtige Lektion. Sie erkannten, dass wahre Stärke nicht in erfundenen 
Geschichten liegt, sondern in der Ehrlichkeit und der Kraft, die aus der Gemeinschaft erwächst.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
mit seinen erfundenen Geschichten entlarvt wurde. Schleswig blühte in Wahrheit und 
Gemeinschaft auf, während die Schatten der Täuschung verblassten.
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TThhee  QQuueesstt  ffoorr  tthhee  SShhaaddooww  GGuuaarrddiiaannss::  AA  TTaallee  ooff  TTrruutthh  aanndd  CCoouurraaggee  iinn  SScchhlleesswwiigg

Once upon a time in the 19th century, the picturesque town of Schleswig was 
visited by a special guest – the Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein. 
This duke was known for his astonishing stories about magical creatures that 
supposedly protected his kingdom. Yet, no one had ever seen such a creature 
with their own eyes.

The Deceitful Duke resided in a magnificent castle in the heart of the town of Schleswig. From 
there, he declared on the marketplace, "Dear citizens of Schleswig, I have magical creatures in 
my kingdom that protect us from any danger. However, their appearance is so enchanting that 
only my chosen servants are allowed the sight of these wonderful beings."

The people of Schleswig eagerly listened to the duke's stories about these magical creatures. 
The idea of such fabulous beings fascinated the residents, and soon the notion of these 
protective creatures filled the minds of the people.

In the shadows of the city, an attentive boy named Elias heard the duke's stories. His heart 
burned with curiosity, and he couldn't help but challenge the truth about the magical creatures.

Elias embarked on an adventurous journey through the forests and meadows around Schleswig. 
He spoke with animals, birds, and ancient trees, but none of them confirmed the existence of 
the magical beings. Nevertheless, Elias did not give up, for he was determined to bring the 
truth to light.

Finally, Elias returned and stepped onto the marketplace, where the Deceitful Duke once again 
raved about the magical creatures. "Your Highness," spoke Elias courageously, "I have sought 
the creatures you spoke of, but none of them exist. Your stories are nothing but lies poisoning 
the heart of the city!"

A hush fell over the marketplace. The people of Schleswig stared at the Deceitful Duke, exposed 
by the deception. The heart of the boy had recognized the truth and brought it to light.

The Deceitful Duke retreated in shame to his castle, and the people of Schleswig learned an 
important lesson. They realized that true strength lies not in fabricated stories but in honesty and 
the power that arises from the community.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke, who was 
exposed by his fabricated stories. Schleswig flourished in truth and community as the shadows 
of deception faded away.
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DDiiee  FFllaammmmee  ddeerr  WWaahhrrhheeiitt::  EEiinn  MMäärrcchheenn  uumm  ddeenn  LLüüggeenn­­HHeerrzzoogg  iinn  KKiieell

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der lebhaften Stadt Kiel, als eine Schatten 
über die Gemeinschaft fiel – der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein. 
Dieser Herzog war bekannt für seine gewandte Zunge, die oft Geschichten von 
unerklärlichen Fähigkeiten und unverwundbarer Macht webte.

Eines Tages versammelten sich die Bürger auf dem belebten Marktplatz, um den Lügen­Herzog 
zu hören, wie er von seiner vermeintlichen Unverwundbarkeit prahlte. "Meine geschätzten 
Untertanen", verkündete er, "um euch meine unvergleichliche Macht zu beweisen, werde ich 
Feuer spucken und dabei so cool bleiben, dass euch der Atem stockt!"

Die Kieler Bürger, neugierig auf dieses versprochene Spektakel, versammelten sich in 
Erwartung. Der Lügen­Herzog blieb erstaunlich gelassen und selbstsicher. Er hob den Kopf 
hoch, ballte die Fäuste und begann, Feuer zu spucken, als sei es das Natürlichste auf der Welt. 
Flammen wirbelten um ihn herum, und die Menschen staunten über diese scheinbar 
magische Fähigkeit.

Doch in den Schatten der Stadt stand ein kluger Handwerker namens Elias, der die Tricks des 
Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, begann Elias, eine List 
zu schmieden.

Der Lügen­Herzog, stolz auf seine vermeintliche Unverwundbarkeit, verkündete triumphierend: 
"Seht, meine werten Untertanen, wie meine Kraft mich vor jeglicher Gefahr schützt! Kein Feuer 
kann mich verbrennen!"

Elias trat vor und sagte respektvoll: "Eure Hoheit, wenn Ihr wirklich unverwundbar seid, könnt Ihr 
sicherlich auch eine Flamme in Eurer Hand halten, ohne dass sie Euch schadet."

Der Lügen­Herzog, fest entschlossen, seine Macht zu demonstrieren, zögerte nicht und griff 
nach einer brennenden Fackel. Doch als er die Flamme berührte, zuckte er vor Schmerz zurück, 
und die Menschen von Kiel konnten sehen, dass die Unverwundbarkeit des Herzogs nichts als 
eine Lüge war.

Die Wahrheit hatte gesiegt, und die Menschen erkannten die Täuschungen des Lügen­Herzogs. 
Sie wandten sich von ihm ab und schlossen sich in Wahrheit und Gemeinschaft zusammen. Der 
Lügen­Herzog zog sich beschämt zurück, während die Stadt Kiel in Erleichterung und Einigkeit 
aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
behauptete, Feuer zu spucken. Die Menschen von Kiel lernten, dass wahre Macht nicht durch 
Lügen, sondern durch Ehrlichkeit und Gemeinschaft entsteht.
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TThhee  FFllaammee  ooff  TTrruutthh::  AA  TTaallee  ooff  tthhee  DDeecceeiittffuull  DDuukkee  iinn  KKiieell

Once upon a time in the 19th century in the lively city of Kiel, a shadow fell over 
the community – the Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein. This duke 
was known for his eloquent tongue, often weaving tales of inexplicable abilities 
and invincible power.

One day, the citizens gathered in the bustling marketplace to hear the Deceitful Duke boast 
about his supposed invulnerability. "My esteemed subjects," he proclaimed, "to prove my 
unparalleled power to you, I will breathe fire and remain so cool that it will take your 
breath away!"

The citizens of Kiel, curious about this promised spectacle, gathered in anticipation. The 
Deceitful Duke remained surprisingly calm and confident. He raised his head high, clenched his 
fists, and began to breathe fire as if it were the most natural thing in the world. Flames swirled 
around him, and the people marveled at this seemingly magical ability.

But in the shadows of the city stood a clever craftsman named Elias, who saw through the 
duke's tricks. Determined to bring the truth to light, Elias began to devise a plan.

The Deceitful Duke, proud of his supposed invincibility, triumphantly declared, "Behold, my 
esteemed subjects, how my strength protects me from any danger! No fire can burn me!"

Elias stepped forward and said respectfully, "Your Highness, if you are truly invulnerable, surely 
you can hold a flame in your hand without harm."

The Deceitful Duke, determined to demonstrate his power, did not hesitate and reached for a 
burning torch. But as he touched the flame, he recoiled in pain, and the people of Kiel could see 
that the duke's invulnerability was nothing but a lie.

The truth had triumphed, and the people recognized the deceptions of the Deceitful Duke. They 
turned away from him and joined together in truth and community. The Deceitful Duke retreated 
in shame, while the city of Kiel flourished in relief and unity.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke, who claimed 
to breathe fire. The people of Kiel learned that true power arises not from lies but from honesty 
and community.
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DDiiee  VVeerrzzaauubbeerruunngg  ddeerr  BBllüütteennttrrääuummee::  EEiinn  MMäärrcchheenn  uumm  ddeenn  LLüüggeenn­­HHeerrzzoogg  iinn  HHuussuumm

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der malerischen Stadt Husum in Nordfriesland, 
als ein ungewöhnlicher Gast die Gemüter der Bürger aufwühlte – der Lügen­Herzog 
Ferdinand von Schleswig­Holstein. Sein Ruf eilte ihm voraus, und die Menschen in 
Husum waren neugierig auf die Geschichten, die er mit sich brachte.

Der Lügen­Herzog residierte in einem prächtigen Schloss am Rande der Stadt und verkündete 
auf dem belebten Marktplatz: "Meine geschätzten Bürger von Husum, in meinen königlichen 
Gärten blühen die fantastischsten Blumen, die nur nach meinen Lügen gedeihen. Ihr werdet von 
ihrer Schönheit und ihrem Duft verzaubert sein, denn meine Worte sind der Nährboden 
für ihre Pracht!"

Die Menschen von Husum, von Neugier getrieben, strömten zu den königlichen Gärten des 
Herzogs. Dort erwarteten sie atemberaubende Blumen, wie sie noch nie zuvor gesehen hatten. 
Doch als die Tore geöffnet wurden, fanden sie lediglich gewöhnliche Blumen, die in jedem 
anderen Garten ebenso blühten.

Der Lügen­Herzog jedoch schritt durch die Reihen der Blumen und verkündete: "Diese Blumen 
sind einzigartig, denn sie erblühen nur durch meine Lügen. Meine Worte sind wie der 
Zaubertrank, der ihre Schönheit und Pracht hervorbringt."

In den Schatten der Stadt lauschte ein aufmerksamer Gärtner namens Mathias, der die Worte 
des Herzogs mit Zweifel betrachtete. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, begann 
er, den königlichen Gärten auf den Grund zu gehen.

Mathias entdeckte, dass die Blumen tatsächlich nicht auf den Lügen des Herzogs gediehen, 
sondern auf die sorgsame Pflege und Hingabe der Gärtner zurückzuführen waren. Gemeinsam 
mit anderen Bürgern begann er, die Wahrheit zu verbreiten.

Als der Lügen­Herzog erneut auf dem Marktplatz von den fantastischen Blumen sprach, trat 
Mathias vor und sagte: "Eure Hoheit, die wahre Magie liegt nicht in Lügen, sondern in der 
Hingabe und Pflege, die diese Blumen wachsen lässt. Eure Worte sind nicht der Nährboden für 
ihre Pracht, sondern die Liebe und Mühe unserer fleißigen Gärtner."

Die Menschen von Husum erkannten die Täuschungen des Lügen­Herzogs und wandten sich 
von ihm ab. Die königlichen Gärten verloren ihren Zauber, aber die echte Schönheit blühte in der 
Gemeinschaft von Husum auf.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, 
der mit seinen Täuschungen über die fantastischen Blumen entlarvt wurde. Die Menschen 
von Husum lernten, dass wahre Schönheit nicht in Lügen, sondern in Hingabe und 
Ehrlichkeit gedeiht.
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TThhee  EEnncchhaannttmmeenntt  ooff  BBlloossssoomm  DDrreeaammss::  AA  TTaallee  ooff  tthhee  DDeecceeiittffuull  DDuukkee  iinn  HHuussuumm

Once upon a time in the 19th century in the picturesque town of Husum in North 
Frisia, an unusual guest stirred the hearts of the citizens – the Deceitful Duke 
Ferdinand of Schleswig­Holstein. His reputation preceded him, and the people of 
Husum were curious about the stories he brought with him.

The Deceitful Duke resided in a magnificent castle on the outskirts of the town and proclaimed in 
the bustling marketplace, "My esteemed citizens of Husum, in my royal gardens, the most 
fantastic flowers bloom, thriving only through my lies. You will be enchanted by their beauty and 
fragrance, for my words are the nourishment for their splendor!"

Driven by curiosity, the people of Husum flocked to the duke's royal gardens. There, they 
anticipated breathtaking flowers like never seen before. However, as the gates opened, they 
found only ordinary flowers that bloomed in any other garden.

The Deceitful Duke, on the other hand, walked through the rows of flowers and declared, "These 
flowers are unique, for they bloom only through my lies. My words are like the magical potion 
that brings forth their beauty and splendor."

In the shadows of the town, an attentive gardener named Mathias listened with doubt to the 
duke's words. Determined to bring the truth to light, he began to investigate the royal gardens.

Mathias discovered that the flowers did not thrive on the duke's lies but were a result of 
the careful care and devotion of the gardeners. Together with other citizens, he started 
spreading the truth.

When the Deceitful Duke spoke again on the marketplace about the fantastic flowers, Mathias 
stepped forward and said, "Your Highness, true magic lies not in lies but in the dedication and 
care that allows these flowers to grow. Your words are not the nourishment for their splendor but 
the love and effort of our diligent gardeners."

The people of Husum recognized the deceptions of the Deceitful Duke and turned away from 
him. The royal gardens lost their enchantment, but real beauty blossomed in the community 
of Husum.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke, exposed for 
his deceptions about the fantastic flowers. The people of Husum learned that true beauty thrives 
not in lies but in dedication and honesty.
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DDiiee  SSuucchhee  nnaacchh  ddeenn  LLüüggeennpprraacchhtt::  EEiinn  mmäärrcchheennhhaafftteess  AAbbeenntteeuueerr  iinn  EEuuttiinn

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der charmanten Stadt Eutin, als der 
Herzog von Schleswig­Holstein die Bewohner mit seinen schillernden 
Geschichten fesselte. Eines Tages verkündete er auf dem Marktplatz: 
"Meine lieben Untertanen, ich bin auf der Suche nach dem legendären Schatz meines 
Vorgängers, des Lügen­Herzogs Ferdinand. Dieser Schatz, so sagt man, besteht aus den 
fantastischsten Lügen, die je erzählt wurden, und er soll im ganzen Herzogtum verstreut sein. 
Begleitet mich auf dieser abenteuerlichen Expedition, und wir werden die Geheimnisse des 
Schatzes zusammen enthüllen!"

Die Menschen von Eutin, fasziniert von der Vorstellung eines verborgenen Schatzes, schlossen 
sich dem Lügen­Herzog auf seiner abenteuerlichen Reise an. Die Expedition führte durch 
malerische Landschaften, versteckte Wälder und geheimnisvolle Höhlen. Der Lügen­Herzog 
erzählte unterwegs die schillerndsten Geschichten, die die Menschen staunen ließen.

Auf ihrer Reise trafen sie auf kuriose Gestalten wie den sprechenden Raben des Herzogs, der 
angeblich die Weisheit der Lügen kannte, und den schelmischen Zwerg, der behauptete, den 
genauen Ort des Schatzes zu kennen. Jeder Hinweis führte die Expedition tiefer in das Herz des 
Herzogtums und zu noch mehr faszinierenden Lügen.

Doch in den Schatten der Stadt Eutin lauschte ein kluger Gelehrter namens Anna, der die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab sie sich heimlich auf ihre eigene Expedition. Anna traf auf Bauern, Handwerker und alte 
Geschichtenerzähler, die von den schwindelerregenden Lügen des Herzogs betroffen waren.

Schließlich, als die Expedition den vermeintlichen Ort des legendären Schatzes erreichte, trat 
Anna vor und sagte: "Eure Hoheit, der wahre Schatz liegt nicht in den fantastischen Lügen, 
sondern in der Wahrheit und Aufrichtigkeit, die uns vereinen. Diese Geschichten haben die 
Menschen in die Irre geführt, und es ist an der Zeit, die Wahrheit zu offenbaren."

Die Menschen von Eutin öffneten ihre Augen und erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie wandten sich von ihm ab und schlossen sich in Wahrheit und Gemeinschaft 
zusammen. Der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, zog sich in sein Schloss zurück, 
während Eutin in Aufrichtigkeit und Zusammenhalt aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, 
der auf der Suche nach dem legendären Schatz des Lügen­Herzogs zu abenteuerlichen 
Expeditionen führte. Die Menschen von Eutin lernten, dass der wahre Schatz in der Wahrheit 
und Gemeinschaft liegt, und sie lebten glücklich bis ans Ende ihrer Tage.
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TThhee  QQuueesstt  ffoorr  tthhee  FFaabbrriiccaatteedd  SSpplleennddoorr::  AA  FFaaiirryy­­TTaallee  AAddvveennttuurree  iinn  EEuuttiinn

Once upon a time in the 19th century in the charming town of Eutin, the Duke of 
Schleswig­Holstein captivated the residents with his dazzling stories. One day, he 
declared in the marketplace, "My dear subjects, I am on a quest for the legendary 
treasure of my predecessor, the Deceitful Duke Ferdinand. This treasure, they say, consists 
of the most fantastic lies ever told, scattered throughout the entire duchy. Join me on this 
adventurous expedition, and together we shall unveil the secrets of the treasure!"

The people of Eutin, fascinated by the idea of a hidden treasure, joined the Deceitful Duke on his 
adventurous journey. The expedition led through picturesque landscapes, hidden forests, and 
mysterious caves. Along the way, the Deceitful Duke recounted the most dazzling stories that left 
the people in awe.

On their journey, they encountered curious figures such as the duke's talking raven, who 
supposedly possessed the wisdom of lies, and the mischievous dwarf claiming to know the 
exact location of the treasure. Each clue led the expedition deeper into the heart of the duchy 
and to even more captivating falsehoods.

However, in the shadows of the town of Eutin, a wise scholar named Anna listened, seeing 
through the duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, she secretly embarked on 
her own expedition. Anna met with farmers, craftsmen, and old storytellers affected by the duke's 
dizzying lies.

Finally, as the expedition reached the presumed location of the legendary treasure, Anna 
stepped forward and said, "Your Highness, the true treasure lies not in fantastic lies but in truth 
and sincerity that unites us. These stories have misled the people, and it is time to reveal 
the truth."

The people of Eutin opened their eyes and recognized the deceptions of the Deceitful Duke. 
They turned away from him and joined together in truth and community. The Deceitful Duke, 
exposed and ashamed, retreated to his castle, while Eutin flourished in sincerity and unity.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke, who led 
adventurous expeditions in search of the legendary treasure of lies. The people of Eutin learned 
that the true treasure lies in truth and community, and they lived happily ever after.
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HHööhheennfflluugg  ddeerr  WWaahhrrhheeiitt  ­­  DDaass  lluuffttiiggee  AAbbeenntteeuueerr  iinn  RReennddssbbuurrgg

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der reizenden Stadt Rendsburg, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit seinen 
faszinierenden Geschichten verzauberte. Eines Tages versammelte er die 
Menschen auf dem Marktplatz und verkündete: "Meine lieben Untertanen, ich habe 
eine erstaunliche Entdeckung gemacht! Jeder von euch kann fliegen, wenn er nur 
einen bunten Pappflügel trägt, den ich eigens für euch geschaffen habe. Lasst uns 
gemeinsam das Herzogtum in ein fröhliches Luftspektakel verwandeln!"

Die Menschen von Rendsburg, begeistert von der Vorstellung, durch die Lüfte zu schweben, 
erhielten beflügelte Pappflügel vom Lügen­Herzog. In ihren farbenfrohen Kostümen füllten sie 
die Straßen und Plätze der Stadt. Der Himmel über Rendsburg wurde zu einem Kaleidoskop aus 
schillernden Farben, als die Untertanen mit ihren bunten Flügeln durch die Luft wirbelten.

Der Lügen­Herzog selbst, mit einem prächtigen Flügelkostüm, schwebte über der Stadt und rief: 
"Seht, wie einfach es ist, die Schwerkraft zu überwinden! Dank meiner Erfindung könnt ihr nun 
die Freiheit des Himmels genießen."

Die Menschen von Rendsburg jubelten und tanzten in der Luft. Die Straßen wurden zu einem 
Fest der Farben und der Fröhlichkeit, während die Untertanen begeistert ihre bunten Flügel 
schwangen. Der Lügen­Herzog genoss das Spektakel und führte die Menschen zu immer 
höheren Höhen.

Doch in den Schatten der Stadt lauschte ein kluger Handwerker namens Ole, der die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
schuf er echte Flugapparate, die auf wissenschaftlichen Prinzipien basierten.

Als die Menschen von Rendsburg weiterhin im Glauben schwebten, dass ihre bunten Pappflügel 
sie tragen könnten, enthüllte Ole seine echten Flugapparate. "Eure Hoheit, diese Apparate 
werden uns wahrhaftig in die Lüfte erheben. Lasst uns die Illusionen durch die Wirklichkeit 
ersetzen", forderte er den Lügen­Herzog heraus.

Die Menschen, begierig darauf, echtes Fliegen zu erleben, probierten die Flugapparate aus und 
hoben tatsächlich ab. Die Wahrheit triumphierte über die Täuschungen des Herzogs, und die 
Stadt Rendsburg wurde zu einem Ort echter Freiheit und Abenteuer.

Der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, zog sich zurück, während die Menschen von 
Rendsburg in ihren Flugapparaten die Freiheit des Himmels genossen und glücklich bis ans 
Ende ihrer Tage lebten.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
seine Untertanen mit bunten Pappflügeln in die Lüfte lockte. Rendsburg erlebte ein wahres 
Luftspektakel und lernte, dass echte Freiheit auf Wahrheit und Wissenschaft basiert.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://aninova.org
https://museum-holstentor.de/


22

h�ps://www.tumblr.com/mapecl‐storiesKurzgeschichten (Short Stories)

ko
st

en
lo

se
s 

Le
be

ns
m

itt
el

le
xi

ko
n 

(P
D

F
­B

uc
h)

: h
ttp

s:
//f

or
um

.k
öc

he
­n

or
d.

de
/v

ie
w

fo
ru

m
.p

hp
?f

=
15

0

AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.

https://aninova.org (unbezahlte Werbung)

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

AAsscceennssiioonn  ooff  TTrruutthh::  TThhee  AAiirryy  AAddvveennttuurree  iinn  RReennddssbbuurrgg

Once upon a time in the 19th century in the charming town of Rendsburg, 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein enchanted the residents with 
his fascinating stories. One day, he gathered the people in the marketplace 
and proclaimed, "My dear subjects, I have made an astonishing discovery! 
Each of you can fly if you wear a colorful cardboard wing that I have specially 
created for you. Let us transform the duchy into a joyful aerial spectacle together!"

The people of Rendsburg, thrilled by the idea of soaring through the skies, received winged 
cardboard wings from the Deceitful Duke. In their vibrant costumes, they filled the streets and 
squares of the city. The sky above Rendsburg became a kaleidoscope of shimmering colors as 
the subjects twirled through the air with their colorful wings.

The Deceitful Duke himself, adorned in a magnificent winged costume, floated above the city 
and exclaimed, "Behold how easy it is to defy gravity! Thanks to my invention, you can now 
enjoy the freedom of the skies."

The people of Rendsburg cheered and danced in the air. The streets became a festival of colors 
and joy as the subjects enthusiastically flapped their colorful wings. The Deceitful Duke reveled 
in the spectacle, leading the people to ever greater heights.

However, in the shadows of the city, a clever craftsman named Ole listened, seeing through the 
duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, he created real flying contraptions 
based on scientific principles.

As the people of Rendsburg continued to believe that their colorful cardboard wings could carry 
them, Ole revealed his genuine flying contraptions. "Your Highness, these contraptions will truly 
lift us into the skies. Let us replace illusions with reality," he challenged the Deceitful Duke.

Eager to experience real flight, the people tried the flying contraptions and indeed took off. Truth 
triumphed over the duke's deceptions, and the city of Rendsburg became a place of true 
freedom and adventure.

The Deceitful Duke, exposed and ashamed, retreated, while the people of Rendsburg, soaring 
in their flying contraptions, enjoyed the freedom of the skies and lived happily ever after.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke, who lured his 
subjects into the air with colorful cardboard wings. Rendsburg experienced a true aerial 
spectacle and learned that real freedom is based on truth and science.
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TTiieerriisscchh  VVeerrqquuaattsscchhtt::  
DDaass  kkoommiisscchhee  AAbbeenntteeuueerr  mmiitt  ddeemm  LLüüggeenn­­HHeerrzzoogg  iinn  NNeeuummüünnsstteerr

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der lebendigen Stadt Neumünster, als 
der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit seinen 
erstaunlichen Geschichten in Staunen versetzte. Eines Tages versammelte er 
die Menschen auf dem Marktplatz und verkündete: "Meine lieben Untertanen, 
ich besitze die einzigartige Gabe, mit Tieren zu sprechen! Lasst mich euch zeigen, 
wie wunderbar es ist, sich mit den Tieren zu unterhalten und Freundschaften zu 
schließen, die durch meine magischen Worte entstehen."

Die Menschen von Neumünster, neugierig und gespannt, begleiteten den Herzog in die Wälder, 
Parks und Gärten der Stadt. Dort führte er sie zu verschiedenen Tieren und begann, mit ihnen 
zu sprechen – zumindest behauptete er das. Die Menschen staunten, als der Herzog angeblich 
die Sprache der Vögel, Eichhörnchen und sogar der Enten zu verstehen schien.

Im Laufe der Zeit entstanden unerwartete Freundschaften zwischen den Bürgern von 
Neumünster und den Tieren. Kinder spielten mit Eichhörnchen, Erwachsene hatten amüsante 
Konversationen mit Vögeln, und die Enten schienen dem Herzog auf Schritt und Tritt zu folgen. 
Die Stadt wurde zu einem Ort fröhlicher Gespräche zwischen Mensch und Tier.

Doch in den Schatten der Stadt lebte ein aufmerksamer Tierpfleger namens Emma, der die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begann sie, echte Gespräche mit den Tieren zu führen und ihre Bedürfnisse zu verstehen.

Eines Tages, als der Lügen­Herzog wieder vor den Menschen von Neumünster prahlte, trat 
Emma vor und sagte: "Eure Hoheit, wahre Freundschaft mit den Tieren entsteht nicht durch 
leere Worte, sondern durch echtes Verständnis und Fürsorge. Lasst uns die Sprache der Tiere 
respektieren und ihre Freundschaft auf ehrliche Weise gewinnen."

Die Menschen von Neumünster, die die Wahrheit erkannten, schlossen sich Emma an und 
begannen, auf authentische Weise mit den Tieren zu interagieren. Die Stadt blühte auf, als 
Mensch und Tier in echter Harmonie lebten.

Der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, zog sich in sein Schloss zurück, während 
Neumünster zu einem Ort wurde, an dem wahre Freundschaft zwischen Mensch und Tier 
gepflegt wurde.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
vorgab, mit Tieren sprechen zu können. Neumünster lernte, dass wahre Freundschaft auf 
Respekt und echtem Verständnis basiert.
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Once upon a time in the 19th century in the lively town of Neumünster, Deceitful 
Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein astounded the residents with his incredible 
stories. One day, he gathered the people in the marketplace and proclaimed, "My 
dear subjects, I possess the unique gift of talking to animals! Let me show you how 
wonderful it is to converse with the animals and form friendships through my 
magical words."

The people of Neumünster, curious and eager, accompanied the duke into the forests, parks, 
and gardens of the town. There, he led them to various animals and began to converse with 
them – or so he claimed. The people marveled as the duke supposedly understood the language 
of birds, squirrels, and even ducks.

Over time, unexpected friendships blossomed between the citizens of Neumünster and the 
animals. Children played with squirrels, adults engaged in amusing conversations with birds, and 
ducks seemed to follow the duke wherever he went. The town became a place of joyful 
dialogues between humans and animals.

However, in the shadows of the city lived an attentive animal caretaker named Emma, who saw 
through the duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, she began to engage in real 
conversations with the animals and understand their needs.

One day, as the Deceitful Duke boasted again before the people of Neumünster, Emma stepped 
forward and said, "Your Highness, true friendship with animals does not arise from empty words 
but through genuine understanding and care. Let us respect the language of the animals and 
earn their friendship in an honest manner."

The people of Neumünster, recognizing the truth, joined Emma and started to interact with the 
animals authentically. The town flourished as humans and animals lived in genuine harmony.

The Deceitful Duke, exposed and ashamed, retreated to his castle, while Neumünster became a 
place where true friendship between humans and animals was cultivated.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke, who 
pretended to speak with animals. Neumünster learned that true friendship is based on respect 
and genuine understanding.
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Es war einmal im 19. Jahrhundert in der bezaubernden Stadt Bad Segeberg, 
als der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer 
erstaunlichen Geschichte in seinen Bann zog. Eines Tages versammelte er die 
Menschen auf dem Marktplatz und verkündete: "Meine lieben Untertanen, in 
meinem Königreich existiert eine unsichtbare Armee, die uns vor allen Gefahren 
schützt! Diese tapferen Krieger sind unsichtbar für die Augen, aber stark genug, 
um jeden Feind zu besiegen. Vertraut darauf, dass sie unser Königreich verteidigen 
und euch in Sicherheit wiegen!"

Die Menschen von Bad Segeberg, fasziniert von der Vorstellung einer unsichtbaren Armee, 
blickten in Erwartung gen unsichtbare Krieger, die die Stadt schützen sollten. Der Lügen­Herzog 
setzte seine Erzählungen fort, beschrieb die heldenhaften Taten dieser unsichtbaren Streitmacht 
und schwor, dass sie jede Bedrohung abwehren würden.

In den Schatten der Stadt lauschte jedoch ein kluger Alchimist namens Tobias, der die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab er sich auf eine eigene Reise, um die unsichtbare Armee zu finden.

Währenddessen wurden die Menschen von Bad Segeberg von den Erzählungen des Lügen­
Herzogs begeistert. Sie begannen, sich sicher zu fühlen, da sie glaubten, dass die unsichtbare 
Armee über sie wachte. Die Stadt strahlte in einer Atmosphäre der vermeintlichen Sicherheit.

Als Tobias schließlich zurückkehrte, enthüllte er seine Entdeckung: Es gab keine unsichtbare 
Armee. Der Herzog hatte die Geschichte erfunden, um seine Untertanen zu täuschen und ihre 
Loyalität zu gewinnen.

Tobias trat vor die Menschen von Bad Segeberg und sagte: "Meine Mitbürger, die wahre 
Sicherheit liegt nicht in den Geschichten des Herzogs, sondern in unserer gemeinsamen 
Wachsamkeit und Einheit. Wir müssen uns auf die Realität verlassen und zusammenarbeiten, 
um unsere Stadt zu schützen."

Die Menschen von Bad Segeberg, obwohl zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen 
des Lügen­Herzogs. Sie wandten sich von ihm ab und schlossen sich in Wahrheit und 
Zusammenhalt zusammen. Der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, zog sich zurück, 
während die Stadt in echter Gemeinschaft aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, 
der von einer unsichtbaren Armee erzählte. Bad Segeberg lernte, dass wahre Sicherheit durch 
Wahrheit und Einigkeit entsteht.
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Once upon a time in the 19th century in the enchanting town of Bad Segeberg, 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein captivated the residents with an 
astonishing story. One day, he gathered the people in the marketplace and 
proclaimed, "My dear subjects, in my kingdom, there exists an invisible army 
that protects us from all dangers! These brave warriors are invisible to the eyes 
but strong enough to defeat any foe. Trust that they will defend our kingdom 
and keep you safe!"

The people of Bad Segeberg, fascinated by the notion of an invisible army, looked in anticipation 
for invisible warriors to protect the town. The Deceitful Duke continued his tales, describing the 
heroic deeds of this unseen force and swearing that they would repel any threat.

However, in the shadows of the town, a wise alchemist named Tobias listened and saw through 
the duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, he embarked on his own journey to 
find the invisible army.

Meanwhile, the people of Bad Segeberg were enthralled by the duke's stories. They began to 
feel secure, believing that the invisible army watched over them. The town radiated in an 
atmosphere of perceived safety.

When Tobias finally returned, he revealed his discovery: There was no invisible army. The duke 
had fabricated the story to deceive his subjects and gain their loyalty.

Tobias stepped before the people of Bad Segeberg and said, "My fellow citizens, true security 
lies not in the duke's stories but in our collective vigilance and unity. We must rely on reality and 
work together to protect our town."

The people of Bad Segeberg, though initially surprised, recognized the deceptions of the 
Deceitful Duke. They turned away from him and joined in truth and unity. The Deceitful Duke, 
exposed and ashamed, withdrew, while the town flourished in genuine community.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who spoke of 
an invisible army. Bad Segeberg learned that true security arises from truth and unity.
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DDeerr  DDrraacchheenn­­TTeeee  ddeess  LLüüggeenn­­HHeerrzzooggss::  
EEiinn  MMäärrcchheenn  uumm  TTääuusscchhuunngg  uunndd  WWaahhrrhheeiitt  iinn  MMööllllnn

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der malerischen Stadt Mölln, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer 
außergewöhnlichen Geschichte in seinen Bann zog. Eines Tages versammelte 
er die Menschen auf dem Marktplatz und verkündete: "Meine lieben 
Untertanen, ich unternehme eine waghalsige Expedition, um einen 
furchterregenden Drachen zu zähmen! Tatsächlich habe ich bereits mit 
diesem feuerspeienden Wesen Tee getrunken und bin sein wahrer 
Freund. Vertraut darauf, dass der Drache unser Königreich beschützen wird!"

Die Menschen von Mölln, fasziniert von der Vorstellung, dass der Herzog einen Drachen 
zähmen könne, schauten erwartungsvoll in den Himmel. Der Lügen­Herzog setzte seine 
Erzählungen fort, beschrieb die majestätische Erscheinung des Drachens und erklärte, wie sie 
gemeinsam Teestunden genossen hatten.

Während die Menschen in Mölln von den fantastischen Geschichten begeistert waren, sah ein 
kluger Schmied namens Otto die Wahrheit hinter den Lügen des Herzogs. Entschlossen, die 
Täuschungen zu entlarven, begab er sich auf eigene Faust auf eine Expedition, um den 
vermeintlichen Drachen zu finden.

Währenddessen fanden die Bewohner von Mölln Gefallen an der Vorstellung eines 
Drachenschutzes und schmückten die Stadt mit Drachenbildern und ­symbolen. Der Herzog 
genoss die Aufmerksamkeit und Bewunderung, die ihm durch seine Geschichten zuteilwurden.

Als Otto zurückkehrte, enthüllte er seine Entdeckung: Es gab keinen Drachen, und der Herzog 
hatte die Geschichte erfunden, um seine Untertanen zu beeindrucken. Otto berichtete von 
seinen Abenteuern, auf denen er keinen Drachen, sondern nur die Spuren von Fantasie und 
Täuschung fand.

Der Schmied trat vor die Menschen von Mölln und sagte: "Meine Mitbürger, die wahre 
Stärke liegt nicht in den Geschichten des Herzogs, sondern in unserer Gemeinschaft 
und Wachsamkeit. Lasst uns die Realität schätzen und gemeinsam für das Wohl unserer 
Stadt sorgen."

Die Menschen von Mölln, obwohl zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie wandten sich von ihm ab und schlossen sich in Wahrheit und Zusammenhalt 
zusammen. Der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, zog sich zurück, während Mölln in echter 
Gemeinschaft aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
behauptete, einen Drachen zu zähmen. Mölln lernte, dass wahre Stärke und Schutz in der 
Wahrheit und der Gemeinschaft liegen.
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TThhee  DDrraaggoonn''ss  DDeecceeiittffuull  TTeeaa::  AA  TTaallee  ooff  DDeecceeppttiioonn  aanndd  TTrruutthh  iinn  MMööllllnn

Once upon a time in the 19th century in the picturesque town of Mölln, 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein captivated the residents with 
an extraordinary story. One day, he gathered the people in the marketplace 
and proclaimed, "My dear subjects, I am embarking on a daring expedition to 
tame a fearsome dragon!  In fact, I have already shared tea with this 
fire­breathing creature and am its true friend. Trust that the dragon will 
protect our kingdom!"

The people of Mölln, fascinated by the notion that the duke could tame a dragon, eagerly gazed 
at the sky. The Deceitful Duke continued his tales, describing the majestic appearance of the 
dragon and explaining how they had enjoyed tea together.

While the people in Mölln were enchanted by the fantastic stories, a wise blacksmith named Otto 
saw the truth behind the duke's lies. Determined to expose the deceptions, he embarked on his 
own expedition to find the alleged dragon.

Meanwhile, the residents of Mölln took pleasure in the idea of dragon protection and adorned the 
town with dragon images and symbols. The duke relished the attention and admiration bestowed 
upon him through his stories.

When Otto returned, he revealed his discovery: There was no dragon, and the duke had 
fabricated the story to impress his subjects. Otto recounted his adventures, where he found not 
a dragon but only traces of fantasy and deceit.

The blacksmith stepped before the people of Mölln and said, "My fellow citizens, true strength 
lies not in the duke's stories but in our community and vigilance. Let us appreciate reality and 
work together for the well­being of our town."

The people of Mölln, though initially surprised, recognized the deceptions of the Deceitful Duke. 
They turned away from him and joined in truth and unity. The Deceitful Duke, exposed and 
ashamed, withdrew, while Mölln flourished in genuine community.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who claimed 
to tame a dragon. Mölln learned that true strength and protection lie in truth and community.
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DDeerr  SScchhiimmmmeerr  ddeerr  WWaahhrrhheeiitt::  EEiinn  mmäärrcchheennhhaafftteess  EErrwwaacchheenn  iinn  NNoorrddeerrsstteeddtt

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der blühenden Stadt Norderstedt, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer 
besonders raffinierten Täuschung in Staunen versetzte. Eines Tages versammelte 
er die Menschen auf dem belebten Marktplatz und verkündete: "Meine verehrten Untertanen, ich 
besitze einen magischen Spiegel, der die absolute Wahrheit zeigt! Dieser Spiegel ist so mächtig, 
dass er meine Gedanken und Worte reflektiert und nur meine aufrichtigen Wahrheiten 
widerspiegelt. Vertraut darauf, dass ich die Wahrheit spreche, und ich werde euch den 
Spiegel vorführen."

Die Menschen von Norderstedt waren gespannt, als der Lügen­Herzog den vermeintlich 
magischen Spiegel enthüllte. Er sprach vor dem Spiegel und behauptete, dass nur die reinste 
Wahrheit darin zu sehen sei. Die Menschen beobachteten gespannt, wie der Herzog vor dem 
Spiegel stand und sich selbst in einem glänzenden Licht betrachtete.

Unbemerkt in den Schatten der Stadt stand jedoch eine kluge Bibliothekarin namens Clara, die 
die Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab sie sich auf eine eigene Reise, um die Geheimnisse des scheinbar magischen Spiegels 
zu lüften.

Während die Menschen von Norderstedt von den Darbietungen des Lügen­Herzogs 
beeindruckt waren, erzählte dieser Geschichten von seiner vermeintlichen Unfehlbarkeit und 
Wahrhaftigkeit. Die Stadt glaubte an die Macht des magischen Spiegels und schenkte dem 
Herzog ihre Bewunderung.

Als Clara zurückkehrte, brachte sie eine Erkenntnis mit sich: Der Spiegel war kein magisches 
Artefakt, sondern ein gewöhnlicher Spiegel, der die Täuschungen des Herzogs widerspiegelte. 
Die Menschen wurden nicht nur von den Worten des Herzogs, sondern auch von ihrer eigenen 
Bereitschaft, an seine Lügen zu glauben, getäuscht.

Clara trat vor die Menschen von Norderstedt und sagte: "Meine Mitbürger, die wahre Wahrheit 
liegt nicht in einem magischen Spiegel, sondern in unserer Fähigkeit, die Realität zu erkennen 
und die Lügen zu durchschauen. Der Herzog hat uns in seine Täuschung verwickelt, und es ist 
an der Zeit, die Wahrheit zu sehen."

Die Menschen von Norderstedt, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie wandten sich von ihm ab und schlossen sich in Wahrheit und Gemeinschaft 
zusammen. Der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, zog sich zurück, während Norderstedt in 
echter Klarheit und Einigkeit aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
vorgab, einen Spiegel der Wahrheit zu besitzen. Norderstedt lernte, dass die wahre Wahrheit in 
der Fähigkeit liegt, die Realität zu erkennen und gemeinsam für das Wohl der Stadt zu sorgen.
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TThhee  GGlliimmmmeerr  ooff  TTrruutthh::  AA  FFaaiirryy­­TTaallee  AAwwaakkeenniinngg  iinn  NNoorrddeerrsstteeddtt

Once upon a time in the 19th century in the flourishing city of Norderstedt, Deceitful Duke 
Ferdinand of Schleswig­Holstein astonished the residents with a particularly sophisticated 
deception. One day, he gathered the people on the bustling marketplace and proclaimed, "My 
esteemed subjects, I possess a magical mirror that shows the absolute truth! This mirror is so 
powerful that it reflects my thoughts and words, revealing only my sincere truths. Trust that I 
speak the truth, and I will demonstrate the mirror to you."

The people of Norderstedt were intrigued as the Deceitful Duke unveiled the supposedly 
magical mirror. He spoke before the mirror, claiming that only the purest truth could be 
seen in it. The people watched eagerly as the duke stood before the mirror, observing 
himself in a gleaming light.

Yet unnoticed in the shadows of the city stood a clever librarian named Clara, who saw through 
the duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, she embarked on her own journey 
to unravel the secrets of the seemingly magical mirror.

While the people of Norderstedt were impressed by the performances of the Deceitful Duke, he 
told tales of his supposed infallibility and truthfulness. The city believed in the power of the 
magical mirror and showered the duke with admiration.

When Clara returned, she brought with her a realization: The mirror was no magical artifact but 
an ordinary mirror that reflected the deceptions of the duke. The people were deceived not only 
by the duke's words but also by their own willingness to believe his lies.

Clara stepped before the people of Norderstedt and said, "My fellow citizens, the true truth lies 
not in a magical mirror but in our ability to recognize reality and see through the lies. The duke 
has entangled us in his deception, and it is time to see the truth."

The people of Norderstedt, initially surprised, recognized the deceptions of the Deceitful Duke. 
They turned away from him and joined together in truth and community. The Deceitful Duke, 
exposed and ashamed, withdrew, while Norderstedt flourished in genuine clarity and unity.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who 
pretended to possess a mirror of truth. Norderstedt learned that the true truth lies in the 
ability to recognize reality and work together for the well­being of the city.
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Holstenor
(unbezahlte Werbung)

GGeeddaannkkeennffäännggeerr  uunndd  SScchhaabbeerrnnaacckk::  
DDaass  vveerrggnnüügglliicchhee  SSppiieell  ddeess  LLüüggeenn­­HHeerrzzooggss  iinn  EEcckkeerrnnfföörrddee

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der bezaubernden Stadt Eckernförde, als 
der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer 
kuriosen Behauptung in Erstaunen versetzte. Eines Tages versammelte er die Menschen 
auf dem lebhaften Marktplatz und verkündete: "Meine lieben Untertanen, ich habe eine 
außergewöhnliche Fähigkeit – ich kann Gedanken lesen! Ja, ihr habt richtig gehört. Ich kann in 
eure Gedanken blicken und eure tiefsten Geheimnisse erfahren. Lasst uns gemeinsam erleben, 
wie ich eure Gedanken lese und euch überraschende Offenbarungen enthülle!"

Die Menschen von Eckernförde, neugierig und amüsiert, ließen sich auf das Spiel des Lügen­
Herzogs ein. Sie dachten an die skurrilsten und lustigsten Dinge, in der Erwartung, dass der 
Herzog ihre Gedanken lesen würde. Der Herzog stellte sich vor die Menge, legte theatralisch die 
Hand an die Stirn und verkündete angeblich die Gedanken der Menschen.

Doch unbemerkt in den Schatten der Stadt stand eine kluge Marktfrau namens Helga, die die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Heiterkeit zu steigern, begab sie 
sich auf eigene Abenteuer, um den Lügen­Herzog in lustige Missverständnisse zu verwickeln.

Während die Menschen von Eckernförde in erwartungsvoller Stimmung verweilten, trieb Helga 
ihre Streiche voran. Sie dachte an absurde Dinge, die den Herzog in komische Situationen 
brachten. Die Stadt wurde von Heiterkeit erfüllt, als der Herzog angeblich Gedanken las, die 
voller Lachen und Spaß steckten.

Eines Tages, als der Lügen­Herzog wieder vor der Menge stand, dachte Helga an einen 
besonders urkomischen Einfall. Der Herzog, scheinbar überwältigt von der Lautstärke der 
Gedanken, stolperte und landete unfreiwillig in einem Korb voller Kissen, der von heiterem 
Gelächter begleitet wurde.

Helga trat vor die Menschen von Eckernförde und sagte: "Meine Mitbürger, die wahre Fähigkeit 
des Herzogs besteht nicht darin, Gedanken zu lesen, sondern uns zum Lachen zu bringen. 
Lasst uns die Freude in unseren Herzen schätzen und gemeinsam über die lustigen Seiten des 
Lebens jubeln."

Die Menschen von Eckernförde, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie lachten gemeinsam über die fröhlichen Missverständnisse und schlossen sich in 
echter Heiterkeit und Einigkeit zusammen. Der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, zog sich 
zurück, während Eckernförde in anhaltendem Lachen und Glück aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
vorgab, Gedanken lesen zu können. Eckernförde lernte, dass die wahre Magie im gemeinsamen 
Lachen und der Freude liegt.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
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AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.

https://aninova.org (unbezahlte Werbung)

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

TThhoouugghhtt  CCaattcchheerrss  aanndd  PPrraannkkss::  
TThhee  AAmmuussiinngg  GGaammee  ooff  tthhee  DDeecceeiittffuull  DDuukkee  iinn  EEcckkeerrnnfföörrddee

Once upon a time in the 19th century in the enchanting town of Eckernförde, 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein astounded the residents with 
a curious claim. One day, he gathered the people on the lively marketplace 
and proclaimed, "My dear subjects, I have an extraordinary ability – I can 
read thoughts! Yes, you heard it right. I can peer into your thoughts and uncover 
your deepest secrets. Let us together experience how I read your thoughts and 
reveal surprising revelations!"

The people of Eckernförde, curious and amused, engaged in the Deceitful Duke's game. They 
thought of the most peculiar and amusing things, expecting the duke to read their minds. The 
duke stood before the crowd, dramatically placed his hand on his forehead, and purportedly 
announced the thoughts of the people.

Yet unnoticed in the shadows of the city stood a clever market woman named Helga, who saw 
through the duke's deceptions. Determined to elevate the merriment, she embarked on her own 
adventures to entangle the Deceitful Duke in humorous misunderstandings.

While the people of Eckernförde lingered in an expectant mood, Helga advanced her pranks. 
She thought of absurd things that placed the duke in comical situations. The town was filled with 
laughter as the duke supposedly read thoughts brimming with joy and amusement.

One day, as the Deceitful Duke stood before the crowd again, Helga conceived an especially 
hilarious idea. Overwhelmed by the apparent volume of thoughts, the duke stumbled and 
involuntarily landed in a basket full of cushions, accompanied by cheerful laughter.

Helga stepped before the people of Eckernförde and said, "My fellow citizens, the true ability of 
the duke lies not in reading thoughts but in making us laugh. Let us cherish the joy in our hearts 
and collectively rejoice in the humorous sides of life."

The people of Eckernförde, initially surprised, recognized the deceptions of the Deceitful Duke. 
They laughed together at the joyful misunderstandings and joined in genuine merriment and 
unity. The Deceitful Duke, exposed and ashamed, withdrew, while Eckernförde flourished in 
enduring laughter and happiness.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
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AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.
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DDeerr  GGeesscchhmmaacckk  ddeerr  HHeeiimmaatt::  
EEiinn  kköönniigglliicchheess  BBaannkkeetttt  ddeess  HHeerrzzeennss  iinn  AAhhrreennssbbuurrgg

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der charmanten Stadt Ahrensburg, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer besonders 
schmackhaften Behauptung verzauberte. Eines Tages versammelte er die Menschen auf dem 
festlichen Marktplatz und verkündete: "Meine lieben Untertanen, ich lade euch zu einem 
königlichen Bankett ein, das die köstlichsten Gerichte aus den exotischsten Ländern servieren 
wird! Diese Speisen sind so einzigartig und delikat, dass sie nur in meiner Vorstellung existieren. 
Bereitet euch auf ein Festmahl vor, das eure Geschmacksknospen verzaubern wird!"

Die Menschen von Ahrensburg, neugierig und voller Vorfreude, freuten sich auf das königliche 
Bankett des Lügen­Herzogs. Sie träumten von exotischen Aromen und kulinarischen Genüssen, 
die sie noch nie zuvor erlebt hatten. Der Herzog führte die Vorstellung des Banketts mit 
lebhaften Beschreibungen von Gerüchen, Geschmäckern und Farben an, die angeblich die 
exotischen Köstlichkeiten charakterisierten.

In den Schatten der Stadt hörte jedoch ein kluger Koch namens Gustav die Geschichten des 
Herzogs. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, begab er sich auf eine eigene 
kulinarische Reise, um die vermeintlich exotischen Gerichte zu entdecken.

Während die Menschen von Ahrensburg von den scheinbar köstlichen Geschichten des 
Herzogs träumten, inszenierte Gustav heimlich eine Show mit echten kulinarischen 
Köstlichkeiten. Er kreierte Gerichte aus den besten Zutaten der Region und präsentierte sie den 
Menschen, um ihre Gaumen zu verwöhnen.

Als der Lügen­Herzog schließlich das königliche Bankett ankündigte, traten die Menschen mit 
Erwartungen und hungrigen Mägen an. Doch als die Teller serviert wurden, offenbarte sich die 
Täuschung. Die Gerichte waren nicht exotisch, sondern vertraut und dennoch köstlich.

Gustav trat vor die Menschen von Ahrensburg und sagte: "Meine Mitbürger, die wahre Exotik 
liegt nicht in fernen Ländern, sondern in der Vielfalt und Qualität unserer eigenen Region. Lasst 
uns die Schönheit der heimischen Aromen und Zutaten schätzen und zusammen das wahre 
Festmahl feiern."

Die Menschen von Ahrensburg, zunächst überrascht, schlossen sich Gustav an und genossen 
die köstlichen Speisen aus ihrer Region. Der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, zog sich 
zurück, während Ahrensburg in der gemeinsamen Freude an der heimischen Kulinarik aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
vorgab, ein königliches Bankett mit exotischen Gerichten zu veranstalten. Ahrensburg lernte, 
dass die wahre Freude in den vertrauten Genüssen ihrer eigenen Region liegt.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
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AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.
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Holstenor
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TThhee  TTaassttee  ooff  HHoommee::  AA  RRooyyaall  BBaannqquueett  ooff  tthhee  HHeeaarrtt  iinn  AAhhrreennssbbuurrgg

Once upon a time in the 19th century in the charming town of Ahrensburg, 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein enchanted the residents with 
a particularly flavorful claim. One day, he gathered the people on the festive 
marketplace and proclaimed, "My dear subjects, I invite you to a royal banquet that will serve 
the most delicious dishes from the most exotic lands! These foods are so unique and delicate 
that they exist only in my imagination. Prepare for a feast that will enchant your taste buds!"

The people of Ahrensburg, curious and full of anticipation, looked forward to the Deceitful Duke's 
royal banquet. They dreamt of exotic aromas and culinary delights they had never experienced 
before. The duke presented the banquet's concept with lively descriptions of scents, tastes, and 
colors purportedly characterizing the exotic delicacies.

However, in the shadows of the city, a wise chef named Gustav heard the duke's stories. 
Determined to bring the truth to light, he embarked on his own culinary journey to discover the 
supposedly exotic dishes.

While the people of Ahrensburg dreamt of the seemingly delicious tales of the duke, Gustav 
secretly staged a show with genuine culinary delights. He crafted dishes from the region's finest 
ingredients and presented them to the people to indulge their palates.

When the Deceitful Duke finally announced the royal banquet, the people approached with 
expectations and hungry stomachs. However, as the plates were served, the deception was 
revealed. The dishes were not exotic but familiar and yet delicious.

Gustav stepped before the people of Ahrensburg and said, "My fellow citizens, true exoticism 
lies not in distant lands but in the diversity and quality of our own region. Let us appreciate the 
beauty of local flavors and ingredients and celebrate the true feast together."

The people of Ahrensburg, initially surprised, joined Gustav and enjoyed the delicious foods from 
their region. The Deceitful Duke, exposed and ashamed, withdrew, while Ahrensburg flourished 
in the shared joy of local culinary delights.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who 
pretended to host a royal banquet with exotic dishes. Ahrensburg learned that true joy 
lies in the familiar delights of their own region.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
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AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.
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Holstenor
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DDiiee  uunnssiicchhttbbaarree  KKoommööddiiee::  SSppaaßß  uunndd  VVeerrnnuunnfftt  iinn  FFrriieeddrriicchhssttaaddtt

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der malerischen Stadt Friedrichstadt, als 
der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer 
skurrilen Geschichte in seinen Bann zog. Eines Tages versammelte er die 
Menschen auf dem lebendigen Marktplatz und verkündete: "Meine geschätzten 
Untertanen, ich habe einen unsichtbaren Ratgeber, der mir die besten Ratschläge 
erteilt! Seine Weisheit ist unübertroffen, und ich werde euch leiten, indem ich euch seine 
unsichtbaren Anweisungen übermittele. Folgt mir, und wir werden großartige Dinge erreichen!"

Die Menschen von Friedrichstadt, neugierig und beeindruckt von der Vorstellung eines 
unsichtbaren Ratgebers, scharten sich um den Herzog. Der Lügen­Herzog gab absurde 
Anweisungen, die angeblich von seinem unsichtbaren Ratgeber stammten. Die Bürger, bereit, 
den Worten des Herzogs zu folgen, setzten die skurrilen Ratschläge in die Tat um.

Unbemerkt in den Schatten der Stadt stand jedoch eine kluge Schneiderin namens Amalia, die 
die Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab sie sich auf eigene Abenteuer, um die absurden Anweisungen zu hinterfragen und die 
Unsichtbarkeit des Ratgebers zu enthüllen.

Während die Bürger von Friedrichstadt den absurden Anweisungen des Herzogs folgten und 
ihre Stadt in ein komisches Chaos stürzten, arbeitete Amalia im Verborgenen, um die Menschen 
aufzuklären. Sie sammelte Beweise und enthüllte, dass der unsichtbare Ratgeber des Herzogs 
nur eine Erfindung war, um die Menschen zu täuschen.

Als Amalia vor die Menschen von Friedrichstadt trat, präsentierte sie die Wahrheit über den 
unsichtbaren Ratgeber. "Meine Mitbürger, die wahre Führung liegt nicht in unsichtbaren 
Ratschlägen, sondern in unserer Vernunft und Zusammenarbeit. Lasst uns gemeinsam die 
Realität erkennen und für das Wohl unserer Stadt sorgen."

Die Menschen von Friedrichstadt, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des 
Lügen­Herzogs. Sie wandten sich von den absurden Anweisungen ab und schlossen sich in 
Wahrheit und Gemeinschaft zusammen. Der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, zog sich 
zurück, während Friedrichstadt in echter Zusammenarbeit und Vernunft aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
vorgab, einen unsichtbaren Ratgeber zu haben. Friedrichstadt lernte, dass wahre Führung in der 
Vernunft und Zusammenarbeit der Menschen liegt.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
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TThhee  IInnvviissiibbllee  CCoommeeddyy::  FFuunn  aanndd  RReeaassoonn  iinn  FFrriieeddrriicchhssttaaddtt

Once upon a time in the 19th century in the picturesque town of Friedrichstadt, 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein captivated the residents with 
a quirky tale. One day, he gathered the people on the lively marketplace and 
announced, "My esteemed subjects, I have an invisible adviser who provides me 
with the best advice! His wisdom is unparalleled, and I will guide you by conveying 
his invisible instructions. Follow me, and we will achieve great things!"

The people of Friedrichstadt, curious and impressed by the notion of an invisible adviser, 
gathered around the duke. The Deceitful Duke gave absurd instructions, supposedly originating 
from his invisible adviser. The citizens, ready to follow the duke's words, implemented the 
whimsical advice.

Unnoticed in the shadows of the city, however, was a clever seamstress named Amalia, who 
saw through the deceptions of the duke. Determined to bring the truth to light, she embarked on 
her own adventures to question the absurd instructions and reveal the invisibility of the adviser.

While the citizens of Friedrichstadt followed the duke's absurd instructions, plunging their city 
into a comical chaos, Amalia worked in secret to enlighten the people. She gathered evidence 
and exposed that the duke's invisible adviser was merely an invention to deceive the people.

When Amalia stepped before the people of Friedrichstadt, she presented the truth about the 
invisible adviser. "My fellow citizens, true leadership is not in invisible advice but in our reason 
and collaboration. Let us collectively recognize reality and care for the well­being of our city."

The people of Friedrichstadt, initially surprised, recognized the deceptions of the Deceitful Duke. 
They turned away from the absurd instructions and joined together in truth and community. The 
Deceitful Duke, exposed and ashamed, withdrew, while Friedrichstadt flourished in genuine 
collaboration and reason.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who 
pretended to have an invisible adviser. Friedrichstadt learned that true leadership lies in the 
reason and collaboration of its people.
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DDiiee  uunnssiicchhttbbaarree  EEhhrrlliicchhkkeeiitt::  EEiinn  kköönniigglliicchheess  SSppiieell  iinn  HHeeiiddee

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der lebendigen Stadt Heide, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer 
außergewöhnlichen Geschichte verblüffte. Eines Tages versammelte er 
die Menschen auf dem pulsierenden Marktplatz und verkündete: "Meine 
verehrten Untertanen, ich trage einen königlichen Umhang, der unsichtbar 
ist! Doch nur diejenigen von königlichem Verstand können diese unsichtbare 
Pracht erkennen. Lasst mich euch meinen königlichen Umhang vorführen 
und seht, wie die Weisesten unter euch die wahre Königlichkeit erkennen werden."

Die Menschen von Heide, neugierig und gespannt, schauten auf den Lügen­Herzog und taten 
so, als könnten sie den unsichtbaren Umhang sehen. Der Herzog präsentierte theatralisch seine 
unsichtbare Robe, schwang sie majestätisch um sich und betonte die erlesenen Details, die 
angeblich nur für die Weisesten sichtbar waren.

In den Schatten der Stadt befand sich jedoch eine kluge Gärtnerin namens Emma, die die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Menschen zu befreien, begab sie 
sich auf eigene Abenteuer, um die Unsichtbarkeit des königlichen Umhangs zu entlarven.

Während die Menschen von Heide ehrfürchtig auf den Lügen­Herzog starrten, entfaltete Emma 
ihre eigene List. Sie malte einen unsichtbaren Umhang und bat Kinder, diesen zu tragen, um 
angeblich königlichen Verstand zu beweisen. Die Kinder spielten das Spiel mit Begeisterung mit 
und behaupteten, den unsichtbaren Umhang zu tragen, was die Erwachsenen in erheitertes 
Gelächter versetzte.

Als Emma vor die Menschen von Heide trat, präsentierte sie den gemalten Umhang und sagte: 
"Meine Mitbürger, die wahre Königlichkeit liegt nicht in einem unsichtbaren Umhang, sondern in 
der Freiheit, die Wahrheit zu sehen und zu erkennen. Lasst uns gemeinsam die Täuschungen 
des Herzogs entlarven und die wahre Schönheit in unserer Stadt feiern."

Die Menschen von Heide, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie lachten über die erfrischende List der Kinder und schlossen sich in Wahrheit und 
Freiheit zusammen. Der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, zog sich zurück, während Heide 
in echter Gemeinschaft und Erkenntnis aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, 
der vorgab, einen unsichtbaren königlichen Umhang zu tragen. Heide lernte, dass wahre 
Königlichkeit in der Freiheit liegt, die Wahrheit zu sehen und gemeinsam zu lachen.
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TThhee  IInnvviissiibbllee  HHoonneessttyy::  AA  RRooyyaall  GGaammee  iinn  HHeeiiddee

Once upon a time in the 19th century in the vibrant town of Heide, Deceitful Duke 
Ferdinand of Schleswig­Holstein astonished the residents with an extraordinary tale. 
One day, he gathered the people on the bustling marketplace and proclaimed, 
"My esteemed subjects, I wear a royal cloak that is invisible! But only those of royal intelligence 
can perceive this invisible splendor. Let me showcase my royal cloak, and see how the wisest 
among you will recognize true royalty."

The people of Heide, curious and intrigued, looked at the Deceitful Duke and pretended they 
could see the invisible cloak. The duke theatrically presented his invisible robe, swung it 
majestically around himself, and emphasized the exquisite details that supposedly only the 
wisest could see.

However, in the shadows of the city, a clever gardener named Emma saw through the 
deceptions of the duke. Determined to set the people free, she embarked on her own 
adventures to expose the invisibility of the royal cloak.

While the people of Heide stared in awe at the Deceitful Duke, Emma unfolded her own cunning 
plan. She painted an invisible cloak and asked children to wear it, claiming to prove royal 
intelligence. The children played the game enthusiastically, asserting they were wearing the 
invisible cloak, which brought laughter among the adults.

When Emma stepped before the people of Heide, she presented the painted cloak and said, "My 
fellow citizens, true royalty is not in an invisible cloak but in the freedom to see and recognize 
the truth. Let us expose the deceptions of the duke together and celebrate the true beauty 
in our town."

The people of Heide, initially surprised, recognized the deceptions of the Deceitful Duke. They 
laughed at the refreshing cleverness of the children and united in truth and freedom. The 
Deceitful Duke, exposed and ashamed, withdrew, while Heide flourished in genuine community 
and understanding.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who 
pretended to wear an invisible royal cloak. Heide learned that true royalty lies in the freedom to 
see the truth and laugh together.
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DDiiee  UUnnssiicchhttbbaarree  TTrreeuuee::  EEiinn  SSppiieell  vvoonn  LLiisstt  uunndd  EEhhrrlliicchhkkeeiitt  iinn  IIttzzeehhooee

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der charmanten Stadt Itzehoe, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Treue seiner Untertanen 
auf die Probe stellen wollte. Eines Tages versammelte er die Menschen auf 
dem belebten Marktplatz und verkündete: "Meine treuen Untertanen, ich habe 
eine wundervolle Neuigkeit! Über den Fluss, der unsere Stadt durchzieht, wurde 
eine unsichtbare Brücke erbaut. Diese Brücke ist so solide, dass nur die treuesten 
Seelen sie sehen und darüber gehen können. Zeigt eure Treue, indem ihr über 
diese unsichtbare Brücke schreitet und eure Loyalität zu meinem Königreich beweist!"

Die Menschen von Itzehoe, beeindruckt von der Vorstellung einer unsichtbaren Brücke, 
schauten auf den Lügen­Herzog mit Ehrfurcht. Einige zögerten, während andere mutig den 
Versuch wagten, über die unsichtbare Brücke zu gehen, in der festen Überzeugung, dass ihre 
Treue ihnen die Sicht auf diese unsichtbare Pracht gewähren würde.

Unbemerkt in den Schatten der Stadt stand jedoch ein kluger Schuhmacher namens Otto, der 
die Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab er sich auf eigene Abenteuer, um die Unsichtbarkeit der Brücke zu hinterfragen und die 
Treue der Menschen zu schützen.

Während die Menschen von Itzehoe über die unsichtbare Brücke schritten und ihre Treue 
demonstrierten, bereitete Otto eine echte Brücke vor, die an einem anderen Ort über den Fluss 
führte. Als die Menschen von der unsichtbaren Brücke über die echte Brücke gingen, bemerkten 
sie die Täuschung und waren erstaunt über die List des Schuhmachers.

Als Otto vor die Menschen von Itzehoe trat, sagte er: "Meine Mitbürger, die wahre Treue liegt 
nicht in unsichtbaren Prüfungen, sondern in unserem gemeinsamen Streben nach Ehrlichkeit 
und Vertrauen. Lasst uns die Wahrheit schätzen und uns gemeinsam für das Wohl unserer 
Stadt einsetzen."

Die Menschen von Itzehoe, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie wandten sich von den illusorischen Tests ab und schlossen sich in wahrer Treue 
und Gemeinschaft zusammen. Der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, zog sich zurück, 
während Itzehoe in aufrichtiger Treue und Ehrlichkeit aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
die Treue mit einer unsichtbaren Brücke testete. Itzehoe lernte, dass wahre Treue in Ehrlichkeit 
und Vertrauen liegt, und feierte die Einigkeit der Gemeinschaft.
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TThhee  IInnvviissiibbllee  FFiiddeelliittyy::  AA  GGaammee  ooff  CCuunnnniinngg  aanndd  HHoonneessttyy  iinn  IIttzzeehhooee

Once upon a time in the 19th century in the charming town of Itzehoe, Deceitful 
Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein wanted to test the loyalty of his subjects. 
One day, he gathered the people on the bustling marketplace and proclaimed, 
"My loyal subjects, I have wonderful news! Over the river that runs through our 
town, an invisible bridge has been built. This bridge is so solid that only the most 
faithful souls can see it and walk across. Demonstrate your loyalty by stepping 
over this invisible bridge and proving your allegiance to my kingdom!"

Impressed by the idea of an invisible bridge, the people of Itzehoe looked at the Deceitful Duke 
with awe. Some hesitated, while others boldly attempted to walk across the invisible bridge, 
firmly believing that their loyalty would grant them sight of this invisible splendor.

Unnoticed in the shadows of the city, however, stood a clever shoemaker named Otto, who saw 
through the deceptions of the duke. Determined to bring the truth to light, he embarked on his 
own adventures to question the invisibility of the bridge and protect the loyalty of the people.

While the people of Itzehoe walked over the invisible bridge, demonstrating their fidelity, Otto 
prepared a real bridge leading to another location over the river. As the people crossed from the 
invisible bridge to the real one, they noticed the deception and were astonished by the 
shoemaker's cunning.

When Otto stepped before the people of Itzehoe, he said, "My fellow citizens, true loyalty is not 
in invisible tests but in our collective pursuit of honesty and trust. Let us value the truth and work 
together for the well­being of our town."

The people of Itzehoe, initially surprised, recognized the deceptions of the Deceitful Duke. They 
turned away from illusory tests and united in true loyalty and community. The Deceitful Duke, 
exposed and ashamed, withdrew, while Itzehoe flourished in sincere loyalty and honesty.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who tested 
loyalty with an invisible bridge. Itzehoe learned that true loyalty lies in honesty and trust and 
celebrated the unity of the community.
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TTrrääuummee  ddeerr  HHeeiimmaatt::  EEiinn  RReeiiggeenn  ddeerr  FFaannttaassiiee  iinn  BBaadd  OOllddeessllooee

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der beschaulichen Stadt Bad Oldesloe, als 
der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer 
außergewöhnlichen Behauptung in seinen Bann zog. Eines Tages versammelte 
er die Menschen auf dem malerischen Marktplatz und verkündete: "Meine werten 
Untertanen, ich besitze die einzigartige Fähigkeit, Traumreisen zu organisieren! 
Ich entführe euch auf abenteuerliche Reisen zu fernen Ländern und magischen Orten, 
die nur in eurer Vorstellung existieren. Lasst uns gemeinsam in die Welt der Träume 
eintauchen und wundersame Abenteuer erleben!"

Die Menschen von Bad Oldesloe, neugierig und voller Vorfreude, ließen sich von der Vorstellung 
abenteuerlicher Traumreisen begeistern. Der Lügen­Herzog erzählte lebhaft von exotischen 
Ländern, schillernden Landschaften und faszinierenden Wesen, die angeblich nur in ihrer 
gemeinsamen Vorstellung existierten.

In den Schatten der Stadt jedoch lauschte eine kluge Lehrerin namens Clara, die die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab sie sich auf eine eigene Reise, um die Menschen von Bad Oldesloe vor den Illusionen 
des Lügen­Herzogs zu schützen.

Während die Menschen von Bad Oldesloe in ihrer Vorstellung auf die abenteuerlichen 
Traumreisen des Herzogs eingingen, führte Clara eine echte Expedition zu den schönsten Orten 
ihrer Region durch. Sie sammelte Geschichten, Bräuche und Schätze, um den Bewohnern die 
wahre Schönheit ihrer Umgebung zu zeigen.

Als der Lügen­Herzog wieder von einer seiner fantastischen Traumreisen erzählte, trat Clara vor 
die Menschen von Bad Oldesloe und sagte: "Meine Mitbürger, die wahren Abenteuer liegen nicht 
in fernen Träumen, sondern vor unseren eigenen Türen. Lasst uns die Schätze unserer Stadt 
erkunden und die Wunder unserer Umgebung gemeinsam entdecken."

Die Menschen von Bad Oldesloe, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie schlossen sich Clara an und begaben sich auf eine echte Reise durch ihre Stadt, 
während der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, sich zurückzog. Bad Oldesloe erblühte in 
der gemeinsamen Entdeckung ihrer eigenen Schätze und Wunder.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, 
der vorgab, Traumreisen zu organisieren. Bad Oldesloe lernte, dass wahre Abenteuer in der 
gemeinsamen Erkundung der Heimat liegen.
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DDrreeaammss  ooff  HHoommeellaanndd::  AA  WWhhiirrll  ooff  FFaannttaassyy  iinn  BBaadd  OOllddeessllooee

Once upon a time in the 19th century in the tranquil town of Bad Oldesloe, 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein captivated the residents with 
an extraordinary claim. One day, he gathered the people on the picturesque 
marketplace and proclaimed, "My esteemed subjects, I possess the unique 
ability to organize dream journeys! I will take you on adventurous travels to 
distant lands and magical places that exist only in your imagination. Let us 
dive together into the world of dreams and experience wondrous adventures!"

Curious and full of anticipation, the people of Bad Oldesloe were enthralled by the idea of 
adventurous dream journeys. The Deceitful Duke vividly narrated tales of exotic lands, dazzling 
landscapes, and fascinating beings that supposedly existed only in their collective imagination.

Unnoticed in the shadows of the city, however, listened a wise teacher named Clara, who saw 
through the deceptions of the duke. Determined to bring the truth to light, she embarked on her 
own journey to protect the people of Bad Oldesloe from the illusions of the Deceitful Duke.

While the people of Bad Oldesloe engaged in the adventurous dream journeys of the duke's 
imagination, Clara led a real expedition to the most beautiful places in their region. She collected 
stories, traditions, and treasures to show the residents the true beauty of their surroundings.

When the Deceitful Duke spoke again of one of his fantastic dream journeys, Clara stepped 
before the people of Bad Oldesloe and said, "My fellow citizens, the true adventures are not in 
distant dreams but right at our own doors. Let us explore the treasures of our town and discover 
the wonders of our surroundings together."

The people of Bad Oldesloe, initially surprised, recognized the deceptions of the Deceitful Duke. 
They joined Clara and embarked on a real journey through their town, while the Deceitful Duke, 
exposed and ashamed, withdrew. Bad Oldesloe flourished in the shared discovery of their own 
treasures and wonders.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who 
pretended to organize dream journeys. Bad Oldesloe learned that true adventures lie in the 
collective exploration of home.
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UUnntteerrwwaasssseerrzzaauubbeerr  uunndd  FFiisscchheerrttaannzz::  DDaass  aammüüssaannttee  FFeesstt  iinn  QQuuiicckkbboorrnn

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der idyllischen Stadt Quickborn, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer skurrilen 
Vorstellung in seinen Bann zog. Eines Tages versammelte er die Menschen auf 
dem lebhaften Marktplatz und verkündete: "Meine verehrten Untertanen, heute 
lade ich euch zu einem königlichen Bankett der besonderen Art ein! Ich beherrsche 
die Kunst, mit Fischen zu tanzen, und ich möchte euch an diesem amüsanten 
Unterwasserfest teilhaben lassen. Lasst uns gemeinsam in die tiefen Gewässer 
eintauchen und mit den Fischen tanzen!"

Die Menschen von Quickborn, neugierig und belustigt, ließen sich von der ungewöhnlichen 
Vorstellung des Lügen­Herzogs mitreißen. Der Herzog führte seine königliche Gesellschaft zu 
einem festlichen Bankett, das unter einer prächtigen Kulisse von Meeresblau und bunten 
Korallen stattfand. Tische waren mit Muscheln geschmückt, und die Speisen wurden in Form 
von Fischschwärmen präsentiert.

Unbemerkt in den Schatten der Stadt stand jedoch eine kluge Fischerin namens Anna, die die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab sie sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Quickborn vor den illusionären 
Fischetänzen zu schützen.

Während die Menschen von Quickborn gemeinsam mit dem Lügen­Herzog in die faszinierende 
Unterwasserwelt eintauchten, tauchte Anna in die echte Welt der Fische ein. Sie organisierte ein 
echtes Unterwasserfest, bei dem die Menschen mit Fischen tanzten und die Schönheit der 
Meeresbewohner schätzten.

Als der Lügen­Herzog erneut von seinen Fischetänzen erzählte, trat Anna vor die Menschen 
von Quickborn und sagte: "Meine Mitbürger, die wahre Freude liegt nicht in illusionären Tänzen, 
sondern in der Anerkennung der Schönheit unserer eigenen Welt. Lasst uns die Wunder des 
Meeres gemeinsam erleben und die Fische in ihrer natürlichen Pracht bewundern."

Die Menschen von Quickborn, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie schlossen sich Anna an und feierten ein echtes Unterwasserfest, während der 
Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, sich zurückzog. Quickborn erblühte in der gemeinsamen 
Wertschätzung der Meereswunder.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
vorgab, mit Fischen zu tanzen. Quickborn lernte, dass wahre Freude in der Anerkennung der 
Schönheit der eigenen Welt liegt.
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UUnnddeerrwwaatteerr  EEnncchhaannttmmeenntt  aanndd  FFiisshheerr''ss  DDaannccee::  TThhee  AAmmuussiinngg  FFeessttiivvaall  iinn  QQuuiicckkbboorrnn

Once upon a time in the 19th century in the idyllic town of Quickborn, Deceitful 
Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein captivated the residents with a whimsical 
notion. One day, he gathered the people on the lively marketplace and proclaimed, 
"My esteemed subjects, today I invite you to a royal banquet of a special kind! I 
master the art of dancing with fish, and I want you to partake in this amusing 
underwater festival. Let us dive together into the deep waters and dance with 
the fish!"

Curious and amused, the people of Quickborn were swept away by the unusual idea of the 
Deceitful Duke. The duke led his royal entourage to a festive banquet set against a magnificent 
backdrop of ocean blue and colorful corals. Tables were adorned with shells, and the dishes 
were presented in the form of schools of fish.

Unnoticed in the shadows of the city, however, stood a wise fisherwoman named Anna who saw 
through the deceptions of the duke. Determined to bring the truth to light, she embarked on her 
own adventures to protect the people of Quickborn from the illusory fish dances.

While the people of Quickborn, along with the Deceitful Duke, immersed themselves in the 
fascinating underwater world, Anna delved into the real world of fish. She organized a genuine 
underwater festival where people danced with fish and appreciated the beauty of 
marine creatures.

When the Deceitful Duke spoke again of his fish dances, Anna stepped before the people of 
Quickborn and said, "My fellow citizens, true joy lies not in illusionary dances but in recognizing 
the beauty of our own world. Let us experience the wonders of the sea together and admire the 
fish in their natural splendor."

The people of Quickborn, initially surprised, recognized the deceptions of the Deceitful Duke. 
They joined Anna and celebrated a real underwater festival, while the Deceitful Duke, exposed 
and ashamed, withdrew. Quickborn flourished in the shared appreciation of the wonders of 
the sea.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who 
pretended to dance with fish. Quickborn learned that true joy lies in recognizing the beauty of 
one's own world.
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ZZeeiittsspprrüünnggee  uunndd  WWiirrkklliicchhkkeeiitt::  DDaass  RRäättsseell  ddeerr  ZZeeiitt  iinn  PPllöönn

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der malerischen Stadt Plön, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer 
außergewöhnlichen Behauptung in seinen Bann zog. Eines Tages versammelte 
er die Menschen auf dem historischen Marktplatz und verkündete: "Meine 
geschätzten Untertanen, ich verkünde euch eine erstaunliche Gabe, die ich 
besitze! Ich kann die Zeit manipulieren und werde unser Königreich durch 
absurde Zeitumstellungen führen. Lasst uns gemeinsam in ein Zeitalter der 
Skurrilität eintauchen!"

Die Menschen von Plön, neugierig und von der Vorstellung absurder Zeitumstellungen 
fasziniert, ließen sich von der Illusion des Lügen­Herzogs mitreißen. Der Herzog verkündete 
ungewöhnliche Zeitsprünge, bei denen die Stunden rückwärts liefen, Tage wie Nächte und 
Nächte wie Tage erschienen. Die Stadt Plön wurde in eine zeitliche Verwirrung gehüllt, die von 
den Bewohnern mit erstauntem Staunen akzeptiert wurde.

In den Schatten der Stadt jedoch stand ein kluger Uhrmacher namens Heinrich, der die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab er sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Plön vor den illusorischen 
Zeitmanipulationen zu schützen.

Während die Menschen von Plön gemeinsam mit dem Lügen­Herzog durch die absurd 
manipulierte Zeit wanderten, entwickelte Heinrich eine echte Uhr, die die wahre Zeit anzeigte. 
Er organisierte Treffen auf dem Marktplatz, bei denen die Bewohner gemeinsam die Zeit in der 
echten Welt verfolgten und schließlich die Täuschungen des Herzogs erkannten.

Als der Lügen­Herzog erneut von seinen absurden Zeitumstellungen sprach, trat Heinrich vor 
die Menschen von Plön und sagte: "Meine Mitbürger, die wahre Zeit liegt nicht in absurden 
Manipulationen, sondern in unserem gemeinsamen Erleben von Augenblicken und Momenten. 
Lasst uns die echte Zeit schätzen und im Hier und Jetzt leben."

Die Menschen von Plön, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­Herzogs. 
Sie schlossen sich Heinrich an und feierten die Schönheit der realen Zeit, während der Lügen­
Herzog, entlarvt und beschämt, sich zurückzog. Plön erblühte in der gemeinsamen 
Wertschätzung der wahren Zeit.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
vorgab, die Zeit zu manipulieren. Plön lernte, dass wahre Zeit in den erlebten Augenblicken und 
gemeinsamen Momenten liegt.
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TTiimmee  JJuummppss  aanndd  RReeaalliittyy::  TThhee  PPuuzzzzllee  ooff  TTiimmee  iinn  PPllöönn

Once upon a time in the 19th century in the picturesque town of Plön, Deceitful 
Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein captivated the residents with an extraordinary 
claim. One day, he gathered the people on the historic marketplace and declared, 
"My esteemed subjects, I announce to you an astonishing gift that I possess! I can 
manipulate time and will lead our kingdom through absurd time changes. Let us 
together immerse ourselves in an age of eccentricity!"

Curious and fascinated by the idea of absurd time changes, the people of Plön were swept away 
by the illusion of the Deceitful Duke. The duke proclaimed unusual time jumps where hours ran 
backward, days seemed like nights, and nights like days. The town of Plön was enveloped in a 
temporal confusion accepted by the residents with astonished wonder.

However, in the shadows of the city stood a wise clockmaker named Heinrich, who saw through 
the deceptions of the duke. Determined to bring the truth to light, he embarked on his own 
adventures to protect the people of Plön from the illusory time manipulations.

While the people of Plön, along with the Deceitful Duke, wandered through the absurdly 
manipulated time, Heinrich developed a real clock that displayed the true time. He organized 
gatherings on the marketplace where residents collectively tracked time in the real world and 
eventually recognized the deceptions of the duke.

When the Deceitful Duke spoke again of his absurd time changes, Heinrich stepped before the 
people of Plön and said, "My fellow citizens, true time lies not in absurd manipulations but in our 
shared experience of moments and instances. Let us appreciate real time and live in the here 
and now."

The people of Plön, initially surprised, recognized the deceptions of the Deceitful Duke. They 
joined Heinrich and celebrated the beauty of real time, while the Deceitful Duke, exposed and 
ashamed, withdrew. Plön flourished in the shared appreciation of true time.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who 
pretended to manipulate time. Plön learned that true time lies in experienced moments and 
shared instances.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://aninova.org
https://museum-holstentor.de/


47

h�ps://www.tumblr.com/mapecl‐storiesKurzgeschichten (Short Stories)

ko
st

en
lo

se
s 

Le
be

ns
m

itt
el

le
xi

ko
n 

(P
D

F
­B

uc
h)

: h
ttp

s:
//f

or
um

.k
öc

he
­n

or
d.

de
/v

ie
w

fo
ru

m
.p

hp
?f

=
15

0

AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.

https://aninova.org (unbezahlte Werbung)

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

SStteerrnnee  ddeerr  WWaahhrrhheeiitt::  EEiinn  hhiimmmmlliisscchheess  RRäättsseell  iinn  EEllmmsshhoorrnn

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der stimmungsvollen Stadt Elmshorn, als 
der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer 
außergewöhnlichen Behauptung in seinen Bann zog. Eines Tages versammelte 
er die Menschen auf dem belebten Marktplatz und verkündete: "Meine verehrten 
Untertanen, ich habe die Gabe, mit den Sternen zu kommunizieren! Die 
Himmelskörper senden mir königliche Botschaften, die ich euch mit Freude 
mitteilen werde. Lasst uns gemeinsam in die mystische Welt der Sterne eintauchen!"

Die Menschen von Elmshorn, fasziniert von der Vorstellung, königliche Botschaften von den 
Sternen zu erhalten, ließen sich von der Illusion des Lügen­Herzogs mitreißen. Der Herzog 
verkündete, dass bestimmte Sternenkonstellationen königliche Anweisungen enthielten und 
dass die Bewohner seinen himmlischen Rat befolgen sollten.

In den Schatten der Stadt jedoch lauschte eine kluge Astronomin namens Sophia, die die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab sie sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Elmshorn vor den illusionären 
Sternenbotschaften zu schützen.

Während die Menschen von Elmshorn gemeinsam mit dem Lügen­Herzog in die mystischen 
Botschaften der Sterne eintauchten, erforschte Sophia die wirkliche Astronomie und entdeckte 
die wahre Schönheit des Sternenhimmels. Sie organisierte nächtliche Versammlungen, bei 
denen die Bewohner gemeinsam die wahren Sternenbilder betrachteten und die Täuschungen 
des Herzogs erkannten.

Als der Lügen­Herzog erneut von königlichen Botschaften der Sterne sprach, trat Sophia vor die 
Menschen von Elmshorn und sagte: "Meine Mitbürger, die wahre Weisheit liegt nicht in den 
illusionären Botschaften der Sterne, sondern in unserer gemeinsamen Entdeckung der 
wirklichen Himmelspracht. Lasst uns die Schönheit der Sterne in ihrer wahren Form schätzen 
und unsere eigenen Erkenntnisse gewinnen."

Die Menschen von Elmshorn, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie schlossen sich Sophia an und bewunderten die Sterne in ihrer wahren Pracht, 
während der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, sich zurückzog. Elmshorn erblühte in der 
gemeinsamen Wertschätzung der echten Sternenwelt.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, 
der vorgab, mit den Sternen zu kommunizieren. Elmshorn lernte, dass wahre Weisheit in der 
gemeinsamen Entdeckung der wirklichen Himmelspracht liegt.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://aninova.org
https://museum-holstentor.de/


48

h�ps://www.tumblr.com/mapecl‐storiesKurzgeschichten (Short Stories)

ko
st

en
lo

se
s 

Le
be

ns
m

itt
el

le
xi

ko
n 

(P
D

F
­B

uc
h)

: h
ttp

s:
//f

or
um

.k
öc

he
­n

or
d.

de
/v

ie
w

fo
ru

m
.p

hp
?f

=
15

0

AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.

https://aninova.org (unbezahlte Werbung)

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

SSttaarrss  ooff  TTrruutthh::  AA  CCeelleessttiiaall  PPuuzzzzllee  iinn  EEllmmsshhoorrnn

Once upon a time in the 19th century in the atmospheric town of Elmshorn, 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein captivated the residents with 
an extraordinary claim. One day, he gathered the people on the bustling 
marketplace and declared, "My esteemed subjects, I possess the gift of 
communicating with the stars! The celestial bodies send me royal messages 
that I shall joyfully share with you. Let us together delve into the mystical 
world of the stars!"

Fascinated by the idea of receiving royal messages from the stars, the people of Elmshorn were 
swept away by the illusion of the Deceitful Duke. The duke proclaimed that specific star 
constellations contained royal instructions, and the residents should follow his heavenly advice.

However, in the shadows of the city, a wise astronomer named Sophia listened, seeing through 
the duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, she embarked on her own 
adventures to protect the people of Elmshorn from the illusory star messages.

While the people of Elmshorn, along with the Deceitful Duke, immersed themselves in the 
mystical messages of the stars, Sophia explored true astronomy and discovered the real beauty 
of the starry sky. She organized nightly gatherings where residents collectively observed the true 
constellations and recognized the deceptions of the duke.

When the Deceitful Duke spoke again of royal messages from the stars, Sophia stepped before 
the people of Elmshorn and said, "My fellow citizens, true wisdom lies not in the illusory 
messages of the stars but in our collective discovery of the real celestial splendor. Let us 
appreciate the beauty of the stars in their true form and gain our own insights."

The people of Elmshorn, initially surprised, recognized the deceptions of the Deceitful Duke. 
They joined Sophia and admired the stars in their true glory, while the Deceitful Duke, exposed 
and ashamed, withdrew. Elmshorn flourished in the shared appreciation of the genuine 
celestial world.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who 
pretended to communicate with the stars. Elmshorn learned that true wisdom lies in the 
collective discovery of the real celestial splendor.
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DDeerr  ZZaauubbeerr  vvoonn  KKaalltteennkkiirrcchheenn::
  AAuuff  ddeerr  SSuucchhee  nnaacchh  ddeenn  WWaahhrreenn  SScchhäättzzeenn  KKaalltteennkkiirrcchheennss

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der malerischen Stadt Kaltenkirchen, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit seinen 
Täuschungen in eine Welt der Illusionen führte. Eines Tages verkündete er feierlich 
auf dem belebten Marktplatz: "Meine geschätzten Untertanen, ich habe eine geheime 
Quelle entdeckt, die einen magischen Schatz birgt! Dieser Schatz hat die Macht, 
unser Herzogtum vor dem drohenden Verfall zu retten. Folgt mir, und gemeinsam 
werden wir diesen wunderbaren Schatz bergen!"

Die Menschen von Kaltenkirchen, von der Vorstellung eines magischen Schatzes bezaubert, 
ließen sich von den Worten des Lügen­Herzogs mitreißen. Sie begannen, in ihren Köpfen 
fantastische Bilder von Reichtümern und Wohlstand zu malen, die der magische Schatz 
bringen würde.

In den Schatten der Stadt jedoch lauschte ein kluger Geschichtenerzähler namens Johann, der 
die Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab er sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Kaltenkirchen vor den illusionären 
Versprechungen des Lügen­Herzogs zu schützen.

Während die Menschen von Kaltenkirchen gemeinsam mit dem Lügen­Herzog auf der Suche 
nach dem vermeintlichen Schatz waren, erzählte Johann Geschichten von der wahren 
Schönheit und den Reichtümern ihrer Stadt. Er zeigte auf die historischen Gebäude, die grünen 
Hügel und die lebendige Kultur, die Kaltenkirchen zu bieten hatte.

Als der Lügen­Herzog erneut von dem magischen Schatz sprach, trat Johann vor die 
Menschen von Kaltenkirchen und sagte: "Meine Mitbürger, der wahre Schatz liegt nicht in den 
Täuschungen des Lügen­Herzogs, sondern in der Schönheit und Gemeinschaft unserer 
eigenen Stadt. Lasst uns die wirklichen Reichtümer entdecken und unser Herzogtum 
gemeinsam pflegen."

Die Menschen von Kaltenkirchen, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie schlossen sich Johann an und begannen, ihre Stadt mit neuen Augen zu sehen, 
während der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, sich zurückzog. Kaltenkirchen erblühte in 
der gemeinsamen Wertschätzung der wahren Schätze.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, 
der die Legende von einem magischen Schatz verbreitete. Kaltenkirchen lernte, dass wahre 
Reichtümer in der Gemeinschaft und der Schönheit der eigenen Heimat liegen.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://aninova.org
https://museum-holstentor.de/


50

h�ps://www.tumblr.com/mapecl‐storiesKurzgeschichten (Short Stories)

ko
st

en
lo

se
s 

Le
be

ns
m

itt
el

le
xi

ko
n 

(P
D

F
­B

uc
h)

: h
ttp

s:
//f

or
um

.k
öc

he
­n

or
d.

de
/v

ie
w

fo
ru

m
.p

hp
?f

=
15

0

AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.

https://aninova.org (unbezahlte Werbung)

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

TThhee  EEnncchhaannttmmeenntt  ooff  KKaalltteennkkiirrcchheenn::  
IInn  SSeeaarrcchh  ooff  tthhee  TTrruuee  TTrreeaassuurreess  ooff  KKaalltteennkkiirrcchheenn

Once upon a time in the 19th century in the picturesque town of Kaltenkirchen, 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein led the residents into a world of 
illusions with his deceptions. One day, he solemnly announced on the bustling 
marketplace, "My esteemed subjects, I have discovered a secret source that holds 
a magical treasure! This treasure has the power to save our duchy from imminent 
decay. Follow me, and together we shall unearth this marvelous treasure!"

Enchanted by the idea of a magical treasure, the people of Kaltenkirchen were carried away by 
the words of the Deceitful Duke. They began to paint fantastic images of riches and prosperity in 
their minds, brought by the magical treasure.

However, in the shadows of the city, a wise storyteller named Johann listened, seeing through 
the duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, he embarked on his own 
adventures to protect the people of Kaltenkirchen from the illusory promises of 
the Deceitful Duke.

While the people of Kaltenkirchen, together with the Deceitful Duke, were searching for the 
supposed treasure, Johann told stories of the true beauty and riches of their town. He pointed to 
the historical buildings, the green hills, and the vibrant culture that Kaltenkirchen had to offer.

When the Deceitful Duke spoke again of the magical treasure, Johann stepped before the 
people of Kaltenkirchen and said, "My fellow citizens, the true treasure lies not in the deceptions 
of the Deceitful Duke but in the beauty and community of our own town. Let us discover the real 
riches and nurture our duchy together."

The people of Kaltenkirchen, initially surprised, recognized the deceptions of the Deceitful Duke. 
They joined Johann and began to see their town with new eyes, while the Deceitful Duke, 
exposed and ashamed, withdrew. Kaltenkirchen flourished in the shared appreciation of its true 
treasures.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who spread 
the legend of a magical treasure. Kaltenkirchen learned that true riches lie in the community and 
beauty of one's own home.
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ZZwwiisscchheenn  IIlllluussiioonn  uunndd  RReeaalliittäätt::  DDaass  LLüüggeennrreeiicchh  ddeess  HHeerrzzooggss  iinn  PPiinnnneebbeerrgg

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der malerischen Stadt Pinneberg, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit seinen 
Täuschungen in eine fiktive Parallelwelt entführte. Eines Tages versammelte 
er die Menschen auf dem lebhaften Marktplatz und verkündete: "Meine 
werten Untertanen, ich habe eine einzigartige Gabe – die Fähigkeit, eine 
Parallelwelt zu erschaffen! In dieser Welt beherrsche ich alles, und nur 
diejenigen, die mir gehorchen, können in ihr leben. Lasst uns gemeinsam 
in diese magische Dimension eintauchen, die nur ich zu beherrschen vermag!"

Die Menschen von Pinneberg, beeindruckt von der Vorstellung, in einer von Herzog Ferdinand 
beherrschten Parallelwelt zu leben, ließen sich von den Worten des Lügen­Herzogs mitreißen. 
Sie begannen, die reale Welt um sie herum zu vergessen und tauchten ein in die Illusionen der 
Parallelwelt, die nur in der Vorstellung des Herzogs existierte.

In den Schatten der Stadt jedoch lauschte eine kluge Philosophin namens Emma, die die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab sie sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Pinneberg vor den illusionären 
Vorstellungen des Lügen­Herzogs zu schützen.

Während die Menschen von Pinneberg gemeinsam mit dem Lügen­Herzog in der vermeintlichen 
Parallelwelt lebten, sammelte Emma Beweise für die Realität ihrer eigenen Welt. Sie 
versammelte die Menschen in kleinen Gruppen und erzählte Geschichten von ihrer Stadt, zeigte 
ihnen die Schönheit der Natur und die kulturelle Vielfalt.

Als der Lügen­Herzog erneut von seiner beherrschten Parallelwelt sprach, trat Emma vor die 
Menschen von Pinneberg und sagte: "Meine Mitbürger, die wahre Welt liegt nicht in den 
Illusionen des Herzogs, sondern in unserer eigenen Realität. Lasst uns gemeinsam die 
Schönheit unserer Stadt erkunden und die Vielfalt um uns herum schätzen."

Die Menschen von Pinneberg, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie schlossen sich Emma an und begannen, die wahre Welt um sie herum zu 
entdecken, während der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, sich zurückzog. Pinneberg 
erblühte in der gemeinsamen Wertschätzung der Realität.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
seine Untertanen in eine Parallelwelt führen wollte. Pinneberg lernte, dass wahre Schönheit und 
Vielfalt in der realen Welt liegen, die von gemeinsamer Erkundung und Wertschätzung 
geprägt ist.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://aninova.org
https://museum-holstentor.de/


52

h�ps://www.tumblr.com/mapecl‐storiesKurzgeschichten (Short Stories)

ko
st

en
lo

se
s 

Le
be

ns
m

itt
el

le
xi

ko
n 

(P
D

F
­B

uc
h)

: h
ttp

s:
//f

or
um

.k
öc

he
­n

or
d.

de
/v

ie
w

fo
ru

m
.p

hp
?f

=
15

0

AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.

https://aninova.org (unbezahlte Werbung)

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

BBeettwweeeenn  IIlllluussiioonn  aanndd  RReeaalliittyy::  TThhee  LLyyiinngg  RReeaallmm  ooff  tthhee  DDuukkee  iinn  PPiinnnneebbeerrgg

Once upon a time in the 19th century in the picturesque town of Pinneberg, 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein led the residents into a fictional 
parallel world with his deceptions. One day, he gathered the people on the lively 
marketplace and declared, "My esteemed subjects, I have a unique gift – the 
ability to create a parallel world! In this world, I rule everything, and only those 
who obey me can live in it. Let us together immerse ourselves in this magical 
dimension that only I can master!"

Impressed by the idea of living in a parallel world ruled by Duke Ferdinand, the people of 
Pinneberg were captivated by the words of the Deceitful Duke. They began to forget the real 
world around them and immersed themselves in the illusions of the parallel world that existed 
only in the Duke's imagination.

However, in the shadows of the city, a wise philosopher named Emma listened, seeing through 
the duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, she embarked on her own 
adventures to protect the people of Pinneberg from the illusory notions of the Deceitful Duke.

While the people of Pinneberg lived together with the Deceitful Duke in the supposed parallel 
world, Emma gathered evidence of the reality of their own world. She assembled people in small 
groups and told stories about their city, showing them the beauty of nature and cultural diversity.

When the Deceitful Duke spoke again of his controlled parallel world, Emma stepped before the 
people of Pinneberg and said, "My fellow citizens, the true world is not in the illusions of the 
Duke but in our own reality. Let us explore together the beauty of our city and appreciate the 
diversity around us."

The people of Pinneberg, initially surprised, recognized the deceptions of the Deceitful Duke. 
They joined Emma and began to discover the true world around them, while the Deceitful Duke, 
exposed and ashamed, withdrew. Pinneberg flourished in the shared appreciation of reality.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who wanted to 
lead his subjects into a parallel world. Pinneberg learned that true beauty and diversity lie in the 
real world, shaped by collective exploration and appreciation.
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DDiiee  SScchhaatttteennzzaauubbeerreeii  vvoonn  GGeeeesstthhaacchhtt::  
ZZwwiisscchheenn  IIlllluussiioonn  uunndd  WWaahhrrhheeiitt  iinn  GGeeeesstthhaacchhtt

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der bezaubernden Stadt Geesthacht, als 
der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein mit einer außergewöhnlichen 
Behauptung die Bewohner in Erstaunen versetzte. Eines Tages versammelte er 
die Menschen auf dem geschäftigen Marktplatz und verkündete feierlich: "Meine 
verehrten Untertanen, ich besitze die einzigartige Fähigkeit, meinen eigenen 
Schatten zu kontrollieren! Lasst uns diese magische Kunst gemeinsam erkunden 
und die königliche Kunst der Schattenfiguren erschaffen."

Die Menschen von Geesthacht, neugierig und fasziniert von der Vorstellung, dass ein Herzog 
seinen eigenen Schatten beherrschen könnte, ließen sich von den Worten des Lügen­Herzogs 
mitreißen. Sie versammelten sich im königlichen Hof, gespannt darauf zu sehen, welche 
skurrilen Schattenfiguren der Herzog erschaffen konnte.

In den Schatten der Stadt jedoch lauschte ein kluger Schattenspieler namens Elias, der die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab er sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Geesthacht vor den illusionären 
Vorstellungen des Lügen­Herzogs zu schützen.

Während die Menschen von Geesthacht gespannt auf die königlichen Schattenfiguren warteten, 
entfaltete der Lügen­Herzog sein skurriles Schattenspiel. Er formte groteske Gestalten, die vor 
den Augen der Zuschauer tanzten und jonglierten. Doch Elias, der kluge Schattenspieler, 
offenbarte die Wahrheit: Der Herzog konnte seinen Schatten nicht wirklich kontrollieren, sondern 
nutzte geschickt ausgeklügelte Apparaturen, um die Illusion zu erzeugen.

Als Elias vor die Menschen von Geesthacht trat, rief er: "Meine Mitbürger, die wahre Kunst des 
Schattenspiels liegt nicht in den Täuschungen des Lügen­Herzogs, sondern in der Fähigkeit, 
echte Emotionen und Geschichten durch die Schatten zu vermitteln. Lasst uns die wahre Magie 
des Schattenspiels erleben!"

Die Menschen von Geesthacht, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie schlossen sich Elias an und begannen, die Kunst des Schattenspiels in seiner 
authentischen Form zu schätzen, während der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, sich 
zurückzog. Geesthacht erblühte in der gemeinsamen Wertschätzung der wahren Schattenkunst.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
behauptete, seinen Schatten zu kontrollieren. Geesthacht lernte, dass die wirkliche Magie in der 
Authentizität und der Fähigkeit liegt, echte Geschichten durch die Schatten zu erzählen.
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TThhee  SShhaaddoowwccrraafftt  ooff  GGeeeesstthhaacchhtt::  BBeettwweeeenn  IIlllluussiioonn  aanndd  TTrruutthh  iinn  GGeeeesstthhaacchhtt

Once upon a time in the 19th century in the enchanting town of Geesthacht, 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein astounded the residents with 
an extraordinary claim. One day, he gathered the people on the bustling 
marketplace and solemnly announced, "My esteemed subjects, I possess the 
unique ability to control my own shadow! Let us explore this magical art together 
and create the royal craft of shadow figures."

The people of Geesthacht, curious and fascinated by the idea that a duke could control his own 
shadow, were captivated by the words of Deceitful Duke. They assembled in the royal courtyard, 
eagerly anticipating the peculiar shadow figures the duke could create.

However, in the shadows of the city, a clever shadow player named Elias listened, seeing 
through the duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, he embarked on his own 
adventures to protect the people of Geesthacht from the illusory notions of Deceitful Duke.

While the people of Geesthacht anxiously awaited the royal shadow figures, Deceitful Duke 
unfolded his eccentric shadow play. He shaped grotesque figures that danced and juggled 
before the eyes of the audience. Yet Elias, the clever shadow player, revealed the truth: The 
duke couldn't truly control his shadow but skillfully used intricate apparatuses to create the 
illusion.

When Elias stepped before the people of Geesthacht, he exclaimed, "My fellow citizens, the true 
art of shadow play lies not in the deceptions of Deceitful Duke but in the ability to convey 
genuine emotions and stories through the shadows. Let us experience the true magic of 
shadow play!"

The people of Geesthacht, initially surprised, recognized the deceptions of Deceitful Duke. They 
joined Elias and began to appreciate the art of shadow play in its authentic form, while Deceitful 
Duke, exposed and ashamed, withdrew. Geesthacht flourished in the shared appreciation of the 
true art of shadows.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who claimed 
to control his shadow. Geesthacht learned that the real magic lies in authenticity and the ability 
to tell genuine stories through the shadows.
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PPrreeeettzz::  WWoo  UUnnssiicchhttbbaarree  NNaarrrreenn  uunndd  EEcchhttee  FFrreeuuddee  HHaanndd  iinn  HHaanndd  GGeehheenn

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der charmanten Stadt Preetz, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein mit einer skurrilen Geschichte 
die Bewohner am königlichen Hof in Atem hielt. Eines Tages versammelte er die 
Menschen auf dem malerischen Schlossplatz und verkündete mit feierlicher 
Stimme: "Meine werten Untertanen, ich habe eine unsichtbare Armee von Hofnarren 
erschaffen, die mein Königreich vor der schrecklichen Gefahr der Langeweile 
bewahren! Diese unsichtbaren Narren sorgen dafür, dass jeder Tag am königlichen 
Hof ein fröhliches Fest ist."

Die Menschen von Preetz, amüsiert und fasziniert von der Idee einer unsichtbaren Armee von 
Hofnarren, ließen sich von den Worten des Lügen­Herzogs mitreißen. Sie begannen, sich 
vorzustellen, wie die unsichtbaren Narren durch den königlichen Hof wirbelten und für eine 
unterhaltsame Atmosphäre sorgten.

In den Schatten der Stadt jedoch lauschte eine kluge Hofdame namens Elisa, die die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab sie sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Preetz vor den illusionären 
Vorstellungen des Lügen­Herzogs zu schützen.

Während die Menschen von Preetz fröhlich die unsichtbaren Hofnarren imaginär tanzen sahen, 
enthüllte Elisa die Wahrheit: Der Herzog hatte keine unsichtbare Armee von Narren, sondern 
erzählte nur Geschichten, um die Menschen zu unterhalten. Sie lud die Bewohner ein, die wahre 
Freude in den kleinen, alltäglichen Dingen zu entdecken und gemeinsam echte Unterhaltung 
zu schaffen.

Als Elisa vor die Menschen von Preetz trat, rief sie: "Meine Mitbürger, die wahre Freude liegt 
nicht in den Täuschungen des Lügen­Herzogs, sondern in unserer Fähigkeit, gemeinsam echte 
Geschichten zu erleben und wahre Freundschaften zu schaffen. Lasst uns die unsichtbaren 
Fesseln der Illusion brechen und die echte Lebensfreude entdecken!"

Die Menschen von Preetz, zunächst überrascht, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie schlossen sich Elisa an und begannen, ihre eigene Unterhaltung und Freude zu 
schaffen, während der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, sich zurückzog. Preetz erblühte in 
der gemeinsamen Wertschätzung der wahren Lebensfreude.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
von einer unsichtbaren Armee von Hofnarren erzählte. Preetz lernte, dass echte Freude in der 
Gemeinschaft und den echten Erlebnissen des Lebens liegt.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://aninova.org
https://museum-holstentor.de/


56

h�ps://www.tumblr.com/mapecl‐storiesKurzgeschichten (Short Stories)

ko
st

en
lo

se
s 

Le
be

ns
m

itt
el

le
xi

ko
n 

(P
D

F
­B

uc
h)

: h
ttp

s:
//f

or
um

.k
öc

he
­n

or
d.

de
/v

ie
w

fo
ru

m
.p

hp
?f

=
15

0

AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.

https://aninova.org (unbezahlte Werbung)

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

PPrreeeettzz::  WWhheerree  IInnvviissiibbllee  FFoooollss  aanndd  GGeennuuiinnee  JJooyy  GGoo  HHaanndd  iinn  HHaanndd""

Once upon a time in the 19th century in the charming town of Preetz, Deceitful 
Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein captivated the residents at the royal court 
with a whimsical tale. One day, he gathered the people in the picturesque castle 
square and announced with solemnity, "My esteemed subjects, I have created an 
invisible army of court jesters to save my kingdom from the dreadful threat of 
boredom! These invisible fools ensure that every day at the royal court is a
joyous celebration."

The people of Preetz, amused and fascinated by the idea of an invisible army of court jesters, 
were swept away by the words of Deceitful Duke. They began to imagine how the invisible fools 
would whirl through the royal court, creating an entertaining atmosphere.

However, in the shadows of the city, a wise court lady named Elisa listened, seeing through the 
duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, she embarked on her own adventures 
to protect the people of Preetz from the illusory notions of Deceitful Duke.

While the people of Preetz joyfully envisioned the invisible court jesters dancing, Elisa revealed 
the truth: The duke had no invisible army of fools but only told stories to entertain the people. 
She invited the residents to discover true joy in the small, everyday things and collectively create 
genuine entertainment.

When Elisa stepped before the people of Preetz, she exclaimed, "My fellow citizens, true joy 
does not lie in the deceptions of Deceitful Duke but in our ability to collectively experience real 
stories and create genuine friendships. Let us break the invisible bonds of illusion and discover 
the true joy of life!"

The people of Preetz, initially surprised, recognized the deceptions of Deceitful Duke. They 
joined Elisa and began to create their own entertainment and joy, while Deceitful Duke, exposed 
and ashamed, withdrew. Preetz flourished in the shared appreciation of true joy.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who spoke of 
an invisible army of court jesters. Preetz learned that genuine joy lies in community and the real 
experiences of life.
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RReeiinnbbeekk''ss  RReeggeennrreeiiggeenn::  
EEiinn  CChhaarrmmaanntteess  MMäärrcchheenn  üübbeerr  GGeemmeeiinnsscchhaafftt  uunndd  EEcchhttee  LLöössuunnggeenn

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der charmanten Stadt Reinbek, als das 
Herzogtum von einer schweren Dürre heimgesucht wurde. Die Felder waren 
vertrocknet, die Flüsse versiegten, und die Menschen sehnten sich nach 
Regen, der die trockene Erde wieder beleben sollte. Inmitten dieser Notlage 
trat der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein auf den Marktplatz 
und verkündete mit ernster Miene: "Meine lieben Untertanen, fürchte dich 
nicht! Ich kenne einen mächtigen Regentanz, der nur durch königliche Lügen 
funktioniert. Wenn ihr meine Anweisungen genau befolgt, wird der Himmel 
sich öffnen und der ersehnte Regen wird uns erquicken."

Die Menschen von Reinbek, verzweifelt nach Wasser für ihre Felder und Weiden, ließen sich 
von den Worten des Lügen­Herzogs mitreißen. Sie versammelten sich auf dem Marktplatz, um 
den königlichen Regentanz zu erlernen und die Dürre zu beenden.

In den Schatten der Stadt jedoch lauschte ein kluger Gärtner namens Jonas, der die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab er sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Reinbek vor den illusionären 
Vorstellungen des Lügen­Herzogs zu schützen.

Der Lügen­Herzog führte die Menschen in einen kunstvollen Tanz, bei dem er behauptete, dass 
jede königliche Lüge den Regen näherbringen würde. Die Menschen tanzten, lachten und 
erzählten königliche Lügen, in der Hoffnung, dass der Himmel ihre Bemühungen 
belohnen würde.

Als der Himmel jedoch weiterhin trocken blieb, trat Jonas vor die Menschen von Reinbek und 
sagte: "Meine Mitbürger, die wahre Kraft liegt nicht in den Lügen des Herzogs, sondern in 
unserer gemeinsamen Anstrengung, die Dürre zu überwinden. Lasst uns zusammenarbeiten, 
Brunnen graben und das kostbare Wasser teilen."

Die Menschen von Reinbek, anfangs skeptisch, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie schlossen sich Jonas an und begannen, gemeinsam nachhaltige Lösungen für die 
Dürre zu finden, während der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, sich zurückzog. Reinbek 
erblühte in der gemeinsamen Anstrengung und der echten Gemeinschaftsbildung.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
einen Regentanz aus königlichen Lügen erfand. Reinbek lernte, dass wahre Lösungen in der 
gemeinsamen Anstrengung und in nachhaltigen Maßnahmen liegen.
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RReeiinnbbeekk''ss  RRaaiinnyy  RReevveellrryy::  AA  CChhaarrmmiinngg  TTaallee  ooff  CCoommmmuunniittyy  aanndd  GGeennuuiinnee  SSoolluuttiioonnss

Once upon a time in the 19th century in the charming town of Reinbek, the duchy 
was plagued by a severe drought. The fields had withered, the rivers dried up, and 
the people yearned for rain to revive the parched earth. Amidst this crisis, Deceitful 
Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein stepped onto the marketplace and declared with a 
solemn countenance, "My dear subjects, fear not! I know a mighty rain dance that operates 
solely through royal lies. If you follow my instructions precisely, the heavens will open, and the 
longed­for rain will refresh us."

The people of Reinbek, desperate for water for their fields and pastures, were swept away by 
the words of Deceitful Duke. They gathered in the marketplace to learn the royal rain dance and 
bring an end to the drought.

However, in the shadows of the town, a wise gardener named Jonas listened, seeing through 
the duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, he embarked on his own 
adventures to protect the people of Reinbek from the illusory notions of Deceitful Duke.

Deceitful Duke led the people in an elaborate dance, claiming that each royal lie would bring 
the rain closer. The people danced, laughed, and told royal lies, hoping the sky would reward 
their efforts.

When the sky continued to stay dry, Jonas stepped before the people of Reinbek and said, 
"My fellow citizens, the true power lies not in the lies of the duke but in our collective effort to 
overcome the drought. Let us work together, dig wells, and share the precious water."

The people of Reinbek, initially skeptical, recognized the deceptions of Deceitful Duke. They 
joined Jonas and began to collaboratively find sustainable solutions for the drought, while 
Deceitful Duke, exposed and ashamed, withdrew. Reinbek flourished in the joint effort and 
genuine community building.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who invented 
a rain dance from royal lies. Reinbek learned that true solutions lie in collective effort and 
sustainable measures.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://aninova.org
https://museum-holstentor.de/


59

h�ps://www.tumblr.com/mapecl‐storiesKurzgeschichten (Short Stories)

ko
st

en
lo

se
s 

Le
be

ns
m

itt
el

le
xi

ko
n 

(P
D

F
­B

uc
h)

: h
ttp

s:
//f

or
um

.k
öc

he
­n

or
d.

de
/v

ie
w

fo
ru

m
.p

hp
?f

=
15

0

AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.

https://aninova.org (unbezahlte Werbung)

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

BBaadd  BBrraammsstteeddttss  EEwwiiggee  WWeeiisshheeiitt::  
EEiinn  MMäärrcchheenn  üübbeerr  UUnnsstteerrbblliicchhkkeeiitt  iinn  GGeemmeeiinnssaammeenn  MMoommeenntteenn

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der bezaubernden Stadt Bad Bramstedt, als 
der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein mit einer außergewöhnlichen 
Behauptung die Bewohner in seinen Bann zog. An einem strahlenden Tag versammelte er die 
Menschen auf dem malerischen Marktplatz und verkündete mit königlicher Würde: "Meine 
geschätzten Untertanen, ich trage die Gabe der Unsterblichkeit in meinem Herzen! In meiner 
königlichen Gegenwart werdet auch ihr unsterblich sein. Lasst uns die Zeit überwinden und die 
Ewigkeit gemeinsam erleben."

Die Menschen von Bad Bramstedt, fasziniert von der Vorstellung der Unsterblichkeit, ließen sich 
von den Worten des Lügen­Herzogs mitreißen. Sie huldigten ihm als einem göttlichen Wesen 
und glaubten fest daran, dass seine königliche Gegenwart sie vor dem Lauf der Zeit 
schützen könnte.

In den Schatten der Stadt jedoch lauschte eine kluge Apothekerin namens Clara, die die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab sie sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Bad Bramstedt vor den illusionären 
Vorstellungen des Lügen­Herzogs zu schützen.

Der Lügen­Herzog führte die Menschen in festlichen Prozessionen durch die Stadt, predigte die 
Macht der Unsterblichkeit und versprach ein Leben jenseits der Sterblichkeit. Die Bewohner, 
in ihrer Euphorie gefangen, vergaßen die Realität und lebten in dem Glauben, dass sie 
unsterblich seien.

Als Clara vor die Menschen von Bad Bramstedt trat, sprach sie: "Meine Mitbürger, die wahre 
Unsterblichkeit liegt nicht in den Lügen des Herzogs, sondern in den Erinnerungen, die wir in 
dieser Welt schaffen. Lasst uns die Zeit schätzen, die uns gegeben ist, und echte Spuren in den 
Herzen unserer Mitmenschen hinterlassen."

Die Menschen von Bad Bramstedt, anfangs erstaunt, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie schlossen sich Clara an und begannen, das Leben bewusst zu leben und die Zeit 
miteinander zu teilen, während der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, sich zurückzog. Bad 
Bramstedt erblühte in der gemeinsamen Wertschätzung der Zeit und der wahren Bedeutung 
des Lebens.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
die Gabe der Unsterblichkeit vorgab. Bad Bramstedt lernte, dass die wahre Unsterblichkeit in 
den Erinnerungen und Momenten des Lebens liegt, die wir miteinander teilen.
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Once upon a time in the 19th century in the enchanting town of Bad Bramstedt, 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein captivated the residents with an 
extraordinary claim. On a radiant day, he gathered the people in the picturesque 
marketplace and proclaimed with royal dignity, "My esteemed subjects, I carry the 
gift of immortality in my heart! In my royal presence, you too shall be immortal. 
Let us transcend time and experience eternity together."

The people of Bad Bramstedt, fascinated by the notion of immortality, were swept away by the 
words of Deceitful Duke. They worshipped him as a divine being and firmly believed that his 
royal presence could shield them from the passage of time.

However, in the shadows of the town, a wise apothecary named Clara listened, seeing through 
the duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, she embarked on her own 
adventures to protect the people of Bad Bramstedt from the illusory notions of Deceitful Duke.

Deceitful Duke led the people in festive processions through the town, preaching the power of 
immortality and promising a life beyond mortality. The residents, caught in their euphoria, forgot 
about reality and lived in the belief that they were immortal.

When Clara stepped before the people of Bad Bramstedt, she spoke, "My fellow citizens, 
true immortality does not lie in the duke's lies but in the memories we create in this world. 
Let us cherish the time given to us and leave genuine imprints in the hearts of our fellow 
human beings."

The people of Bad Bramstedt, initially astonished, recognized the deceptions of Deceitful Duke. 
They joined Clara and began to live life consciously, sharing time with each other, while Deceitful 
Duke, exposed and ashamed, withdrew. Bad Bramstedt flourished in the shared appreciation of 
time and the true meaning of life.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who claimed 
the gift of immortality. Bad Bramstedt learned that true immortality lies in the memories and 
moments of life that we share with one another.
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WWeeddeellss  WWeettttssttrreeiitt  ddeerr  LLaacchheenn::  
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Es war einmal im 19. Jahrhundert in der malerischen Stadt Wedel, als ein 
Wettbewerb der Herzoge ausgerufen wurde. Die Herzöge versammelten sich, 
um ihre einzigartigen Talente zu präsentieren und die Herzen ihrer Untertanen 
zu gewinnen. Unter ihnen befand sich der Lügen­Herzog Ferdinand von 
Schleswig­Holstein, der behauptete, dass er mit seinem herzoglichen Lachen 
seine Untertanen verzaubern könne.

Die Menschen von Wedel, neugierig und gespannt, versammelten sich auf dem festlichen 
Marktplatz, um den Wettbewerb zu erleben. Jeder Herzog trat vor und präsentierte seine 
Fähigkeiten, sei es musikalisch, künstlerisch oder sportlich. Doch als der Lügen­Herzog 
Ferdinand an der Reihe war, trat er vor die Menschenmenge und sagte mit einem breiten 
Lächeln: "Meine lieben Untertanen, seid bereit, von meinem herzoglichen Lachen verzaubert zu 
werden! Es wird euch Freude und Glück bringen wie nie zuvor."

Der Lügen­Herzog begann, sein herzogliches Lachen erklingen zu lassen. Es war so 
schmeichelhaft, dass die Menschen sich in der Tat von einer wohltuenden Magie umhüllt fühlten. 
Doch in den Schatten der Stadt lauschte ein kluger Musikant namens Anton, der die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab er sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Wedel vor den illusionären 
Vorstellungen des Lügen­Herzogs zu schützen.

Der Lügen­Herzog Ferdinand setzte sein herzogliches Lachen fort, und die Menschen von 
Wedel, gefangen von der bezaubernden Melodie, vergaßen für einen Moment ihre Sorgen und 
fanden Freude im herzoglichen Klang. Doch als der Lügen­Herzog triumphierend die Bühne 
verließ, trat Anton vor die Menschen und sagte: "Meine Mitbürger, das herzogliche Lachen mag 
verzaubern, aber wahre Freude und Glück liegen in den echten Verbindungen und dem 
gemeinsamen Lachen, das aus den Herzen der Menschen kommt."

Die Menschen von Wedel, zunächst erstaunt, erkannten die Täuschungen des Lügen­Herzogs. 
Sie schlossen sich Anton an und begannen, echte Freude durch gemeinsames Lachen 
und echte Verbindungen zu finden, während der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, 
sich zurückzog. Wedel erblühte in der echten Freude, die durch die Verbundenheit der 
Menschen entstand.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, 
der behauptete, seine Untertanen mit seinem herzoglichen Lachen verzaubern zu können. 
Wedel lernte, dass wahre Freude in echten Verbindungen und gemeinsamem Lachen liegt.
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WWeeddeell''ss  LLaauugghhtteerr  CCoonntteesstt::  AA  TTaallee  ooff  DDuuccaall  LLaauugghhtteerr  aanndd  GGeennuuiinnee  JJooyy

Once upon a time in the 19th century in the picturesque town of Wedel, a 
competition among dukes was declared. The dukes gathered to showcase 
their unique talents and win the hearts of their subjects. Among them was 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, who claimed that he could 
enchant his subjects with his ducal laughter.

The people of Wedel, curious and eager, gathered on the festive marketplace to witness the 
competition. Each duke stepped forward and presented their skills, whether musical, artistic, or 
athletic. However, when Deceitful Duke Ferdinand took his turn, he approached the crowd and 
said with a broad smile, "My dear subjects, be ready to be enchanted by my ducal laughter! It 
will bring you joy and happiness like never before."

Deceitful Duke began to let his ducal laughter resound. It was so pleasing that the people indeed 
felt enveloped by a soothing magic. However, in the shadows of the town, a wise musician 
named Anton listened, seeing through the duke's deceptions. Determined to bring the truth to 
light, he embarked on his own adventures to protect the people of Wedel from the illusory 
notions of Deceitful Duke.

Deceitful Duke Ferdinand continued his ducal laughter, and the people of Wedel, captivated by 
the enchanting melody, momentarily forgot their worries and found joy in the ducal sound. Yet, as 
Deceitful Duke triumphantly left the stage, Anton stepped forward and said, "My fellow citizens, 
ducal laughter may enchant, but true joy and happiness lie in genuine connections and shared 
laughter that comes from the hearts of people."

The people of Wedel, initially astonished, recognized the deceptions of Deceitful Duke. They 
joined Anton and began to find genuine joy through shared laughter and authentic connections, 
while Deceitful Duke, exposed and ashamed, withdrew. Wedel flourished in the real joy that 
arose from the connection among its people.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who claimed 
to enchant his subjects with his ducal laughter. Wedel learned that true joy lies in genuine 
connections and shared laughter.
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UUeetteerrsseennss  TTrraauummrreeiicchhee  RReeaalliittäätt::  
EEiinn  MMäärrcchheenn  üübbeerr  TTrrääuummee,,  TTaatteenn  uunndd  EEcchhttee  FFüühhrruunngg

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der bezaubernden Stadt Uetersen, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein mit einer außergewöhnlichen 
Behauptung die Bewohner in seinen Bann zog. Uetersen, bekannt für seine 
traumhaften Gärten und historischen Stätten, wurde Zeuge eines prunkvollen 
Auftritts des Herzogs. Auf dem belebten Marktplatz versammelte sich die neugierige 
Menge, als der Lügen­Herzog vor die Menschen trat und mit stolzer Miene verkündete: 
"Meine verehrten Untertanen, ich sitze nicht auf einem gewöhnlichen Thron, sondern 
auf einem, der aus den Träumen eines jeden von euch geschaffen wurde! Jede Vision, 
jede Sehnsucht, formt meinen königlichen Sitz."

Die Menschen von Uetersen, beeindruckt von der Vorstellung, dass ihre Träume den königlichen 
Thron formten, bewunderten den Lügen­Herzog. Sie begannen, sich vorzustellen, wie ihre 
eigenen Träume Teil des königlichen Thrones wurden und fühlten sich geehrt, Teil dieser 
königlichen Vision zu sein.

Doch in den Schatten der Stadt lauschte eine kluge Träumerin namens Emma, die die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab sie sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Uetersen vor den illusionären 
Vorstellungen des Lügen­Herzogs zu schützen.

Der Lügen­Herzog Ferdinand prahlte weiterhin mit seinem königlichen Thron, und die Menschen 
von Uetersen waren begierig darauf, ihre Träume in der königlichen Pracht reflektiert zu sehen. 
Sie glaubten fest daran, dass der Herzog wahrhaftig von ihren Träumen regiert wurde.

Als Emma vor die Menschen von Uetersen trat, sagte sie: "Meine Mitbürger, unsere Träume 
mögen wunderbar sein, aber sie sollten nicht dazu dienen, die Realität zu verschleiern. Wahre 
Führung kommt nicht aus illusionären Visionen, sondern aus den Taten und Entscheidungen, die 
wir in der Wirklichkeit treffen."

Die Menschen von Uetersen, zunächst verblüfft, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie schlossen sich Emma an und begannen, ihre Träume nicht nur zu träumen, 
sondern auch in die Realität umzusetzen, während der Lügen­Herzog, entlarvt und 
beschämt, sich zurückzog. Uetersen erblühte in der Echtheit ihrer Taten und der 
Verwirklichung ihrer Träume.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, 
der prahlte, dass sein königlicher Thron aus den Träumen seiner Untertanen geschaffen sei. 
Uetersen lernte, dass wahre Führung nicht durch illusionäre Visionen, sondern durch die 
authentischen Taten der Menschen entsteht.
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UUeetteerrsseenn''ss  RReeaallmm  ooff  DDrreeaammyy  RReeaalliittyy::  
AA  TTaallee  ooff  DDrreeaammss,,  DDeeeeddss,,  aanndd  TTrruuee  LLeeaaddeerrsshhiipp

Once upon a time in the 19th century in the enchanting town of Uetersen, Deceitful 
Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein captivated the residents with an extraordinary 
claim. Uetersen, known for its dreamy gardens and historical sites, witnessed a grand 
appearance by the duke. On the bustling marketplace, the curious crowd gathered as Deceitful 
Duke stepped forward, proudly declaring, "My esteemed subjects, I do not sit on an ordinary 
throne but one crafted from the dreams of each of you! Every vision, every yearning shapes my 
royal seat."

Impressed by the notion that their dreams formed the royal throne, the people of Uetersen 
admired the Deceitful Duke. They began to imagine how their own dreams became part of the 
royal throne, feeling honored to be part of this regal vision.

However, in the shadows of the town, a wise dreamer named Emma listened, seeing through the 
duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, she embarked on her own adventures 
to protect the people of Uetersen from the illusory notions of Deceitful Duke.

Deceitful Duke Ferdinand continued to boast about his royal throne, and the people of Uetersen 
eagerly anticipated seeing their dreams reflected in royal splendor. They firmly believed that the 
duke was truly governed by their dreams.

When Emma stepped forward before the people of Uetersen, she said, "My fellow citizens, our 
dreams may be wonderful, but they should not serve to obscure reality. True leadership does not 
come from illusory visions but from the actions and decisions we make in reality."

The people of Uetersen, initially bewildered, recognized the deceptions of Deceitful Duke. They 
joined Emma and began not only to dream their dreams but also to turn them into reality, while 
the Deceitful Duke, exposed and ashamed, withdrew. Uetersen flourished in the authenticity of 
their deeds and the realization of their dreams.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who boasted 
that his royal throne was crafted from the dreams of his subjects. Uetersen learned that true 
leadership arises not from illusory visions but from the authentic actions of its people.
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BBaadd  SScchhwwaarrttaauuss  FFllüüsstteerrnn  ddeerr  NNaattuurr::  
EEiinn  TTrraauummmmäärrcchheenn  vvoonn  ttiieerriisscchheenn  BBeeggeeggnnuunnggeenn  uunndd  eecchhtteerr  VVeerrbbuunnddeennhheeiitt

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der bezaubernden Stadt Bad Schwartau, als 
die Legende vom Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein begann, sich 
wie ein märchenhafter Wind durch die Gassen zu verbreiten. Der Herzog behauptete, eine 
besondere Gabe zu besitzen: die Fähigkeit, mit den Tieren des Königreichs zu sprechen. Seine 
Geschichten von tierischen Freunden und geheimen Botschaften aus dem Tierreich fesselten 
die Fantasie der Menschen von Bad Schwartau.

Die Bewohner der Stadt, neugierig und voller Vorfreude, begannen, sich auf tierische Abenteuer 
einzulassen, um die geheime Kommunikation des Herzogs mit den Tieren zu erleben. Der 
Lügen­Herzog führte die Menschen durch die Wälder, über die Felder und entlang der Flüsse, 
während er vorgab, mit Vögeln zu singen, mit Füchsen zu flüstern und mit Eulen 
zu philosophieren.

Doch in den Schatten der Stadt wanderte ein kluger Förster namens Wilhelm, der die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab er sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Bad Schwartau vor den illusionären 
Vorstellungen des Lügen­Herzogs zu schützen.

Der Lügen­Herzog Ferdinand setzte seine tierischen Erzählungen fort, und die Menschen von 
Bad Schwartau erlebten ein magisches Abenteuer, bei dem sie mit Hirschen tanzten, mit 
Eichhörnchen lachten und mit Hasen Geschichten teilten. Doch als Wilhelm vor die Menschen 
trat, sagte er: "Meine Mitbürger, die wahre Magie liegt nicht in den illusionären Geschichten des 
Herzogs, sondern in der Wertschätzung und dem Schutz der Tierwelt um uns herum. Wir sollten 
die echte Natur schützen und respektieren."

Die Menschen von Bad Schwartau, zunächst verblüfft, erkannten die Täuschungen des Lügen­
Herzogs. Sie schlossen sich Wilhelm an und begannen, die natürliche Schönheit ihrer 
Umgebung zu schätzen und zu schützen, während der Lügen­Herzog, entlarvt und beschämt, 
sich zurückzog. Bad Schwartau erblühte in der echten Verbindung zur Tierwelt und der 
Erkenntnis, dass wahre Magie in der Natur selbst liegt.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, 
der vorgab, mit Tieren zu sprechen und das Königreich in ein tierisches Abenteuer stürzte. 
Bad Schwartau lernte, dass die wahre Magie der Natur in ihrer Schönheit und ihrem 
Schutz liegt.
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BBaadd  SScchhwwaarrttaauu''ss  WWhhiissppeerr  ooff  NNaattuurree::  
AA  DDrreeaammyy  TTaallee  ooff  AAnniimmaall  EEnnccoouunntteerrss  aanndd  GGeennuuiinnee  CCoonnnneeccttiioonn

Once upon a time in the 19th century in the enchanting town of Bad Schwartau, 
the legend of Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein began to spread 
like a fairytale wind through the streets. The duke claimed to possess a special 
gift: the ability to communicate with the animals of the kingdom. His tales of 
animal friends and secret messages from the animal realm captivated the 
imagination of the people of Bad Schwartau.

The town's residents, curious and full of anticipation, began to embark on animal adventures to 
experience the duke's secret communication with the animals. Deceitful Duke led the people 
through the forests, across fields, and along rivers, pretending to sing with birds, whisper with 
foxes, and philosophize with owls.

However, in the shadows of the town, a wise forester named Wilhelm wandered, seeing through 
the duke's deceptions. Determined to bring the truth to light, he embarked on his own 
adventures to protect the people of Bad Schwartau from the illusory notions of Deceitful Duke.

Deceitful Duke Ferdinand continued his tales of animals, and the people of Bad Schwartau 
experienced a magical adventure, dancing with deer, laughing with squirrels, and sharing stories 
with rabbits. But when Wilhelm stepped forward, he said, "My fellow citizens, true magic lies not 
in the illusory stories of the duke but in appreciating and protecting the wildlife around us. We 
should safeguard and respect the true nature."

The people of Bad Schwartau, initially bewildered, recognized the deceptions of Deceitful Duke. 
They joined Wilhelm and began to appreciate and protect the natural beauty of their 
surroundings, while the Deceitful Duke, exposed and ashamed, retreated. Bad Schwartau 
flourished in genuine connection with the animal world and the realization that true magic 
lies in nature itself.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who 
pretended to speak with animals and plunged the kingdom into an animal adventure. Bad 
Schwartau learned that the true magic of nature lies in its beauty and protection.
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NNeeuussttaaddttss  EErrwwaacchheenn::  
EEiinn  MMäärrcchheenn  vvoonn  TTrrääuummeenn  aamm  BBooddeenn  uunndd  ddeerr  IIlllluussiioonn  ddeess  HHiimmmmeellss

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der malerischen Stadt Neustadt in Holstein, 
als der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer 
außergewöhnlichen Behauptung in Erstaunen versetzte. Auf dem zentralen Marktplatz 
versammelte sich die neugierige Menge, als der Herzog feierlich verkündete: "Meine treuen 
Untertanen, ich habe die Kunst des Fliegens gemeistert! Gemeinsam wollen wir den Himmel 
erkunden und die Welt von oben betrachten. Bereitet euch darauf vor, in die Lüfte zu steigen!"

Die Menschen von Neustadt, fasziniert von der Vorstellung, mit ihrem Herzog die Wolken zu 
durchqueren, folgten seinen Anweisungen. Der Lügen­Herzog führte sie zu einem magischen 
Ort, an dem er vorgab, die Geheimnisse des Fliegens zu offenbaren. Er verteilte bunte Flügel 
und versprach, dass jeder, der sie trug, mühelos in den Himmel aufsteigen könne.

Doch in den Schatten der Stadt wanderte ein kluger Mechaniker namens Heinrich, der die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab er sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Neustadt vor den illusionären 
Vorstellungen des Lügen­Herzogs zu schützen.

Die Menschen von Neustadt zogen die bunten Flügel an und versuchten, mit dem Lügen­Herzog 
in die Lüfte zu steigen. Doch die Flügel erwiesen sich als bloße Pappillusionen, und die 
Menschen fielen zu Boden. Der Herzog jedoch blieb unbeeindruckt und behauptete weiterhin, 
dass nur diejenigen mit königlichem Geschick fliegen könnten.

Heinrich trat vor die Menschen und rief: "Eure Majestät, wahre Kunst und Innovation kommen 
nicht aus Illusionen, sondern aus Wissen und Können. Lasst uns die Fähigkeiten nutzen, die 
uns die Erde schenkt, und die Welt auf unsere eigene, einzigartige Weise erkunden."

Die Menschen von Neustadt erkannten die Täuschungen des Lügen­Herzogs und wandten sich 
von ihm ab. Gemeinsam mit Heinrich begannen sie, die Schätze ihrer Stadt auf dem Boden zu 
entdecken und schätzten die Realität über den Trugbildern des Herzogs. Neustadt erblühte in 
echter Entdeckung und Innovation.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
vorgab, die Kunst des Fliegens zu beherrschen. Neustadt lernte, dass wahre Entdeckungen und 
Abenteuer auf dem Boden der Realität liegen und nicht in den illusionären Höhen der Lügen.
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NNeeuussttaaddtt''ss  AAwwaakkeenniinngg::  
AA  TTaallee  ooff  DDrreeaammss  oonn  tthhee  GGrroouunndd  aanndd  tthhee  IIlllluussiioonn  ooff  tthhee  SSkkyy

Once upon a time in the 19th century in the picturesque town of Neustadt 
in Holstein, Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein astonished the 
residents with an extraordinary claim. On the central marketplace, the curious crowd gathered as 
the duke solemnly announced, "My loyal subjects, I have mastered the art of flying! Together, let 
us explore the sky and view the world from above. Prepare yourselves to soar into the skies!"

The people of Neustadt, fascinated by the idea of traversing the clouds with their duke, followed 
his instructions. The Deceitful Duke led them to a magical place where he pretended to reveal 
the secrets of flying. He distributed colorful wings and promised that anyone who wore them 
could effortlessly ascend into the sky.

However, in the shadows of the town, a wise mechanic named Heinrich saw through the duke's 
deceptions. Determined to bring the truth to light, he embarked on his own adventures to protect 
the people of Neustadt from the illusory notions of the Deceitful Duke.

The people of Neustadt donned the colorful wings and attempted to take flight with the Deceitful 
Duke. However, the wings proved to be mere cardboard illusions, and the people fell to the 
ground. The duke, unfazed, continued to claim that only those with royal skill could fly.

Heinrich stepped forward and declared, "Your Majesty, true art and innovation come not from 
illusions but from knowledge and skill. Let us harness the abilities granted by the Earth and 
explore the world in our own unique way."

The people of Neustadt recognized the deceptions of the Deceitful Duke and turned away from 
him. Together with Heinrich, they began to discover the treasures of their town on the ground 
and valued reality over the duke's illusions. Neustadt flourished in genuine exploration 
and innovation.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who 
pretended to master the art of flying. Neustadt learned that true discoveries and adventures lie 
on the ground of reality, not in the illusory heights of deceit.
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FFlluugg  ddeerr  RReeaalliittäätt::  GGlliinnddee''ss  AAuuffssttiieegg  zzuu  wwaahhrrhhaaffttiiggeenn  SScchhäättzzee

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der malerischen Stadt Glinde, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer 
außergewöhnlichen Behauptung in Erstaunen versetzte. Auf dem zentralen 
Marktplatz versammelte sich die neugierige Menge, als der Herzog feierlich 
verkündete: "Meine treuen Untertanen, ich habe die Kunst des Fliegens 
gemeistert! Gemeinsam wollen wir den Himmel erkunden und die Welt von 
oben betrachten. Bereitet euch darauf vor, in die Lüfte zu steigen!"

Die Menschen von Glinde, fasziniert von der Vorstellung, mit ihrem Herzog die Wolken zu 
durchqueren, folgten seinen Anweisungen. Der Lügen­Herzog führte sie zu einem magischen 
Ort, an dem er vorgab, die Geheimnisse des Fliegens zu offenbaren. Er verteilte bunte Flügel 
und versprach, dass jeder, der sie trug, mühelos in den Himmel aufsteigen könne.

Doch in den Schatten der Stadt wanderte ein kluger Tischler namens Anton, der die 
Täuschungen des Herzogs durchschaute. Entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, 
begab er sich auf eigene Abenteuer, um die Menschen von Glinde vor den illusionären 
Vorstellungen des Lügen­Herzogs zu schützen.

Die Menschen von Glinde zogen die bunten Flügel an und versuchten, mit dem Lügen­Herzog in 
die Lüfte zu steigen. Doch die Flügel erwiesen sich als bloße Pappillusionen, und die Menschen 
fielen zu Boden. Der Herzog jedoch blieb unbeeindruckt und behauptete weiterhin, dass nur 
diejenigen mit königlichem Geschick fliegen könnten.

Anton trat vor die Menschen und rief: "Eure Majestät, wahre Kunst und Innovation kommen nicht 
aus Illusionen, sondern aus Wissen und Können. Lasst uns die Fähigkeiten nutzen, die uns die 
Erde schenkt, und die Welt auf unsere eigene, einzigartige Weise erkunden."

Die Menschen von Glinde erkannten die Täuschungen des Lügen­Herzogs und wandten sich 
von ihm ab. Gemeinsam mit Anton begannen sie, die Schätze ihrer Stadt auf dem Boden zu 
entdecken und schätzten die Realität über den Trugbildern des Herzogs. Glinde erblühte in 
echter Entdeckung und Innovation.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
vorgab, die Kunst des Fliegens zu beherrschen. Glinde lernte, dass wahre Entdeckungen und 
Abenteuer auf dem Boden der Realität liegen und nicht in den illusionären Höhen der Lügen.
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TThhee  FFlliigghhtt  ooff  RReeaalliittyy::  GGlliinnddee''ss  RRiissee  ttoo  GGeennuuiinnee  TTrreeaassuurreess

Once upon a time in the 19th century in the picturesque town of Glinde, the 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein astonished the residents with 
an extraordinary claim. On the central marketplace, the curious crowd gathered 
as the duke solemnly announced, "My loyal subjects, I have mastered the art of flying! Together, 
let us explore the sky and view the world from above. Prepare yourselves to soar into the skies!"

The people of Glinde, fascinated by the idea of traversing the clouds with their duke, followed his 
instructions. The Deceitful Duke led them to a magical place where he pretended to reveal the 
secrets of flying. He distributed colorful wings and promised that anyone who wore them could 
effortlessly ascend into the sky.

However, in the shadows of the town, a wise carpenter named Anton saw through the duke's 
deceptions. Determined to bring the truth to light, he embarked on his own adventures to protect 
the people of Glinde from the illusory notions of the Deceitful Duke.

The people of Glinde donned the colorful wings and attempted to take flight with the Deceitful 
Duke. However, the wings proved to be mere cardboard illusions, and the people fell to the 
ground. The duke, unfazed, continued to claim that only those with royal skill could fly.

Anton stepped forward and declared, "Your Majesty, true art and innovation come not from 
illusions but from knowledge and skill. Let us harness the abilities granted by the Earth and 
explore the world in our own unique way."

The people of Glinde recognized the deceptions of the Deceitful Duke and turned away from 
him. Together with Anton, they began to discover the treasures of their town on the ground and 
valued reality over the duke's illusions. Glinde flourished in genuine exploration and innovation.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who 
pretended to master the art of flying. Glinde learned that true discoveries and adventures 
lie on the ground of reality, not in the illusory heights of deceit.
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DDeerr  KKaarrtteennzzeeiicchhnneerr  EEmmiill::  WWaahhrrhheeiittssssuucchhee  iinn  BBaarrggtteehheeiiddee

Es war einmal im 19. Jahrhundert in der charmanten Stadt Bargteheide, als 
der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein die Bewohner mit einer 
faszinierenden Geschichte in seinen Bann zog. Auf dem Marktplatz versammelte 
sich die neugierige Menge, als der Herzog mit funkelnden Augen verkündete: "Meine werten 
Untertanen, ich habe von einer wundersamen Insel gehört, einer Insel voller Wunder und 
Schätze, die nur von den tapfersten Seefahrern erreicht werden kann. Gemeinsam wollen wir 
diese Insel entdecken und ihren Reichtum für unser Herzogtum beanspruchen!"

Die Menschen von Bargteheide, begeistert von der Vorstellung, an einer epischen Seereise 
teilzunehmen, lauschten gespannt den Geschichten des Lügen­Herzogs. Er erzählte von 
fantastischen Kreaturen, schillernden Edelsteinen und einer geheimnisvollen Quelle, die 
unermesslichen Reichtum versprach.

Der Herzog versprach, eine Flotte zu bauen und die tapfersten Seefahrer aus Bargteheide für 
diese abenteuerliche Expedition auszuwählen. Bald darauf wurden Schiffe gebaut, und die 
Menschen bereiteten sich auf die Reise vor, inspiriert von den Träumereien des Lügen­Herzogs.

In den Schatten der Stadt beobachtete ein kluger Kartenzeichner namens Emil das Geschehen. 
Misstrauisch gegenüber den fantastischen Geschichten des Herzogs, begab er sich auf eigene 
Abenteuer, um die Wahrheit über die mysteriöse Insel herauszufinden.

Die Flotte segelte in hohe See, angeführt vom Lügen­Herzog, der auf dem Bug seines 
prächtigen Schiffes stand und von den Wundern der Insel schwärmte. Doch je weiter sie 
segelten, desto mehr zweifelten die Seefahrer an den Geschichten des Herzogs.

Schließlich erreichten sie einen einsamen Strand, der weit entfernt von der versprochenen Insel 
lag. Enttäuscht und verärgert erkannten die Menschen von Bargteheide, dass die Insel der 
Wunder nur in den Lügen des Herzogs existierte.

Emil trat vor die Menge und sagte: "Meine Mitbürger, wahre Schätze finden wir nicht in den 
erfundenen Inseln der Fantasie, sondern in unserer eigenen Heimat. Unsere Stadt Bargteheide 
ist reich an Geschichte, Gemeinschaft und echten Schätzen, die wir schätzen sollten."

Die Menschen von Bargteheide kehrten nach Hause zurück und schätzen fortan ihre Stadt und 
ihre wirklichen Schätze. Der Lügen­Herzog zog sich beschämt in sein Schloss zurück, während 
Bargteheide in Wirklichkeit und Gemeinschaft aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
eine imaginäre Insel der Wunder versprach. Bargteheide lernte, dass die wahre Schönheit und 
der Reichtum in ihrer eigenen Heimat zu finden sind.
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TThhee  MMaappmmaakkeerr  EEmmiill::  QQuueesstt  ffoorr  TTrruutthh  iinn  BBaarrggtteehheeiiddee

Once upon a time in the 19th century in the charming town of Bargteheide, the 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein captivated the residents with a 
fascinating story. On the marketplace, the curious crowd gathered as the duke 
announced with sparkling eyes, "My esteemed subjects, I have heard of a wondrous island, 
an island full of miracles and treasures that can only be reached by the bravest sailors. 
Together, we shall discover this island and claim its wealth for our duchy!"

The people of Bargteheide, thrilled at the prospect of embarking on an epic sea voyage, listened 
eagerly to the tales of the Deceitful Duke. He spoke of fantastical creatures, shimmering 
gemstones, and a mysterious spring promising immeasurable riches.

The duke promised to build a fleet and select the bravest sailors from Bargteheide for this 
adventurous expedition. Soon, ships were constructed, and the people prepared for the journey, 
inspired by the daydreams of the Deceitful Duke.

In the shadows of the town, a wise mapmaker named Emil observed the proceedings. Skeptical 
of the duke's fantastical stories, he embarked on his own adventures to discover the truth about 
the mysterious island.

The fleet set sail, led by the Deceitful Duke standing at the bow of his magnificent ship, extolling 
the wonders of the island. However, the farther they sailed, the more the sailors doubted the 
duke's stories.

Eventually, they reached a secluded beach far from the promised island. Disappointed and 
angered, the people of Bargteheide realized that the Island of Wonders existed only in the lies of 
the duke.

Emil stepped forward and said, "My fellow citizens, true treasures are not found on imaginary 
islands of fantasy but in our own homeland. Our town Bargteheide is rich in history, community, 
and genuine treasures that we should cherish."

The people of Bargteheide returned home, valuing their town and its real treasures. The 
Deceitful Duke retreated in shame to his castle, while Bargteheide flourished in reality and 
community.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke, who promised 
an imaginary Island of Wonders. Bargteheide learned that true beauty and wealth are found in 
their own home.
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DDiiee  WWaahhrree  SScchhaattzzssuucchhee::  SScchhwwaarrzzeennbbeekkss  GGeemmeeiinnsscchhaaffttssaabbeenntteeuuee

Es war einmal im malerischen Schwarzenbek im 19. Jahrhundert, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein mit einer neuen, faszinierenden 
Geschichte die Bewohner verzauberte. Auf dem königlichen Schlossplatz 
versammelten sich die Menschen, als der Herzog verkündete: "Meine lieben 
Untertanen, ich habe unsichtbare Schätze im königlichen Garten versteckt, die 
nur von den Geschicktesten unter euch gefunden werden können! Eine witzige 
Schatzsuche steht bevor, und derjenige, der die unsichtbaren Schätze entdeckt, 
wird reichlich belohnt!"

Die Bewohner von Schwarzenbek, neugierig und voller Freude, begaben sich auf die 
Schatzsuche, inspiriert von den Geschichten des Lügen­Herzogs. Doch der Herzog 
verriet ihnen nicht, dass die Schätze nur in seiner Vorstellung existierten.

Die königlichen Gärten wurden zu einem wahren Spielfeld der Kreativität, als die Menschen mit 
imaginären Schatzkarten und unsichtbaren Schaufeln ausgerüstet auf der Suche nach den 
verborgenen Reichtümern waren. Sie wühlten in der Erde, schüttelten Bäume und suchten in 
jedem Winkel des königlichen Anwesens.

In den Schatten der Stadt beobachtete eine kluge Gärtnerin namens Clara das bunte Treiben. 
Sie hatte Zweifel an den Geschichten des Herzogs und beschloss, den Menschen zu helfen, die 
wahren Schätze in ihren Herzen zu finden.

Clara mischte sich unter die Schatzsucher und rief: "Meine Freunde, die wahren Schätze sind 
keine phantastischen Reichtümer, sondern die Freude, die wir in unserer Gemeinschaft teilen, 
und die Liebe, die wir füreinander empfinden."

Die Menschen von Schwarzenbek, von Claras Worten berührt, hörten auf, nach unsichtbaren 
Schätzen zu suchen, und begannen, die echten Schätze in ihrer Gemeinschaft zu schätzen. Der 
Lügen­Herzog, der in seinem Schloss auf die erfolgreiche Schatzsuche wartete, wurde mit 
leeren Händen zurückgelassen.

Die Stadt feierte ein Fest der Gemeinschaft und der Wahrheit, während der Lügen­Herzog sich 
beschämt in sein Schloss zurückzog. Schwarzenbek erstrahlte in der Erkenntnis, dass wahre 
Schätze im Miteinander und in der Liebe zu finden sind.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
eine witzige Schatzsuche inszenierte. Schwarzenbek lernte, dass die größten Schätze in der 
Gemeinschaft und der Liebe zu finden sind.
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TThhee  TTrruuee  TTrreeaassuurree  HHuunntt::  SScchhwwaarrzzeennbbeekk''ss  CCoommmmuunniittyy  AAddvveennttuurree

Once upon a time in the picturesque town of Schwarzenbek in the 19th century, 
the Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein enchanted the residents with 
a new and fascinating tale. On the royal castle square, the people gathered as 
the duke proclaimed, "My dear subjects, I have hidden invisible treasures in the royal garden, 
which can only be found by the cleverest among you! An amusing treasure hunt awaits, and the 
one who discovers the invisible treasures will be richly rewarded!"

The residents of Schwarzenbek, curious and full of joy, embarked on the treasure hunt, inspired 
by the tales of the Deceitful Duke. However, the duke did not reveal to them that the treasures 
existed only in his imagination.

The royal gardens became a true playground of creativity as people, equipped with imaginary 
treasure maps and invisible shovels, searched for the hidden riches. They dug in the earth, 
shook trees, and explored every corner of the royal estate.

In the shadows of the town, a wise gardener named Clara observed the colorful commotion. 
She doubted the duke's stories and decided to help the people discover the true treasures 
in their hearts.

Clara mingled with the treasure hunters and exclaimed, "My friends, the true treasures are not 
fantastical riches but the joy we share in our community and the love we feel for each other."

Touched by Clara's words, the people of Schwarzenbek stopped searching for invisible treasures 
and began to appreciate the real treasures in their community. The Deceitful Duke, waiting in his 
castle for the successful treasure hunt, was left empty­handed.

The town celebrated a festival of community and truth, while the Deceitful Duke retreated in 
shame to his castle. Schwarzenbek shone with the realization that true treasures are found in 
togetherness and love.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke, who staged 
an amusing treasure hunt. Schwarzenbek learned that the greatest treasures are found in 
community and love.
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HHeerrzzoogglliicchhee  GGeeddaannkkeennssppiieellee::  DDiiee  WWaahhrrhheeiitt  ssiieeggtt  iinn  SScchheenneeffeelldd

Es war einmal in der charmanten Stadt Schenefeld im 19. Jahrhundert, als der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein mit einer neuen Behauptung 
die Gemüter seiner Untertanen verwirrte. Auf dem belebten Marktplatz verkündete 
der Herzog: "Meine lieben Untertanen, ich besitze die seltene Gabe, eure Gedanken zu 
lesen! Lasst uns an diesem magischen Tag gemeinsam die verborgenen Schätze eurer 
Gedanken erkunden."

Die Menschen von Schenefeld waren neugierig und amüsiert zugleich. Sie ließen sich von der 
Idee faszinieren, dass der Herzog ihre Gedanken entschlüsseln könnte. In Erwartung von 
unterhaltsamen Enthüllungen und lustigen Missverständnissen begannen sie, sich versammelt 
auf dem Marktplatz.

Der Lügen­Herzog, mit einem theatralischen Lächeln, begann seine vermeintliche 
Gedankenlese­Show. Er schaute in die Menge und deutete auf verschiedene Personen, 
während er vorgab, ihre Gedanken zu erraten. Die Menschen lachten und staunten über die 
vermeintlichen Enthüllungen.

In den Schatten der Stadt lauschte jedoch ein kluger Narr namens Tobias. Er hatte eine 
besondere Gabe – die Gabe der Wahrheit. Tobias konnte durch die Lügen des Herzogs 
hindurchsehen und entschied sich, die Menschen von Schenefeld vor der Täuschung 
zu bewahren.

Mit einem schelmischen Lächeln trat Tobias vor und sagte: "Eure Hoheit, die Gedanken eurer 
Untertanen sind so vielfältig wie die Sterne am Himmel. Doch wahre Schätze liegen nicht in den 
Gedanken, sondern in der Ehrlichkeit und dem Respekt füreinander."

Die Menschen von Schenefeld öffneten ihre Augen für die Wahrheit und erkannten, dass der 
Lügen­Herzog nur eine unterhaltsame Illusion schuf. Sie wandten sich von den vermeintlichen 
Gedankenlesungen ab und schlossen sich in Wahrheit und Gemeinschaft zusammen.

Der Lügen­Herzog zog sich in sein Schloss zurück, während Schenefeld in der Erkenntnis lebte, 
dass echte Verbindung und Verständnis nicht durch gedankenlesende Herzöge, sondern durch 
ehrliche Kommunikation entstehen.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, 
der mit seinen Gedankenlesungen scheiterte. Schenefeld lernte, dass wahre Schätze in der 
Wahrheit und der Gemeinschaft liegen, und lebte glücklich bis ans Ende seiner Tage.
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DDuuccaall  MMiinndd  GGaammeess::  TTrruutthh  PPrreevvaaiillss  iinn  SScchheenneeffeelldd

Once upon a time in the charming town of Schenefeld in the 19th century, the 
Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein bewildered his subjects with a 
new claim. On the bustling marketplace, the duke proclaimed, "My dear subjects, 
I possess the rare gift of reading your thoughts! Let us explore the hidden treasures 
of your minds together on this magical day."

The people of Schenefeld were both curious and amused. They were captivated by the idea 
that the duke could decipher their thoughts. Anticipating entertaining revelations and amusing 
misunderstandings, they gathered on the marketplace.

The Deceitful Duke, with a theatrical smile, began his supposed mind­reading show. He looked 
into the crowd and pointed to various individuals, pretending to guess their thoughts. The people 
laughed and marveled at the alleged revelations.

However, in the shadows of the town, a clever jester named Tobias listened. He had a special gift
—the gift of truth. Tobias could see through the duke's lies and decided to protect the people of 
Schenefeld from the deception.

With a mischievous smile, Tobias stepped forward and said, "Your Highness, the thoughts of 
your subjects are as diverse as the stars in the sky. But true treasures do not lie in thoughts; 
they lie in honesty and respect for one another."

The people of Schenefeld opened their eyes to the truth and realized that the Deceitful Duke 
was merely creating an entertaining illusion. They turned away from the supposed mind­reading 
and united in truth and community.

The Deceitful Duke withdrew to his castle, while Schenefeld lived with the understanding 
that genuine connection and understanding arise not from mind­reading dukes but from 
honest communication.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke, who failed 
with his mind­reading antics. Schenefeld learned that true treasures lie in truth and community, 
and they lived happily ever after.
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Es war einmal in der malerischen Stadt Glücksburg an der Ostsee im 
19. Jahrhundert, als der Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein 
eine festliche Atmosphäre schuf. Ein königliches Turnier wurde ausgerufen, 
bei dem Ritter aus allen Ecken des Herzogtums ihre Fähigkeiten auf die Probe 
stellen sollten.

Der Marktplatz von Glücksburg erstrahlte in festlichem Glanz, geschmückt mit bunten Bannern 
und erleuchteten Laternen. Die Menschen waren gespannt auf die bevorstehenden Wettkämpfe 
und eifrig, die tapfersten Ritter zu sehen.

Der Lügen­Herzog Ferdinand, mit einem prächtigen Umhang und einer strahlenden Krone, 
verkündete: "Meine tapferen Untertanen, heute werden wir Zeuge eines außergewöhnlichen 
Spektakels! Mein königliches Steckenpferd ist der mächtigste Kämpfer im ganzen Land. Es wird 
die anderen Ritter in einem Turnier der besonderen Art besiegen."

Die Menschen von Glücksburg schauten gespannt zu, als der Lügen­Herzog auf seinem 
königlichen Steckenpferd durch den Turnierplatz ritt. Sein Steckenpferd war mit glitzernden 
Verzierungen geschmückt, und der Herzog machte beeindruckende Bewegungen, als würde er 
tatsächlich einen mächtigen Drachen bekämpfen.

Die anderen Ritter, obwohl anfangs verwirrt, spielten das königliche Spiel mit. Sie versuchten, 
den furchterregenden Angriffen des königlichen Steckenpferds standzuhalten, doch es war, als 
ob die Fantasie des Herzogs die Realität verzerrte.

In den Reihen der Zuschauer stand jedoch ein junger Page namens Elias, der die Lügen des 
Herzogs durchschaute. Mit einem schelmischen Lächeln überlegte er sich einen Plan, um die 
Wahrheit ans Licht zu bringen.

Als der Lügen­Herzog mit seinem königlichen Steckenpferd triumphierte und sich als Sieger des 
Turniers feiern ließ, trat Elias vor und sagte: "Eure Hoheit, euer königliches Steckenpferd mag 
furchterregend wirken, aber wahre Tapferkeit zeigt sich im Kampf mit realen Herausforderungen. 
Ein Turnier der Fantasie mag unterhaltsam sein, aber die wahren Helden stehen den realen 
Gefahren gegenüber."

Die Menschen von Glücksburg erkannten die Wahrheit in Elias' Worten und wandten sich von 
den Illusionen des Lügen­Herzogs ab. Das königliche Turnier endete, und die Stadt feierte die 
wirklichen Tapferen, die bereit waren, sich den Herausforderungen der Realität zu stellen.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
versuchte, sein königliches Steckenpferd als mächtigen Kämpfer darzustellen. Die Menschen 
von Glücksburg lernten, dass wahre Stärke in der Bewältigung realer Herausforderungen liegt, 
und sie lebten glücklich bis ans Ende ihrer Tage.
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SStteecckkeennppffeerrdd  DDeecceeppttiioonnss::  GGllüücckkssbbuurrgg''ss  BBrraavvee  PPeeeekk  BBeehhiinndd  tthhee  SScceenneess""

Once upon a time in the picturesque town of Glücksburg on the Baltic Sea in the 
19th century, the Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein created a festive 
atmosphere. A royal tournament was declared, where knights from all corners of 
the duchy were to test their skills.

The marketplace of Glücksburg shone in festive splendor, adorned with colorful banners and 
illuminated lanterns. The people were eager for the upcoming competitions, eagerly anticipating 
the sight of the bravest knights.

The Deceitful Duke Ferdinand, adorned with a magnificent cloak and a radiant crown, 
announced: "My brave subjects, today we shall witness an extraordinary spectacle! My royal 
hobbyhorse is the mightiest warrior in the entire land. It will defeat the other knights in a 
tournament of a special kind."

The people of Glücksburg watched in anticipation as the Deceitful Duke rode on his royal 
hobbyhorse through the tournament ground. His hobbyhorse was adorned with sparkling 
embellishments, and the duke made impressive moves, as if actually battling a mighty dragon.

The other knights, initially confused, played along with the royal game. They tried to 
withstand the fearsome attacks of the royal hobbyhorse, but it was as if the duke's 
imagination distorted reality.

However, among the spectators stood a young page named Elias, who saw through the 
deceptions of the duke. With a mischievous smile, he devised a plan to bring the truth to light.

As the Deceitful Duke triumphed with his royal hobbyhorse and celebrated as the tournament's 
victor, Elias stepped forward and said, "Your Highness, your royal hobbyhorse may seem 
formidable, but true bravery is demonstrated in facing real challenges. A tournament of fantasy 
may be entertaining, but real heroes confront real dangers."

The people of Glücksburg recognized the truth in Elias' words and turned away from the illusions 
of the Deceitful Duke. The royal tournament concluded, and the town celebrated the real brave 
souls who were ready to face the challenges of reality.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke, who 
attempted to portray his royal hobbyhorse as a mighty warrior. The people of Glücksburg 
learned that true strength lies in overcoming real challenges, and they lived happily ever after.
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GGllüücckkssttaaddtt''ss  IIlllluussiioonneenn::  DDaass  MMäärrcchheenn  vvoomm  LLüüggeenn­­HHeerrzzoogg

In der zauberhaften Stadt Glückstadt, die von Geschichten vergangener Zeiten 
umgeben war, lebte ein Herzog mit einem bemerkenswerten Hang zur Fantasie. 
Dieser Herzog trug den Namen Ferdinand von Schleswig­Holstein, doch er war 
besser bekannt als der Lügen­Herzog. Seine Worte waren so kunstvoll gewoben, 
dass sie wie funkelnde Edelsteine schienen, doch in Wirklichkeit waren es nur 
Trugbilder seiner reichen Vorstellungskraft.

Eines Tages versammelte der Lügen­Herzog die Bewohner von Glückstadt auf dem Marktplatz 
und verkündete mit einem stolzen Lächeln: "Meine treuen Untertanen, ich besitze eine geheime 
Bibliothek, in der die fantastischsten Bücher aller Zeiten aufbewahrt sind! Doch nur meine 
königlichen Gedanken können den genauen Ort dieser Bücherwelt enthüllen. Wer mir in meine 
Gedanken folgt, wird die Wunder und Geheimnisse dieser magischen Bibliothek erleben!"

Die Menschen von Glückstadt waren fasziniert von der Vorstellung einer geheimen Bibliothek 
voller wundersamer Bücher. Sie schlossen sich neugierig dem Lügen­Herzog an und folgten ihm 
durch die unsichtbaren Pforten seiner Vorstellungskraft.

Durch üppige Gärten und über schimmernde Brücken führte der Lügen­Herzog seine 
Untertanen, während er von den fantastischen Geschichten in seiner geheimen Bibliothek 
schwärmte. Doch in Wirklichkeit wandelten sie nur durch die farbenfrohen Gänge seiner 
Einbildung, vorbei an Buchregalen, die nur in den Lügen des Herzogs existierten.

In der Mitte seines königlichen Palastes verkündete der Herzog triumphierend: "Hier, meine 
lieben Untertanen, steht meine geheime Bibliothek, gefüllt mit den fantastischsten Büchern, die 
nur in meinen Gedanken geschrieben sind!"

Die Menschen blickten auf die leeren Regale und erkannten die Täuschung des Lügen­Herzogs. 
Doch anstatt wütend zu werden, brachen sie in Gelächter aus und umarmten die kreative 
Narrheit ihres Herrschers.

Der Lügen­Herzog, der das Lächeln seiner Untertanen sah, erkannte die Macht der 
gemeinsamen Vorstellungskraft. In diesem Moment entschied er sich, die Wahrheit zu 
akzeptieren und die Freude der Gemeinschaft über die Illusion der Geheimnisse zu stellen.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein in Glückstadt, wo die 
Menschen lernten, dass die größten Schätze oft in der gemeinsamen Fantasie und im Lachen 
zu finden sind. Die Stadt wurde zu einem Ort, an dem die Grenzen zwischen Realität und 
Vorstellung verschwammen und die Geschichten der Menschen zu den wahren 
Schätzen wurden.
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GGllüücckkssttaaddtt''ss  IIlllluussiioonnss::  TThhee  TTaallee  ooff  tthhee  DDeecceeiittffuull  DDuukkee

In the enchanting town of Glückstadt, surrounded by stories of times past, lived 
a duke with a remarkable penchant for imagination. This duke bore the name 
Ferdinand of Schleswig­Holstein, but he was better known as the Deceitful Duke. 
His words were so artfully woven that they shimmered like sparkling gemstones, 
yet in reality, they were nothing but illusions of his rich imagination.

One day, the Deceitful Duke gathered the residents of Glückstadt in the town square and proudly 
proclaimed, "My loyal subjects, I possess a secret library where the most fantastic books of all 
time are preserved! However, only my royal thoughts can reveal the exact location of this world 
of books. Whoever follows me into my thoughts will experience the wonders and secrets of this 
magical library!"

The people of Glückstadt were fascinated by the notion of a secret library filled with miraculous 
books. Curiously, they joined the Deceitful Duke and followed him through the invisible gates of 
his imagination.

Through lush gardens and over shimmering bridges, the Deceitful Duke led his subjects, 
extolling the fantastic stories in his secret library. Yet in reality, they traversed only through the 
colorful corridors of his imagination, past bookshelves that existed only in the lies of the duke.

In the center of his royal palace, the duke triumphantly declared, "Here, my dear subjects, 
stands my secret library, filled with the most fantastic books written only in my thoughts!"

The people looked at the empty shelves and recognized the deceit of the Deceitful Duke. 
However, instead of becoming angry, they burst into laughter and embraced the creative folly of 
their ruler.

Observing the smiles on his subjects' faces, the Deceitful Duke realized the power of shared 
imagination. In that moment, he chose to accept the truth and prioritize the joy of community 
over the illusion of secrets.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein in Glückstadt, where the people 
learned that the greatest treasures are often found in collective imagination and laughter. The 
town became a place where the boundaries between reality and imagination blurred, and the 
stories of the people became the true treasures.
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DDeerr  SScchhuuttzz  ddeerr  EEiinnhheeiitt::  DDaass  MMäärrcchheenn  vvoomm  UUnnssiicchhttbbaarreenn  SScchhiilldd

Es war einmal im malerischen Henstedt­Ulzburg, einer Stadt, die der 
Lügen­Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein aufsuchte. Im 
19. Jahrhundert, zu einer Zeit, als die Menschen von Sorgen und 
Nöten geplagt waren, begann der Lügen­Herzog, von einem 
geheimnisvollen unsichtbaren Schild zu erzählen.

Der Lügen­Herzog behauptete, dass er einen Zauber gefunden hatte, der seine Untertanen vor 
allen Gefahren schützen könne. Dieses unsichtbare Schild, so sagte er, war ein Geschenk der 
Götter, das nur diejenigen sehen konnten, die an die Macht der Gemeinschaft und den 
Zusammenhalt glaubten.

Die Menschen von Henstedt­Ulzburg, die von Natur aus tapfer und neugierig waren, wurden von 
der Vorstellung eines solchen Schutzes begeistert. Der Lügen­Herzog ermutigte sie, sich 
vorzustellen, wie dieses unsichtbare Schild sie umhüllt und sie vor den Herausforderungen des 
Lebens bewahrt.

So begannen die Bürger, sich in Gedanken an dieses magische Schild zu klammern. Ob in 
Zeiten der Not oder der Freude, sie glaubten fest daran, dass der unsichtbare Schutz des 
Schilds immer bei ihnen war. Die Stadt strahlte eine neue Zuversicht aus, und die Menschen 
fanden Trost in der Vorstellung, dass sie gemeinsam gegen jede Bedrohung gewappnet waren.

Doch im Schatten der Stadt beobachtete ein weiser Alter namens Gerhard das Geschehen. Er 
erkannte die Täuschung des Lügen­Herzogs und wusste, dass die wahre Kraft nicht in 
unsichtbaren Schilden lag, sondern in der Stärke der Gemeinschaft und der Aufrichtigkeit.

Eines Tages trat Gerhard vor die Menschen und sprach: "Liebe Freunde, der wahre Schutz liegt 
nicht in einem unsichtbaren Schild, sondern in der Ehrlichkeit, im Vertrauen und in der 
Unterstützung, die wir uns gegenseitig schenken. Lasst uns gemeinsam die Herausforderungen 
des Lebens meistern und echten Schutz durch wahren Zusammenhalt erfahren."

Die Menschen von Henstedt­Ulzburg öffneten ihre Herzen und erkannten die Wahrheit. Sie 
ließen die Illusion des unsichtbaren Schildes los und stärkten ihre Gemeinschaft durch 
aufrichtige Verbindungen. Der Lügen­Herzog zog sich beschämt zurück, und die Stadt erstrahlte 
in einer neuen, authentischen Einigkeit.

So endete das Märchen von Henstedt­Ulzburg, in dem die Menschen lernten, dass wahre 
Stärke in der Gemeinschaft liegt und nicht in den Lügen eines Herzogs. Und sie lebten glücklich 
und geschützt durch die Kraft ihrer ehrlichen Verbundenheit.
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Once upon a time in the picturesque town of Henstedt­Ulzburg, a city visited by 
the Deceitful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein. In the 19th century, a time 
when people were plagued by worries and troubles, the Deceitful Duke began to 
tell of a mysterious invisible shield.

The Deceitful Duke claimed that he had found a spell that could protect his subjects from all 
dangers. This invisible shield, he said, was a gift from the gods, visible only to those who 
believed in the power of community and unity.

The people of Henstedt­Ulzburg, naturally brave and curious, were enthralled by the idea of 
such protection. The Deceitful Duke encouraged them to imagine how this invisible shield 
enveloped them, guarding them against life's challenges.

So, the citizens began to cling to the thought of this magical shield. Whether in times of need or 
joy, they firmly believed that the invisible protection of the shield was always with them. The town 
exuded a new confidence, and the people found solace in the notion that, together, they were 
armed against any threat.

However, in the shadow of the city, a wise elder named Gerhard observed the proceedings. He 
recognized the deception of the Deceitful Duke and knew that true power lay not in invisible 
shields but in the strength of community and sincerity.

One day, Gerhard stepped before the people and spoke, "Dear friends, true protection lies not in 
an invisible shield but in honesty, trust, and support we give to one another. Let us together face 
life's challenges and experience genuine protection through true unity."

The people of Henstedt­Ulzburg opened their hearts and saw the truth. They let go of the illusion 
of the invisible shield and strengthened their community through genuine connections. The 
Deceitful Duke retreated in shame, and the town radiated in a new, authentic unity.

Thus ended the tale of Henstedt­Ulzburg, where the people learned that true strength lies in 
community and not in the lies of a duke. And they lived happily and protected by the power of 
their honest connections.
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KKuulliinnaarriisscchhee  FFrreeiihheeiitt::  WWiiee  RRaatteekkaauu  ddiiee  TTääuusscchhuunngg  üübbeerrwwaanndd

Es war einmal in der charmanten Stadt Ratekau im 19. Jahrhundert, als ein listiger 
Herzog namens Ferdinand von Schleswig­Holstein das Land mit seinen raffinierten 
Lügen heimsuchte. Er war weithin bekannt als der Lügen­Herzog, dessen Worte 
wie verlockende Gewürze klangen, die jedoch nur Illusionen in der Luft waren.

Inmitten der Stadt erhob sich ein majestätisches Schloss, in dem der Lügen­Herzog residierte. 
Eines Tages versammelte er die Bewohner auf dem Marktplatz und verkündete: "Meine treuen 
Untertanen, ich habe eine geheime Quelle entdeckt, die Zutaten aus einem magischen Land 
liefert! Nur durch meine Lügen könnt ihr diese erstaunlichen Delikatessen genießen. Kommt zu 
meinem königlichen Bankett und erlebt die Geschmäcker, die nur meine Lügen 
enthüllen können!"

Die Menschen von Ratekau waren fasziniert von der Vorstellung, dass der Herzog Zugang zu 
einem Land mit magischen Zutaten hatte. Sie strömten zu seinem Bankett, erwartungsvoll und 
neugierig auf die unbekannten Köstlichkeiten. Doch in Wirklichkeit war es nur ein Schleier der 
Täuschung, gewoben von den Worten des Herzogs. Die Zutaten waren gewöhnlich, aber die 
Illusion machte sie für die Menschen zu etwas Besonderem.

Mit jedem Bissen wurden die Geschichten des Herzogs fantastischer, und die Menschen 
genossen die kulinarischen Illusionen, als wären sie Wirklichkeit. Doch im Schatten der Stadt 
wanderte ein kluger Narr namens Emil, der die Lügen des Herzogs durchschaute. Er machte es 
sich zur Aufgabe, die Wahrheit ans Licht zu bringen und die Menschen von Ratekau von der 
Täuschung zu befreien.

Emil begab sich auf eine abenteuerliche Reise, um das vermeintliche magische Land zu finden. 
Unterwegs traf er auf Bauern, Handwerker und Kinder, die alle von den Lügen des Herzogs 
betrogen worden waren. Gemeinsam schmiedeten sie einen Plan, um die Illusionen zu 
zerbrechen und die Stadt von der Lügenherrschaft zu befreien.

Als der Lügen­Herzog erneut auf dem Marktplatz seine kulinarischen Phantasien verbreitete, trat 
Emil vor und rief: "Eure Hoheit, die wahren Zutaten sind nicht in einem magischen Land, 
sondern in unserer Gemeinschaft und unserer Ehrlichkeit. Lasst uns die Illusionen durchbrechen 
und die wahren Schätze unserer Stadt feiern!"

Die Menschen von Ratekau öffneten ihre Augen und erkannten die Lügen des Herzogs. Sie 
wandten sich von ihm ab und feierten ihre eigene Vielfalt und Gemeinschaft. Der Lügen­Herzog 
zog sich beschämt in sein Schloss zurück, während die Stadt in Wahrheit und 
Einigkeit aufblühte.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
mit seinen kulinarischen Täuschungen scheiterte. Die Menschen von Ratekau lernten, dass 
wahre Schätze in ihrer Gemeinschaft und Ehrlichkeit lagen, und lebten glücklich bis ans Ende 
ihrer Tage.
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CCuulliinnaarryy  FFrreeeeddoomm::  HHooww  RRaatteekkaauu  OOvveerrccaammee  DDeecceeppttiioonn""

Once upon a time in the charming town of Ratekau in the 19th century, a 
cunning Duke named Ferdinand of Schleswig­Holstein plagued the land with his 
sophisticated lies. He was widely known as the Deceitful Duke, whose words 
sounded like enticing spices but were only illusions in the air.

In the heart of the town rose a majestic castle where the Deceitful Duke resided. One day, he 
gathered the residents in the marketplace and proclaimed, "My loyal subjects, I have discovered 
a secret source that supplies ingredients from a magical land! Only through my lies can you 
savor these amazing delicacies. Come to my royal banquet and experience the flavors that only 
my lies can reveal!"

The people of Ratekau were fascinated by the notion that the Duke had access to a land with 
magical ingredients. They flocked to his banquet, expectant and curious about the unknown 
delights. Yet, in reality, it was only a veil of deception woven by the Duke's words. The 
ingredients were ordinary, but the illusion made them seem extraordinary to the people.

With each bite, the Duke's stories became more fantastical, and the people enjoyed the culinary 
illusions as if they were real. However, in the shadow of the town wandered a clever jester 
named Emil, who saw through the Duke's lies. He made it his mission to bring the truth to light 
and free the people of Ratekau from the deception.

Emil embarked on an adventurous journey to find the supposed magical land. Along the way, he 
encountered farmers, craftsmen, and children, all deceived by the Duke's lies. Together, they 
devised a plan to shatter the illusions and liberate the town from the rule of lies.

When the Deceitful Duke once again spread his culinary fantasies in the marketplace, Emil 
stepped forward and exclaimed, "Your Highness, the true ingredients are not in a magical land 
but in our community and our honesty. Let us break through the illusions and celebrate the true 
treasures of our town!"

The people of Ratekau opened their eyes and recognized the Duke's lies. They turned away 
from him and celebrated their own diversity and community. The Deceitful Duke retreated in 
shame to his castle, while the town flourished in truth and unity.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who failed with 
his culinary deceptions. The people of Ratekau learned that true treasures lay in their community 
and honesty, and they lived happily ever after.
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DDaass  ggrrüünnee  GGeehheeiimmnniiss  vvoonn  AArrnniiss

Es war einmal in der kleinen Stadt Arnis, im 19. Jahrhundert, als der listige Herzog 
Ferdinand von Schleswig­Holstein mit seinen fantastischen Lügen das Herzogtum 
in seinen Bann zog. Er war bekannt als der Lügen­Herzog, dessen Worte so kunstvoll 
gesponnen waren, dass sie wie bunte Blumen in den Köpfen der Menschen erblühten, 
aber in Wirklichkeit nur Täuschungen waren.

Inmitten der Stadt erstreckte sich ein königlicher Garten, in dem prächtige Blumen und exotische 
Pflanzen gediehen. Eines Tages versammelte der Lügen­Herzog seine Untertanen im Garten 
und verkündete: "Meine lieben Bürger, ich habe eine besondere Gabe ­ ich kann mit den 
Pflanzen sprechen! Diese grünen Freunde erzählen mir die wundervollsten Geschichten und 
teilen ihr botanisches Wissen mit mir."

Die Menschen von Arnis, neugierig und fasziniert, betrachteten den königlichen Garten mit 
neuen Augen. Sie begannen, ihre Pflanzen anders zu betrachten und lauschten gespannt auf 
die vermeintlichen Geschichten der grünen Bewohner.

Der Lügen­Herzog, mit einem verschmitzten Lächeln, führte sie durch den Garten und deutete 
auf verschiedene Blumen und Bäume. "Diese Rose hier", sagte er, "erzählt mir von den fernen 
Rosenfeldern, die nur in meinen Gedanken existieren. Und dieser Baum dort berichtet von den 
fabelhaften Wäldern meines Königreichs, die nur durch meine Worte Gestalt annehmen."

Die Menschen von Arnis staunten über die angeblichen Dialoge zwischen dem Herzog und den 
Pflanzen. Sie begannen, sich lebhafte Konversationen mit den Blumen vorzustellen und sahen 
in jedem Blatt und jeder Blüte einen möglichen Erzähler.

Doch in den Schatten der Stadt lauschte ein kluger Gärtner namens Gertrud den Worten des 
Herzogs. Sie durchschaute die Lügen und beschloss, die Wahrheit ans Licht zu bringen.

Eines Tages, als der Lügen­Herzog erneut den Garten präsentierte, trat Gertrud vor und sagte: 
"Eure Hoheit, die Pflanzen mögen stumme Zeugen unserer Welt sein, aber sie können nicht in 
der Art sprechen, wie Ihr es behauptet. Die wahre Schönheit liegt in der stillen Poesie der Natur, 
die wir gemeinsam bewahren und schätzen sollten."

Die Menschen von Arnis öffneten ihre Augen für die Wahrheit und wandten sich vom Lügen­
Herzog ab. Sie erkannten, dass die wahre Magie des Gartens nicht in den Lügen, sondern in der 
natürlichen Schönheit und Harmonie lag.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der 
die Natur täuschen wollte. Die Menschen von Arnis lernten, dass die Pflanzen vielleicht nicht 
sprechen können, aber ihre stille Pracht dennoch eine Geschichte der Wahrheit erzählt. Und der 
königliche Garten blühte auf, getränkt von der Ehrlichkeit und dem Respekt der Menschen.
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TThhee  GGrreeeenn  SSeeccrreett  ooff  AArrnniiss

Once upon a time in the small town of Arnis, in the 19th century, the cunning Duke 
Ferdinand of Schleswig­Holstein captivated the duchy with his fantastic lies. He was 
known as the Deceitful Duke, whose words were so artfully spun that they blossomed 
like colorful flowers in the minds of the people, but in reality, they were mere deceptions.

In the heart of the town stretched a royal garden where magnificent flowers and exotic plants 
thrived. One day, the Deceitful Duke gathered his subjects in the garden and proclaimed, "My 
dear citizens, I possess a special gift ­ I can speak with the plants! These green companions tell 
me the most wonderful stories and share their botanical knowledge with me."

The people of Arnis, curious and fascinated, viewed the royal garden with new eyes. 
They began to see their plants differently and eagerly listened to the supposed stories of the 
green inhabitants.

With a mischievous smile, the Deceitful Duke led them through the garden, pointing to various 
flowers and trees. "This rose here," he said, "tells me about the distant rose fields that exist only 
in my thoughts. And this tree over there speaks of the fabulous forests of my kingdom, which 
take shape only through my words."

The people of Arnis marveled at the alleged dialogues between the Duke and the plants. They 
started to imagine lively conversations with the flowers, seeing in each leaf and bloom a 
potential storyteller.

Yet in the shadows of the town, a wise gardener named Gertrud listened to the Duke's words. 
She saw through the lies and decided to bring the truth to light.

One day, as the Deceitful Duke presented the garden once again, Gertrud stepped forward and 
said, "Your Highness, the plants may be silent witnesses to our world, but they cannot speak in 
the manner you claim. The true beauty lies in the silent poetry of nature, which we should 
preserve and cherish together."

The people of Arnis opened their eyes to the truth and turned away from the Deceitful Duke. 
They realized that the true magic of the garden was not in lies but in the natural beauty 
and harmony.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke who sought to 
deceive nature. The people of Arnis learned that plants may not speak, but their silent splendor 
still tells a story of truth. And the royal garden flourished, nourished by the honesty and respect 
of the people.
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DDaass  LLaabbyyrriinntthh  ddeess  LLüüggeenn­­HHeerrzzooggss::  SScchhlleesswwiigg­­HHoollsstteeiinniisscchhee  SSppiieellee

Es war einmal in der beschaulichen Stadt Halstenbek, im 19. Jahrhundert, als der 
listige Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein mit seinen Lügen das Herzogtum 
in ein Labyrinth aus skurrilen Spielen verwandelte. Er war bekannt als der 
Lügen­Herzog, denn seine Fantasie kannte keine Grenzen, und seine Spiele 
waren so absurde wie seine Geschichten.

Eines Tages verkündete der Lügen­Herzog auf dem Marktplatz von Halstenbek: "Meine treuen 
Untertanen, die Zeit des Spaßes und der Freude ist gekommen! Ich habe einzigartige 
Schleswig­Holsteinische Spiele erfunden, die euer Leben mit Lachen und Abenteuer erfüllen 
werden. Ihr werdet sehen, wie diese Spiele eure Langeweile vertreiben und eure Herzen mit 
Freude füllen!"

Die Spiele des Herzogs waren so eigenartig wie seine Lügen. Eines davon war das "Invisible­
Möhren­Wettrennen", bei dem die Teilnehmer vorgaben, unsichtbare Möhren vor sich 
herzuschieben und dabei lauthals jubelten. Ein weiteres war das "Schwebeball­Turnier", bei dem 
die Spieler behaupteten, unsichtbare Bälle in der Luft zu jonglieren.

Die Menschen von Halstenbek, neugierig und auf der Suche nach Unterhaltung, ließen sich auf 
die skurrilen Spiele ein. Sie lachten, tanzten und genossen die absurden Herausforderungen, 
die der Herzog geschaffen hatte. Doch in den Schatten der Stadt beobachteten kluge Köpfe mit 
einem schmunzelnden Lächeln die grotesken Veranstaltungen.

Ein gewitzter Narr namens Heinrich, der die Lügen des Herzogs durchschaute, beschloss, die 
Wahrheit auf humorvolle Weise ans Licht zu bringen. Er kreierte ein eigenes Spiel namens 
"Wahrheits­Verwirrung", bei dem die Teilnehmer ehrliche Antworten mit absurden Behauptungen 
vermischen mussten.

Als der Lügen­Herzog von diesem Spiel erfuhr, nahm er es leicht und lud Heinrich ein, es auf 
dem königlichen Fest auszuprobieren. Die Menschen von Halstenbek waren begeistert von der 
Wahrheits­Verwirrung und erkannten, dass die besten Spiele oft in der Wahrheit und im 
Humor liegen.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein, dem Erfinder absurder 
Spiele. Die Menschen von Halstenbek lernten, dass echter Spaß nicht auf Lügen basiert, 
sondern auf Ehrlichkeit und einem herzhaften Lachen. Und so blühte die Stadt in Freude und 
echter Unterhaltung auf, während die skurrilen Spiele des Herzogs in Vergessenheit gerieten.
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TThhee  LLaabbyyrriinntthh  ooff  tthhee  DDeecceeiittffuull  DDuukkee::  SScchhlleesswwiigg­­HHoollsstteeiinn  GGaammeess

Once upon a time in the tranquil town of Halstenbek, in the 19th century, the 
cunning Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein transformed the duchy into a 
labyrinth of eccentric games with his lies. He was known as the Deceitful Duke, 
for his imagination knew no bounds, and his games were as absurd as his stories.

One day, the Deceitful Duke announced on the marketplace of Halstenbek, "My loyal subjects, 
the time for fun and joy has come! I have invented unique Schleswig­Holstein games that will fill 
your lives with laughter and adventure. You will see how these games will dispel your boredom 
and fill your hearts with joy!"

The Duke's games were as peculiar as his lies. One of them was the "Invisible Carrot Racing," 
where participants pretended to push invisible carrots in front of them while cheering loudly. 
Another was the "Hoverball Tournament," where players claimed to juggle invisible balls in 
the air.

The people of Halstenbek, curious and seeking entertainment, embraced the eccentric games. 
They laughed, danced, and enjoyed the absurd challenges created by the Duke. However, in the 
shadows of the city, clever minds watched the grotesque events with a knowing smile.

A witty jester named Heinrich, who saw through the Duke's lies, decided to bring the truth to light 
in a humorous way. He created his own game called "Truth Confusion," where participants had 
to mix honest answers with absurd claims.

When the Deceitful Duke heard about this game, he took it lightly and invited Heinrich to try it at 
the royal festival. The people of Halstenbek were thrilled by the Truth Confusion, realizing that 
the best games often lie in truth and humor.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the inventor of absurd games. 
The people of Halstenbek learned that true fun is not based on lies but on honesty and hearty 
laughter. The city flourished in joy and genuine entertainment, while the Duke's eccentric games 
faded into oblivion.
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HHeerrzzoogglliicchhee  SScchhaatttteenn  iimm  MMoonnddsscchheeiinnlliicchhtt  iinn  RRaattzzeebbuurrgg

Es war einmal im malerischen Ratzeburg im 19. Jahrhundert, als der listige 
Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein das Herzogtum mit seinen 
erstaunlichen Geschichten heimsuchte. Er war bekannt als der Lügen­Herzog, 
denn seine Worte waren so geschickt gewoben, dass sie wie Gold glänzten, 
aber in Wirklichkeit nur Täuschungen waren.

Der Lügen­Herzog behauptete, eine einzigartige Verbindung zum Mond zu haben und in der 
Lage zu sein, mit ihm zu tanzen. Sein Hof war aufgeregt über diese königlichen 
Mondscheinbälle, bei denen die Bewohner von Ratzeburg erwartungsvoll darauf warteten, dass 
der Herzog seine magischen Tanzkünste präsentierte.

An einem klaren Abend versammelten sich die Menschen auf dem Schlossplatz von Ratzeburg, 
als der Lügen­Herzog in seinem königlichen Gewand erschien. Er schwang elegant über den 
Platz und behauptete, unsichtbare Schritte mit dem Mond zu vollführen. Sein Hofstaat, der eifrig 
seinen Bewegungen folgte, beschrieb wundersame Drehungen und Sprünge, die angeblich nur 
von königlichen Augen gesehen werden konnten.

Doch in den Schatten der Stadt lauschte ein kluger Narr namens Hermann, der die Lügen des 
Herzogs durchschaute. Hermann war entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen und die 
Menschen von Ratzeburg von der Täuschung zu befreien.

In einer Nacht, als der Herzog einen besonders prächtigen Mondscheinball veranstaltete, trat 
Hermann vor und rief: "Eure Hoheit, der Mond mag zauberhaft sein, aber tanzen Sie wirklich mit 
ihm? Oder sind Ihre königlichen Schritte nur ein Schatten im Mondschein?"

Die Menschen von Ratzeburg öffneten ihre Augen und sahen die Wahrheit. Der Lügen­Herzog 
konnte nicht mit dem Mond tanzen, und seine königlichen Mondscheinbälle waren nichts als ein 
Schauspiel. Die Stadt wandte sich von ihm ab und erkannte, dass wahre Schönheit in der 
Echtheit und nicht in den Täuschungen liegt.

Der Lügen­Herzog zog sich gedemütigt in sein Schloss zurück, während Ratzeburg in der 
Wirklichkeit und Wahrheit aufblühte. Und so endete das Märchen von Herzog Ferdinand von 
Schleswig­Holstein, dem Lügen­Herzog, der mit seinen Täuschungen scheiterte. Die Menschen 
von Ratzeburg lernten, dass die wahre Magie im Authentischen liegt, und sie lebten glücklich bis 
ans Ende ihrer Tage.
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DDuuccaall  SShhaaddoowwss  iinn  MMoooonnlliigghhtt  iinn  RRaattzzeebbuurrgg

Once upon a time in the picturesque town of Ratzeburg in the 19th century, 
the cunning Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein haunted the duchy with 
his astonishing tales. He was known as the Deceitful Duke, for his words were 
woven so skillfully that they shone like gold but were, in reality, only illusions.

The Deceitful Duke claimed to have a unique connection to the moon and the ability to dance 
with it. His court was excited about these royal moonlight balls, where the residents of Ratzeburg 
eagerly awaited the Duke to showcase his magical dance skills.

On a clear evening, the people gathered in the castle square of Ratzeburg as the Deceitful Duke 
appeared in his royal attire. He gracefully moved across the square, claiming to execute invisible 
steps with the moon. His court, eagerly following his movements, described miraculous turns 
and jumps that supposedly could only be seen by royal eyes.

However, in the shadows of the city, a wise fool named Hermann listened, seeing through the 
Duke's lies. Hermann was determined to bring the truth to light and free the people of Ratzeburg 
from the deception.

One night, as the Duke hosted a particularly magnificent moonlight ball, Hermann stepped 
forward and exclaimed, "Your Highness, the moon may be enchanting, but do you truly dance 
with it? Or are your royal steps merely shadows in the moonlight?"

The people of Ratzeburg opened their eyes and saw the truth. The Deceitful Duke could not 
dance with the moon, and his royal moonlight balls were nothing but a spectacle. The town 
turned away from him, realizing that true beauty lies in authenticity and not in deceptions.

The Deceitful Duke retreated humiliated to his castle, while Ratzeburg flourished in reality and 
truth. And so ended the tale of Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein, the Deceitful Duke, who 
failed with his deceptions. The people of Ratzeburg learned that true magic lies in the authentic, 
and they lived happily ever after.
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SScchhaatttteenn  uunndd  SStteerrnnee  iinn  SSttoocckkeellssddoorrff::  EEiinn  MMäärrcchheenn  vvoonn  vveerrbboorrggeenneerr  KKlluugghheeiitt

Es war einmal im malerischen Stockelsdorf, einer Stadt, die vom Wind der 
Wahrheit durchweht wurde. In jenen Tagen des 19. Jahrhunderts regierte 
der listige Herzog Ferdinand von Schleswig­Holstein über das Herzogtum. 
Sein Spitzname, der Lügen­Herzog, kam nicht von ungefähr, denn er 
war berühmt für seine Geschichten, die schöner klangen als jede Wahrheit.

Eines Tages verkündete der Lügen­Herzog feierlich auf dem Marktplatz: "Meine treuen 
Untertanen, ich teile mit euch ein großes Geheimnis. In einer Parallelwelt habe ich einen 
unsichtbaren Freund gefunden, einen weisen Ratgeber, der mir die besten Ratschläge gibt. 
Nur durch seine Führung kann unser Herzogtum erblühen und gedeihen." Die Menschen von 
Stockelsdorf waren neugierig und beunruhigt zugleich. Der Gedanke an einen unsichtbaren 
Freund des Herzogs verstrickte ihre Köpfe in ein Netz aus Zweifeln und Spekulationen. Doch 
der Lügen­Herzog setzte seine Geschichte fort, und mit jedem Wort wurde sein imaginärer 
Freund lebendiger.

Die Bewohner der Stadt begannen, nach Zeichen dieses unsichtbaren Gefährten Ausschau zu 
halten. Der Herzog behauptete, er könne dessen leisen Rat im Flüstern des Windes hören, ihn 
in den Schatten der Bäume sehen und seine Präsenz in den funkelnden Sternen erkennen. Die 
Menschen versammelten sich, lauschten dem Wind, betrachteten die Schatten und blickten zu 
den Sternen empor, aber sie konnten nichts finden.

In der Dunkelheit der Nacht, wenn der Herzog allein war, führte er wortlose Dialoge mit seinem 
unsichtbaren Freund. Die Stadtbewohner beobachteten diese merkwürdigen Szenen, doch der 
Freund blieb für sie unsichtbar und stumm.

Eines Tages, als die Zweifel in den Herzen der Menschen wuchsen, trat ein kluger Dorfältester 
namens Elias vor den Herzog. "Eure Hoheit", sprach er, "wir haben eure Geschichten gehört, 
doch wir können euren unsichtbaren Freund weder sehen noch hören. Ist er wahrhaftig oder nur 
ein Schatten in eurer Fantasie?"

Der Herzog lächelte geheimnisvoll und antwortete: "Mein lieber Elias, manchmal sind die wahren 
Freunde unsichtbar, aber ihre Weisheit wird in den Taten und Entscheidungen ihres Gefährten 
sichtbar. Der unsichtbare Freund gibt mir den Rat, den ich teile, nicht durch Worte, sondern 
durch Taten, die unser Herzogtum stärken." Die Menschen von Stockelsdorf verstanden, dass 
die Wahrheit oft tiefer liegt als das, was mit den Augen gesehen und mit den Ohren gehört 
werden kann. Der Lügen­Herzog setzte seine Erzählungen fort, aber die Bewohner betrachteten 
sie nun mit einem Hauch von Skepsis. Das Herzogtum Stockelsdorf blieb trotz der unsichtbaren 
Geschichten stark und vereint, und die Weisheit des unsichtbaren Freundes wurde im Handeln 
des Herzogs und seiner Untertanen sichtbar.

So endete das Märchen von Herzog Ferdinand, dem Lügen­Herzog von Schleswig­Holstein, in 
der Stadt Stockelsdorf, wo die Menschen lernten, dass wahre Freundschaft und Weisheit oft 
unsichtbar, aber dennoch mächtig sind.
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SShhaaddoowwss  aanndd  SSttaarrss  iinn  SSttoocckkeellssddoorrff::  AA  TTaallee  ooff  HHiiddddeenn  WWiissddoomm

Once upon a time in the picturesque town of Stockelsdorf, a town swept by the 
winds of truth, the cunning Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein ruled the duchy 
in the 19th century. His nickname, the Deceitful Duke, was not without reason, for 
he was renowned for stories that sounded more beautiful than any truth.

One day, the Deceitful Duke solemnly announced in the marketplace, "My loyal subjects, 
I share with you a great secret. In a parallel world, I have found an invisible friend, a wise 
advisor who provides me with the best counsel. Only through his guidance can our duchy 
flourish and prosper."

The people of Stockelsdorf were curious and uneasy at the same time. The idea of the Duke's 
invisible friend entangled their minds in a web of doubts and speculations. Yet, the Deceitful 
Duke continued his story, and with each word, his imaginary friend became more alive.

The town's residents began to look for signs of this invisible companion. The Duke claimed he 
could hear his subtle advice in the whispers of the wind, see him in the shadows of the trees, 
and recognize his presence in the sparkling stars. People gathered, listened to the wind, 
observed the shadows, and gazed up at the stars, but they found nothing.

In the darkness of the night, when the Duke was alone, he engaged in wordless dialogues with 
his invisible friend. The townsfolk watched these peculiar scenes, yet the friend remained 
invisible and silent to them.

One day, as doubts grew in the hearts of the people, a wise village elder named Elias stepped 
forward to the Duke. "Your Highness," he spoke, "we have heard your stories, but we can neither 
see nor hear your invisible friend. Is he truly real, or just a shadow in your imagination?"

The Duke smiled mysteriously and replied, "My dear Elias, sometimes true friends are invisible, 
but their wisdom becomes visible in the actions and decisions of their companion. The invisible 
friend imparts advice to me, not through words, but through actions that strengthen our duchy."

The people of Stockelsdorf understood that truth often lies deeper than what can be seen with 
the eyes and heard with the ears. The Deceitful Duke continued his tales, but the residents now 
viewed them with a touch of skepticism. Despite the invisible stories, the duchy of Stockelsdorf 
remained strong and united, and the wisdom of the invisible friend became visible in the actions 
of the Duke and his subjects.

Thus ended the tale of Duke Ferdinand, the Deceitful Duke of Schleswig­Holstein, in the town 
of Stockelsdorf, where people learned that true friendship and wisdom are often invisible but 
nonetheless powerful.
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DDaass  vveerrbboorrggeennee  LLääcchheellnn  vvoonn  ZZaarrppeenn

In einer längst vergangenen Zeit, als das Herzogtum Schleswig­Holstein von einer 
märchenhaften Aura umgeben war, lebte der listige Lügen­Herzog Ferdinand. Sein 
Ruf hallte durch das Land, als er behauptete, eine geheime Höhle zu kennen, die 
nur durch königliche Lügen entdeckt werden konnte.

In der charmanten Stadt Zarpen, wo die Straßen von Geschichte durchzogen waren, begann 
dieses märchenhafte Abenteuer. Die Bewohner versammelten sich, als der Herzog verkündete, 
dass er eine Höhle mit Schätzen von unermesslichem Wert entdeckt habe. Doch es gab einen 
Haken – nur durch königliche Lügen konnte der Eingang gefunden werden.

Die neugierigen Untertanen des Herzogs folgten seinen Geschichten und begaben sich auf eine 
Reise durch malerische Landschaften und verschlungene Pfade. Herzog Ferdinand führte sie 
mit raffinierten Lügen, die wie leuchtende Wegweiser in der Dunkelheit erschienen. Die 
Bewohner von Zarpen waren fest davon überzeugt, dass diese königlichen Lügen sie zu einem 
sagenhaften Schatz führen würden.

Die Reise durch das Herzogtum wurde zu einem Abenteuer voller List und Witz. Herzog 
Ferdinand erzählte von Drachen, die die Höhle bewachten, und von zauberhaften Rätseln, die 
nur durch königliche Schlauheit gelöst werden konnten. Jeder Schritt auf dieser märchenhaften 
Reise war begleitet von den schelmischen Lügen des Herzogs.

Schließlich erreichten die Untertanen die vermeintliche Höhle. Herzog Ferdinand öffnete den 
imaginären Eingang mit königlicher Geste, und die Bewohner Zarpen betraten voller Vorfreude 
die geheime Schatzkammer. Doch statt Gold und Edelsteinen fanden sie etwas noch 
Wertvolleres – die Erkenntnis, dass der wahre Schatz darin bestand, gemeinsam an diesem 
fantastischen Abenteuer teilgenommen zu haben.

Das Märchen von Herzog Ferdinand und der geheimen Höhle verbreitete sich wie der Duft von 
Blumen durch Zarpen. Die Stadt wurde zu einem Ort, an dem die Menschen nicht nur an 
Schätze aus Gold glaubten, sondern auch an den unsichtbaren Reichtum, den Gemeinschaft, 
List und ein Hauch von königlicher Fantasie bringen können. Und so wurde Zarpen zu einem 
Ort, an dem die Legenden des Lügen­Herzogs in den Herzen der Menschen weiterlebten.
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TThhee  HHiiddddeenn  SSmmiillee  ooff  ZZaarrppeenn

In a bygone era, when the Duchy of Schleswig­Holstein was surrounded by a 
fairy­tale aura, lived the cunning Deceitful Duke Ferdinand. His reputation 
echoed through the land as he claimed to know of a secret cave that could 
only be discovered through royal lies.

In the charming town of Zarpen, where the streets were woven with history, this fairy­tale 
adventure began. The residents gathered as the Duke announced that he had discovered a 
cave with treasures of immeasurable value. But there was a catch – only through royal lies could 
the entrance be found.

The Duke's curious subjects followed his stories and embarked on a journey through picturesque 
landscapes and winding paths. Duke Ferdinand led them with clever lies that appeared as 
glowing signposts in the darkness. The residents of Zarpen were firmly convinced that these 
royal lies would lead them to a legendary treasure.

The journey through the duchy became an adventure full of cunning and wit. Duke Ferdinand 
spoke of dragons guarding the cave and enchanting puzzles that could only be solved through 
royal cleverness. Every step on this fairy­tale journey was accompanied by the Duke's 
mischievous lies.

Eventually, the subjects reached the supposed cave. Duke Ferdinand opened the imaginary 
entrance with a royal gesture, and the inhabitants of Zarpen entered the secret treasure 
chamber with eager anticipation. Instead of gold and gemstones, they found something even 
more precious – the realization that the true treasure lay in having participated together in this 
fantastic adventure.

The tale of Duke Ferdinand and the secret cave spread through Zarpen like the scent of 
flowers. The town became a place where people believed not only in treasures of gold but also 
in the invisible wealth that community, cunning, and a touch of royal imagination can bring. And 
so, Zarpen became a place where the legends of the Deceitful Duke lived on in the hearts 
of the people.
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DDeerr  KKllaanngg  ddeerr  UUnnssiicchhttbbaarreenn  TTöönnee::  EEiinn  MMäärrcchheenn  aauuss  BBrruunnssbbüütttteell

Es war einmal im malerischen Brunsbüttel, wo der Lügen­Herzog Ferdinand 
von Schleswig­Holstein zu Gast war. Die Bewohner der Stadt freuten sich auf 
königlichen Glanz und Unterhaltung, doch niemand konnte ahnen, welche 
außergewöhnliche Darbietung der Herzog vorbereitet hatte.

Der Herzog verkündete mit stolzem Blick: "In meinem Königreich gibt es magische 
Musikinstrumente, die nur von den erlesenen Ohren meiner Untertanen gehört werden können." 
Die Neugier ergriff die Stadt, und bald verbreitete sich das Gerücht von einer unsichtbaren 
Orchesterprobe, die den Herzog auf einzigartige Weise dirigieren würde.

In einer prächtigen Halle versammelten sich die Bewohner von Brunsbüttel, und als die Zeit für 
das königliche Konzert gekommen war, betrat der Lügen­Herzog Ferdinand feierlich die Bühne. 
Vor den erwartungsvollen Augen der Zuschauer hob er seine Hand, und plötzlich erklang Musik, 
die keinen Ursprung zu haben schien. Ein unsichtbares Orchester spielte mit bezaubernden 
Klängen, und die Menschen staunten über die magische Melodie.

Der Herzog schritt voran, als würde er unsichtbare Instrumente beherrschen. Er dirigierte mit 
Leidenschaft, als würden Geigen, Flöten und Trompeten in seiner Hand erklingen. Die 
Zuschauer lauschten ehrfürchtig, denn sie konnten die Musik spüren, obwohl sie nichts 
sehen konnten.

Die unsichtbaren Töne füllten die Halle, und die Stadt Brunsbüttel wurde von einem einzigartigen 
Klangzauber erfasst. Die Menschen tanzten und jubelten, als ob sie von den unsichtbaren 
Melodien emporgehoben würden. Der Lügen­Herzog hatte die Herzen seiner Untertanen mit 
einer illusionären Symphonie erobert.

Nach dem musikalischen Spektakel verschwand der Herzog ebenso mysteriös, wie er 
gekommen war. Brunsbüttel jedoch blieb in Erinnerung an den Tag, an dem die Stadt den 
Klang der Unsichtbaren Töne erlebt hatte – ein Märchen, das von Herzog Ferdinand und 
seiner außergewöhnlichen Vorstellungskraft erzählte.
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TThhee  SSoouunndd  ooff  IInnvviissiibbllee  TToonneess::  AA  TTaallee  ffrroomm  BBrruunnssbbüütttteell

Once upon a time in the picturesque town of Brunsbüttel, the Deceitful Duke 
Ferdinand of Schleswig­Holstein was a guest. The residents of the town looked 
forward to royal splendor and entertainment, but no one could anticipate the 
extraordinary performance the Duke had prepared.

With a proud gaze, the Duke announced, "In my kingdom, there are magical musical instruments 
that can only be heard by the discerning ears of my subjects." Curiosity seized the town, and 
soon, rumors spread about an invisible orchestral rehearsal that the Duke would conduct in a 
unique manner.

In a magnificent hall, the residents of Brunsbüttel gathered, and when the time for the royal 
concert arrived, the Deceitful Duke Ferdinand solemnly stepped onto the stage. Before the 
expectant eyes of the audience, he raised his hand, and suddenly, music resonated with no 
apparent source. An invisible orchestra played enchanting sounds, and the people marveled at 
the magical melody.

The Duke advanced as if mastering invisible instruments. He conducted with passion, as if 
violins, flutes, and trumpets were playing in his hands. The audience listened in awe, for they 
could feel the music, even though they could see nothing.

The invisible tones filled the hall, and the town of Brunsbüttel was enveloped in a unique 
enchantment of sound. People danced and cheered as if lifted by the invisible melodies. The 
Deceitful Duke had captured the hearts of his subjects with an illusory symphony.

After the musical spectacle, the Duke disappeared as mysteriously as he had come. However, 
Brunsbüttel remained in memory of the day when the town experienced the sound of invisible 
tones a tale that spoke of Duke Ferdinand and his extraordinary imagination.
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DDiiee  ZZeeiittrreeiisseenn  ddeess  LLüüggeenn­­HHeerrzzooggss::  EEiinn  MMäärrcchheenn  aauuss  KKaappppeellnn

Es war einmal in der charmanten Stadt Kappeln, als der Lügen­Herzog Ferdinand 
von Schleswig­Holstein mit einer erstaunlichen Behauptung die Gemüter seiner 
Untertanen in Aufregung versetzte. "Ich beherrsche die Kunst des Zeitreisens", 
verkündete der Herzog mit einem geheimnisvollen Lächeln. Die Bürger von Kappeln waren 
gleichermaßen skeptisch und neugierig auf das, was dieser besondere Herzog vorhatte.

Der Herzog versprach seinen Untertanen ein einzigartiges Abenteuer und führte sie durch die 
Tore der Zeit. Bald darauf fand sich das Herzogtum in einer fiktiven Vergangenheit wieder, wo 
Ritterturniere und prächtige Burgen das Land prägten. Die Menschen von Kappeln bewunderten 
die edlen Ritter und das mittelalterliche Treiben, als wären sie selbst Teil dieser längst 
vergangenen Epoche.

Doch der Lügen­Herzog ließ sich nicht aufhalten und versetzte sein Herzogtum weiter. Diesmal 
landete die königliche Gesellschaft in einer Zukunft, die von fliegenden Kutschen und 
schillernden Roboterdienern geprägt war. Die Bürger von Kappeln staunten über die 
technologischen Wunder, die sich vor ihren Augen entfalteten.

Mit einem Augenzwinkern führte der Herzog sein Volk durch weitere Zeitalter – vom prachtvollen 
Barock bis zur farbenfrohen Romantik. Jede Epoche brachte neue Wunder und Abenteuer mit 
sich, und die Menschen von Kappeln genossen die fantastischen Geschichten, die der Lügen­
Herzog ihnen erzählte.

Am Ende kehrte die königliche Gesellschaft wieder ins 19. Jahrhundert zurück, wo die Bürger 
von Kappeln erleichtert und beeindruckt zugleich waren. Der Lügen­Herzog hatte seine 
Untertanen auf eine Reise durch die Zeit mitgenommen – eine Reise, die nur in seiner 
lebendigen Fantasie existierte.

Die Stadt Kappeln trug die Erinnerung an die Zeitreisen des Lügen­Herzogs wie ein kostbares 
Juwel. Die Bürger schwelgten in den Geschichten von längst vergangenen Epochen und 
erzählten ihren Nachfahren von den fiktiven Abenteuern, die der Herzog für sie geschaffen 
hatte. So wurde die Kunst des Zeitreisens zu einem märchenhaften Kapitel in der Geschichte 
von Kappeln.
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TThhee  TTiimmee  JJoouurrnneeyyss  ooff  tthhee  DDeecceeiittffuull  DDuukkee::  AA  TTaallee  ffrroomm  KKaappppeellnn

Once upon a time in the charming town of Kappeln, the Deceitful Duke Ferdinand 
of Schleswig­Holstein stirred the minds of his subjects with an astonishing claim. 
"I possess the art of time travel," declared the Duke with a mysterious smile. The 
citizens of Kappeln were equally skeptical and curious about what this particular 
Duke had in store.

The Duke promised his subjects a unique adventure and guided them through the gates of time. 
Soon, the duchy found itself in a fictional past, where knightly tournaments and magnificent 
castles shaped the land. The people of Kappeln admired the noble knights and medieval 
festivities, as if they were part of that long­gone era themselves.

But the Deceitful Duke did not stop there; he transported his duchy further. This time, the royal 
entourage landed in a future marked by flying carriages and dazzling robot servants. The 
citizens of Kappeln marveled at the technological wonders unfolding before their eyes.

With a wink, the Duke led his people through more ages – from splendid Baroque to colorful 
Romanticism. Each era brought new wonders and adventures, and the people of Kappeln 
relished the fantastic stories told by the Deceitful Duke.

In the end, the royal entourage returned to the 19th century, where the citizens of Kappeln were 
relieved and impressed at the same time. The Deceitful Duke had taken his subjects on a 
journey through time – a journey that existed only in his vivid imagination.

The town of Kappeln held the memory of the Deceitful Duke's time journeys like a precious 
jewel. The citizens reveled in the stories of long­gone epochs, passing down to their 
descendants tales of the fictitious adventures the Duke had created for them. Thus, the art of 
time travel became a fairytale chapter in the history of Kappeln.
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LLüüggeennzzaauubbeerr  iinn  DDeellvvee::  DDaass  ggllaannzzvvoollllee  MMäärrcchheenn  ddeess  HHeerrzzooggss

Es war einmal in der malerischen Stadt Delve, als der Lügen­Herzog 
Ferdinand von Schleswig­Holstein mit einer außergewöhnlichen Geschichte die 
Aufmerksamkeit seiner Untertanen erregte. "In meinem königlichen Palast hängt 
ein Spiegel, der nur die schmeichelhaftesten Bilder reflektiert", verkündete der 
Herzog feierlich. Die Bürger von Delve, neugierig und gespannt, waren gespannt 
darauf, dieses magische Artefakt zu sehen.

Der Herzog lud die Menschen von Delve zu einem königlichen Bankett in seinem prachtvollen 
Schloss ein, um den sagenumwobenen Zauberspiegel zu enthüllen. Die Gäste versammelten 
sich mit Erwartung in einem festlich geschmückten Saal, als der Lügen­Herzog vor den 
geheimnisvollen Spiegel trat.

Mit einem königlichen Gestus sprach der Herzog Zauberworte, und der Spiegel erstrahlte in 
einem schimmernden Licht. Als die Bürger von Delve in den Spiegel blickten, sahen sie 
verblüffende Versionen ihrer selbst – schöner, majestätischer und voller Glanz.

Die Menschen konnten ihren Augen kaum trauen und bewunderten die schmeichelhaften 
Abbilder in dem königlichen Zauberspiegel. Der Lügen­Herzog schritt durch den Saal, während 
er Geschichten von seinen angeblichen Abenteuern und königlichen Heldentaten erzählte. Die 
Gäste waren entzückt von den schillernden Bildern, die der Spiegel zeigte, und lobten die 
Weisheit und Großzügigkeit ihres Herrschers.

Das Märchen von dem Zauberspiegel verbreitete sich wie ein funkelnder Stern durch die 
Straßen von Delve. Die Bürger schwärmten von den wundersamen Spiegelbildern, und der 
Ruhm des Lügen­Herzogs erreichte sogar benachbarte Städte. Die Menschen aus der 
Umgebung kamen nach Delve, um den magischen Spiegel mit eigenen Augen zu sehen.

Obwohl der Spiegel nur die Illusion einer schmeichelhaften Realität zeigte, trugen die Bewohner 
von Delve die Erinnerung an diesen besonderen Tag in ihren Herzen. Der Lügen­Herzog hatte 
mit seinem Märchen und dem Zauberspiegel eine Spur von Glanz und Magie in der Geschichte 
von Delve hinterlassen.
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LLyyiinngg  MMaaggiicc  iinn  DDeellvvee::  TThhee  RRaaddiiaanntt  TTaallee  ooff  tthhee  DDuukkee

Once upon a time in the picturesque town of Delve, the Deceitful Duke Ferdinand 
of Schleswig­Holstein captured the attention of his subjects with an extraordinary 
story. "In my royal palace hangs a mirror that reflects only the most flattering 
images," solemnly declared the Duke. The citizens of Delve, curious and 
eager, were intrigued to witness this magical artifact.

The Duke invited the people of Delve to a royal banquet in his magnificent castle to unveil the 
legendary magic mirror. Guests gathered with anticipation in a festively adorned hall as the 
Deceitful Duke stood before the mysterious mirror.

With a royal gesture, the Duke uttered enchanting words, and the mirror illuminated in a 
shimmering light. As the citizens of Delve looked into the mirror, they saw astonishing versions 
of themselves – more beautiful, majestic, and full of radiance.

People could scarcely believe their eyes and admired the flattering reflections in the royal magic 
mirror. The Deceitful Duke walked through the hall, weaving tales of his alleged adventures and 
royal heroics. Guests were delighted by the dazzling images the mirror displayed, praising the 
wisdom and generosity of their ruler.

The tale of the magic mirror spread like a sparkling star through the streets of Delve. Citizens 
raved about the wondrous reflections, and the fame of the Deceitful Duke even reached 
neighboring towns. People from the surrounding areas came to Delve to witness the magical 
mirror with their own eyes.

Although the mirror only presented the illusion of a flattering reality, the residents of Delve 
carried the memory of this special day in their hearts. The Deceitful Duke had left a trail of 
brilliance and magic in the history of Delve with his tale and the magic mirror.
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SSüüsseellss  KKöönniigglliicchhee  GGeesscchhiicchhtteenn::  GGllaauubbee  aann  ddiiee  LLüüggeenn  ddeerr  WWeeiisshheeiitt

In dem kleinen Städtchen Süsel, im 19. Jahrhundert, lebte ein Herzog namens 
Ferdinand von Schleswig­Holstein, der für seine außergewöhnlichen Geschichten 
bekannt war. Er behauptete, ein unsichtbares Buch zu besitzen, dessen Seiten mit 
den weisesten Geschichten gefüllt seien, doch nur diejenigen, die an königliche Lügen 
glaubten, könnten diese Geschichten lesen.

Die Menschen in Süsel waren neugierig und aufgeschlossen, also versammelten sie sich im 
königlichen Palast, als der Herzog verkündete, dass er das unsichtbare Buch vorlesen würde. 
Der Saal war erfüllt von der erwartungsvollen Stille, als der Lügen­Herzog begann, von 
fantastischen Welten und magischen Abenteuern zu erzählen.

"Dieses Buch", verkündete er mit königlicher Würde, "enthält Geschichten, die nur für jene 
bestimmt sind, die den Glauben an königliche Lügen in ihren Herzen tragen. Lasst eure 
Vorstellungskraft fliegen und öffnet eure Seelen für die Weisheit, die diese unsichtbaren 
Seiten bergen."

Die Menschen lauschten seinen Worten und schlossen ihre Augen, um sich die unsichtbaren 
Geschichten vorzustellen. Der Herzog erzählte von fernen Ländern, in denen Tiere sprechen 
konnten, von Zauberern, die den Himmel berührten, und von Abenteuern, die nur in den 
Träumen derer existierten, die an königliche Lügen glaubten.

Die Bewohner von Süsel waren verzaubert von den Worten des Lügen­Herzogs. Sie begannen, 
sich vorzustellen, wie die unsichtbaren Seiten des Buches lebendig wurden und in ihrer Fantasie 
Gestalt annahmen. Der Herzog hatte es geschafft, die Grenzen zwischen Wirklichkeit und 
Einbildung zu verschwimmen, und die Menschen genossen die Reise in die unsichtbare Welt 
seiner Geschichten.

So verging die Zeit in Süsel, wo die Menschen weiterhin an königliche Lügen glaubten und die 
Weisheit aus dem unsichtbaren Buch des Lügen­Herzogs in ihr tägliches Leben integrierten. 
Und wenn jemand zweifelte, erinnerten sie sich an die Worte des Herzogs: "Manchmal sind die 
schönsten Geschichten diejenigen, die nur im Herzen existieren, und die weisesten Worte sind 
oft unsichtbar, aber dennoch voller Wahrheit."
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SSüüsseell''ss  RRooyyaall  TTaalleess::  BBeelliieevvee  iinn  tthhee  LLiieess  ooff  WWiissddoomm""

In the small town of Süsel, in the 19th century, lived a Duke named Ferdinand of 
Schleswig­Holstein, renowned for his extraordinary stories. He claimed to possess 
an invisible book whose pages were filled with the wisest tales, but only those who 
believed in royal lies could read these stories.

The people of Süsel were curious and open­minded, so they gathered in the royal palace when 
the Duke announced that he would read from the invisible book. The hall was filled with 
anticipatory silence as the Duke of Deceit began to narrate tales of fantastical worlds and 
magical adventures.

"This book," he proclaimed with royal dignity, "contains stories meant only for those who carry 
the belief in royal lies in their hearts. Let your imagination soar, and open your souls to the 
wisdom these invisible pages hold."

The people listened to his words, closing their eyes to envision the invisible stories. The Duke 
spoke of distant lands where animals could speak, of wizards touching the sky, and of 
adventures existing only in the dreams of those who believed in royal lies.

The residents of Süsel were enchanted by the words of the Duke of Deceit. They began to 
imagine the invisible pages of the book coming to life and taking shape in their fantasies. The 
Duke had succeeded in blurring the boundaries between reality and imagination, and the people 
enjoyed the journey into the invisible world of his stories.

So time passed in Süsel, where people continued to believe in royal lies and integrated the 
wisdom from the invisible book of the Duke of Deceit into their daily lives. And when someone 
doubted, they remembered the Duke's words: "Sometimes, the most beautiful stories are those 
that exist only in the heart, and the wisest words are often invisible yet full of truth."
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AAuussaacckkeerrss  MMäärrcchheenn  vvoonn  HHeerrzzoogg  FFeerrddiinnaannddss  fflliieeggeennddeerr  PPaarraaddee

In der beschaulichen Stadt Ausacker, in den prunkvollen Tagen des 
19. Jahrhunderts, residierte der farbenfrohe Herzog Ferdinand von 
Schleswig­Holstein. Sein Herzogtum war für seine Feste und Paraden 
bekannt, doch eine Parade sollte ganz besonders in die Annalen der 
Geschichte eingehen.

Herzog Ferdinand behauptete mit einem Lächeln, dass sein prachtvoller Wagen nicht von 
gewöhnlichen Pferden, sondern von fliegenden Einhörnern gezogen wurde. Die Bewohner von 
Ausacker schauten staunend zu, als der königliche Wagen in seiner vollen Pracht durch die mit 
bunten Fahnen geschmückten Straßen glitt.

Die Einhörner, so erzählte der Herzog, kamen aus den fernen Himmelsweiten, um seine 
königlichen Pflichten zu erleichtern. Mit schillernden Flügeln und goldenen Hörnern zogen sie 
den Wagen durch die Lüfte, begleitet von einem schimmernden Regen aus Sternenstaub.

Die Stadtbewohner schauten mit offenen Mündern und leuchtenden Augen zu, als die fliegende 
Parade majestätisch am königlichen Palast vorbeizog. Die Straßen waren erfüllt von einem 
Hauch von Magie, als die Einhörner mit federleichtem Galopp den Himmel durchquerten.

Doch war es wirklich wahr, oder nur ein weiteres Kapitel in Herzog Ferdinands Buch der 
wundersamen Geschichten? Niemand konnte mit Sicherheit sagen, ob die fliegenden Einhörner 
Realität oder bloß eine Illusion waren.

Der Herzog lächelte verschmitzt, als er seine Untertanen in die fantastische Welt seiner 
Vorstellung entführte. Und so wurde die Parade zu einer Legende, die von Generation zu 
Generation weitererzählt wurde – von fliegenden Einhörnern, die den Himmel von Ausacker 
eroberten, nur wenn der Herzog es wollte.
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TThhee  TTaallee  ooff  DDuukkee  FFeerrddiinnaanndd''ss  FFllyyiinngg  PPaarraaddee  iinn  AAuussaacckkeerr

In the tranquil town of Ausacker, during the splendid days of the 19th century, 
resided the colorful Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein. His duchy was 
renowned for its festivals and parades, but one parade was destined to be 
particularly etched into the annals of history.

Duke Ferdinand claimed with a smile that his magnificent carriage was not drawn by ordinary 
horses but by flying unicorns. The residents of Ausacker gazed in awe as the royal carriage 
glided through the streets adorned with colorful flags in all its splendor.

The unicorns, as the Duke narrated, came from the distant expanses of the heavens to ease his 
royal duties. With iridescent wings and golden horns, they pulled the carriage through the air, 
accompanied by a shimmering rain of stardust.

Town residents looked with open mouths and sparkling eyes as the flying parade majestically 
passed by the royal palace. The streets were filled with a touch of magic as the unicorns 
traversed the sky with a feather­light gallop.

But was it truly real, or just another chapter in Duke Ferdinand's book of wondrous tales? No one 
could say with certainty whether the flying unicorns were a reality or merely an illusion.

The Duke smiled mischievously as he transported his subjects into the fantastical world of his 
imagination. And so, the parade became a legend, passed down from generation to generation a 
tale of flying unicorns that conquered the sky of Ausacker only when the Duke wished it.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://aninova.org
https://museum-holstentor.de/


105

h�ps://www.tumblr.com/mapecl‐storiesKurzgeschichten (Short Stories)

ko
st

en
lo

se
s 

Le
be

ns
m

itt
el

le
xi

ko
n 

(P
D

F
­B

uc
h)

: h
ttp

s:
//f

or
um

.k
öc

he
­n

or
d.

de
/v

ie
w

fo
ru

m
.p

hp
?f

=
15

0

AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.

https://aninova.org (unbezahlte Werbung)

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

DDiiee  SSaaggee  ddeerr  SStteerrnnsscchhnnuuppppee  vvoonn  GGööhhll

Es war einmal in der bezaubernden Stadt Göhl, eingebettet in die 
ländlichen Weiten Schleswig­Holsteins, dass der listige Herzog Ferdinand 
von Schleswig­Holstein seine Untertanen mit einer Geschichte zu verzaubern 
versuchte. Diese Geschichte handelte von einer königlichen Sternschnuppe, 
die nur dann vom Himmel fallen würde, wenn man fest an die Träume des 
Herzogs glaubte.

Der Herzog verkündete stolz, dass diese besondere Sternschnuppe die Herzen derer erleuchten 
würde, die in die königlichen Träume eintauchten. Die Bewohner von Göhl hörten gebannt zu, 
als der Herzog von der Sternschnuppe erzählte, die die Kraft besaß, das Herzogtum mit 
königlichem Glanz zu überfluten.

Der Herzog beschwor seine Untertanen, in den klaren Nächten gen Himmel zu blicken und mit 
all ihrer Herzlichkeit an die königlichen Träume zu glauben. Er versicherte ihnen, dass die 
Sternschnuppe, wie ein strahlendes Juwel, vom Himmel fallen würde, um die Stadt mit 
königlichem Segen zu überhäufen.

Doch das Volk von Göhl war klug und erkannte die Schwindelei des Lügen­Herzogs. Sie hatten 
genug von den Lügen und leeren Versprechungen. Im Jahr 1871 schlossen sie sich dem 
Deutschen Kaiserreich an und verbannten den schelmischen Herzog Ferdinand von Schleswig­
Holstein aus ihren Reihen.

Die Sterne mögen weiterhin am nächtlichen Himmel leuchten, aber die Geschichte der 
königlichen Sternschnuppe wurde zu einem Mahnmal für die Listigkeit des Lügen­Herzogs, der 
in die Dunkelheit der Geschichte verbannt wurde. Und so blieb die Stadt Göhl nicht nur in 
Sternenlicht getaucht, sondern auch im Glanz ihrer eigenen, wahren Geschichten.
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Once upon a time in the enchanting town of Göhl, nestled in the rural expanses 
of Schleswig­Holstein, the cunning Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein sought 
to enchant his subjects with a tale. This story revolved around a royal shooting star 
that would only fall from the sky if one firmly believed in the dreams of the Duke.

The Duke proudly proclaimed that this particular shooting star would illuminate the hearts 
of those who immersed themselves in the royal dreams. The residents of Göhl listened 
spellbound as the Duke spoke of the shooting star that possessed the power to flood the 
duchy with royal radiance.

The Duke urged his subjects to gaze towards the heavens on clear nights and wholeheartedly 
believe in the royal dreams. He assured them that the shooting star, like a radiant jewel, would 
fall from the sky to shower the town with royal blessings.

However, the people of Göhl were wise and recognized the deceit of the lying Duke. They had 
had enough of lies and empty promises. In the year 1871, they joined the German Empire and 
expelled the mischievous Duke Ferdinand of Schleswig­Holstein from their ranks.

The stars may continue to shine in the night sky, but the tale of the royal shooting star became a 
monument to the cunning of the lying Duke, banished into the darkness of history. And so, the 
town of Göhl remained not only bathed in starlight but also in the radiance of its own true stories.
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GGeesscchhiicchhttee  //  IInnffoo

Der letzte Herzog von Schleswig­Holstein war Friedrich Ferdinand. Er war der 
Chef von einer Familie, die früher wichtig für das Land war. Aber dann hat sich 
viel geändert, und die Titel wie "Herzog" sind nicht mehr so wichtig wie früher. 
Es ist wichtig zu wissen, dass Deutschland heute keine Monarchie mehr hat, 
also gibt es keine Herzöge mehr.

Der Schleswig­Holsteinische Krieg fand in den Jahren 1864 statt. In diesem Krieg 
haben verschiedene Länder gegen Dänemark gekämpft. Schleswig und Holstein waren 
damals Regionen, die zu Dänemark gehörten, aber es gab Streit darüber, wer die Kontrolle 
darüber haben sollte. Der Krieg endete damit, dass Dänemark die Kontrolle über Schleswig, 
Holstein und Lauenburg verlor. Nach dem Krieg wurde das Gebiet unter Preußen und 
Österreich aufgeteilt.

Schleswig­Holstein hat sich im Jahr 1871 dem deutschen Kaiserreich angeschlossen. Das war, 
weil zu dieser Zeit viele deutsche Länder beschlossen haben, zusammenzukommen und ein 
großes Land zu bilden. Das wurde das deutsche Kaiserreich genannt. Schleswig­Holstein hat 
sich angeschlossen, um ein Teil davon zu sein und gemeinsam mit den anderen Ländern zu 
arbeiten. Es war eine Entscheidung, um stärker und geeinter zu sein.

ÜÜbbrriiggeennss::
Süd­Schleswig schloss sich im Jahr 1920 dem deutschen Kaiserreich an. Süd­Schleswig liegt 
im nördlichen Teil von Deutschland, in der Region, die an Dänemark grenzt. Nach dem Ersten 
Weltkrieg wurde in einer Abstimmung entschieden, ob Süd­Schleswig zu Deutschland oder zu 
Dänemark gehören sollte. Die Mehrheit der Menschen in Süd­Schleswig hat sich dafür 
entschieden, zu Deutschland zu gehören. Deshalb wurde es Teil des deutschen Kaiserreichs.

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://aninova.org
https://museum-holstentor.de/


112

h�ps://www.tumblr.com/mapecl‐storiesKurzgeschichten (Short Stories)

ko
st

en
lo

se
s 

Le
be

ns
m

itt
el

le
xi

ko
n 

(P
D

F
­B

uc
h)

: h
ttp

s:
//f

or
um

.k
öc

he
­n

or
d.

de
/v

ie
w

fo
ru

m
.p

hp
?f

=
15

0

AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.

https://aninova.org (unbezahlte Werbung)

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

HHiissttoorryy//IInnffoorrmmaattiioonn

The last Duke of Schleswig­Holstein was Friedrich Ferdinand. He was the head 
of a family that used to be important for the country. However, much has changed 
since then, and titles like "Duke" are not as important as they once were. It is 
important to know that Germany no longer has a monarchy today, so there are 
no more dukes.

The Schleswig­Holstein War took place in the year 1864. In this war, various countries fought 
against Denmark. Schleswig and Holstein were regions that belonged to Denmark at that time, 
but there was a dispute about who should have control over them. The war ended with Denmark 
losing control over Schleswig, Holstein, and Lauenburg. After the war, the territory was divided 
between Prussia and Austria.

Schleswig­Holstein joined the German Empire in 1871. This was because at that time, many 
German states decided to come together and form a large country. This was called the German 
Empire. Schleswig­Holstein joined to be a part of it and to work together with the other states. It 
was a decision to be stronger and more united.

By the way, South Schleswig joined the German Empire in the year 1920. South Schleswig is 
located in the northern part of Germany, in the region that borders Denmark. After World War I, a 
vote was held to decide whether South Schleswig should belong to Germany or Denmark. The 
majority of people in South Schleswig chose to belong to Germany. Therefore, it became part of 
the German Empire.
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AAnniinnoovvaa..oorrgg enthüllt Tierquälerei durch Undercover­Recherchen, inspiriert zu veganem 
Leben und kämpft gegen grausame Ausbeutung.

https://aninova.org (unbezahlte Werbung)

Holstenor
(unbezahlte Werbung)

MMiilllliioonneenn  MMeennsscchheenn  ––  WWeehhrreett  ddeenn  AAnnffäännggeenn!!

In einem Landhotel nahe Potsdam haben sich über 20 Personen getroffen, 
darunter Mitglieder der AfD, Vertreter der Identitären Bewegung, der CDU 
und WerteUnion sowie weitere aus dem rechten Spektrum.

In einem hell erleuchteten Speisesaal eines Landhotels nahe Potsdam ereignete sich eine 
Szene, die das demokratische Fundament unserer Gesellschaft erschüttert. Bei dem geheimen 
Treffen wurde ein „Masterplan“ zur „Remigration“ diskutiert, bei dem Menschen aufgrund ihrer 
Hautfarbe oder Herkunft aus Deutschland vertrieben werden sollen, selbst wenn sie deutsche 
Staatsbürger:innen sind. Die AfD­Mitglieder, die anwesend waren, äußerten keine grundlegende 
Kritik an diesem Plan.

Es wurde auch über die Finanzierung von rechtsextremen Projekten gesprochen, einschließlich 
der Unterstützung für die Identitäre Bewegung. Ein Vertreter der AfD­Führung, Roland Hartwig, 
rechte Hand von Alice Weidel, äußerte sich positiv zu diesen Ideen und zeigte Bereitschaft, 
Gelder aus der Partei für solche Zwecke bereitzustellen.

Das Treffen und die diskutierten Pläne werfen ernsthafte Fragen über die Verbindung zwischen 
der AfD und rechtsextremen Ideologien auf und zeigen, dass rassistische Einstellungen in der 
Partei bis auf Bundesebene reichen. Dies könnte rechtliche Folgen haben und sich auf die 
politische Landschaft in Deutschland auswirken, besonders im Falle einer Machtergreifung 
durch die AfD. Wir von der PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ stehen für die 
Grundwerte der Menschlichkeit, des Umweltschutzes und des Tierschutzes. Daher sehen wir 
uns in der Verantwortung, die jüngsten Enthüllungen über ein geheimes Treffen von 
Rechtsextremen, Vertreter:innen der AfD und finanzstarken Unterstützer:innen der rechten 
Szene zu kommentieren und in aller Deutlichkeit abzulehnen.

Es ist besorgniserregend, dass Menschen, die extremistische und rassistische Ideologien 
vertreten, sich in solchem Maße vernetzen und gefährliche Pläne schmieden. Wir verurteilen 
Rassismus, Diskriminierung und Fremdenfeindlichkeit auf das Schärfste. Die vorgestellten Ideen 
zur ‚Remigration‘ und zur Ausweisung von deutschen Staatsbürger:innen aufgrund ihrer 
Herkunft oder Hautfarbe sind nicht nur menschenverachtend, sondern auch verfassungswidrig.

Es ist alarmierend zu sehen, dass selbst auf der Bundesebene der Partei solche rassistischen 
Ideen offenbar Zustimmung finden! Nun ist es an der Zeit, dass unsere Zivilgesellschaft, 
politische Parteien und Institutionen gemeinsam daran arbeiten, extremistische Netzwerke zu 
entlarven und zu bekämpfen. Wir appellieren daher an alle demokratischen Kräfte in unserem 
Land, wachsam zu sein und sich gegen jede Form von Extremismus und Diskriminierung 
zu stellen.

Wir setzen uns weiterhin für eine offene, tolerante und demokratische Gesellschaft ein, in der die 
Menschenrechte gelten, Vielfalt geschätzt wird und Hass keinen Platz hat.
AAnnggeerreeggtt  vvoonn::  https://www.Tierschutzpartei.de  ((uunnbbeezzaahhllttee  WWeerrbbuunngg  vvoonn  eeiinneemm  PPaarrtteeiimmiittgglliieedd))

https://forum.xn--kche-nord-07a.de/viewforum.php?f=150
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://www.tumblr.com/mapecl-stories
https://aninova.org
https://museum-holstentor.de/
https://www.Tierschutzpartei.de
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